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Telegtaphiſche Depeſchen. 
Geliefert von der „Scripps Mear Preb Afjociation*, 
Inland. 


Rückkehr der Freiwilligen. 


San Francisco, 15. Juli. Eine rie- 
ſige Demonſtration fand hier an— 
iaßlich der Landung der aus den Phi— 
lippinen zurückgekehrten Freiwilligen 
des Oregoner Regiments und desCali— 
fornierSignalkorps ſtatt. Die Soldaten 
haben auf dem Preſidio ein Lager be— 
zogen, in welchem ſie bis zu ihrer Aus— 
mufterung bleiben werden. 

Dbgleich die Offiziere deg 2. Ore— 
gon-Regiments in ihren Angaben jehr 
zurüdhaltend find, geftehen fie doch 
ein, daf die Lage der amerifanijchen 
Iruppen beim Ausbruch der Yeindfe- 
ligfeiten mit den Filipinos eine äußerit 
bebentliche mar, denn mahrfcheinlich 
wurde die Armee nur durch Das Auf- 
fangen eines Briefe, der von Manila 
aus an einen Emifjär Aguinaldos ge— 
fchieft werben follte, vor einem furcht- 
baren Unglüd und möglicher Weiſe 
por gänzlicher Vernichtung bemahtt. 
Der Brief, der dem GeneralOtis über— 
bracht wurde, enthielt einen Plan zur 
Deffnung der Thore von Manila, zur 
Einäfcherung der Stadt, Ermordung 
der Wachen und Ueberfall des Laaer2. 

Die amerifanifdhen Truppen jtan= 
den darauf während der ganzen Nacht 
unter Waffen, um den Feind zu er= 
warten, der aber von dem aufgefange- 
nen Briefe Kunde erhalten hatte, fo 
daß nur ein Theil des Programmz, 
die Einäfcherung eines Theiles der 
Stadt, zur Ausführung fam. 

Die Handelslage. 


Nem York, 15. Juli. In dem Wo- 
chenbericht über dieYandelslage, von R. 
©. Dun & Eo., heißt e8 unter Anderem 
wie folgt: 

„Da alle Anzeichen günftig find, ift 
e3 an der Zeit, auf Merkmale heran 
nahender Wirren zu achten, e& ijt aber 
nicht leicht, jolche zu finden, wenn das 
Geſchäftsvolumen um 63.7 Prozent 
größer ift, als im Jahre 1892, dem be- 
fien Jahre, mit Ausnahme des vorigen, 
oder wenn die Banferoite andauernd 
jehr niedrig bleiben, oder wenn die Ein 
nahmen der Eifenbahnen größer find, 
alö je zubor, oder wenn New Morter 
Bankier fih an internationalen Fi- 
nanzoperationen betheiligen, rufitiche 
Anjragen in Betracht ziehen und eine 
mexikaniſche Anleihe übernehmen. 
Gelbit die um diefe Jahreszeit geiwöhn- 
lichen Dispute mit Arbeitern bereiten 
in diefem Jahre nicht jo viel Schiwie- 
tigfeiten, alö üblih, und der größte 
derjelben, der mit den Arbeitern der 
Meikblehinduftrie, ift am legten Don- 
nerjtag beigelegt worden. 

Die Eijenproduftion war in der er= 
ften Woche des Juli geringer, meil fie 
ben Hochöfen im Shenango-Thal durch 
einen Streit zur Einftellung des Be- 
triebes gezwungen waren, man erivar- 
tet aber die baldige Beendigung des 
Streiks. 

Kupfer iſt zu 184 Cents etwas hö— 
her und nach dem Regierungsbericht be—⸗ 
trug die Ausbeute in 1898 523,357,- 
391 Pfund. Zinn ift in Folge der 
Spekulation in Zondon ftark zu 28.25 
Cents und Blei ift auf 4.55 geitiegen. 

Der Verfandt von Schuhen und 
Stiefeln ift arößer als je zuvor und 
belief jih auf 193,080 Kiften in zmei 
Wochen. Er mar um 17.4 Prozent 
größer als im Vorjahr, um 8.6 Pro- 
zent größer als in 1897 und um 29.4 
Prozent größer als in 1892. 

Sn grellem Gegenfah zu den offi- 
zielen und unoffiziellen Berichten über 
die Meizenernte fteht die weſtliche An— 
fuhr, die fi in den beiden lebten 
Wochen auf 8,088,146 Bufhel belief, 
gegen 1,471,739 Buſhel im vorigen 
Sahre. E3 ift demnach nicht zu ber= 
mundern, daß der Preis etwas gefal- 
ien ift. Die Ausfuhr von Weizen und 
Mehl über atlantifche Häfen hat im 
Suli bis jebt 4,185,914 Bufhel betra- 
gen, gegen 4,083,312 Bufhel in der 
entiprechenden Periode des Vorjahres, 
während über Bacific-Häfen 1,010,485 
Bufhel ausgeführt wurden, gegen 801,= 
100 Bufhel im Vorjahr, und über an- 
bere Häfen 505,585 Bufhel. 

Ueberraſchend iſt die Maisausfuhr, 
denn ſie belief ſich in den letzten beiden 
Wochen auf 5,815,214 Buſhel, gegen 
2,552,098 Bufhel im Vorjahr, und 
trogbem die, weitliche Anfuhr 10,512,- 
341 Bufhel beirug, aegen 4,561,071 
Bufbel im Vorjahr, ift der Preis um 
6/8 Cent geftiegen. 


Henry GeorgerKultus. 


New Hork, 15. Juli. Sonderbare 
Shmärmer find die Leute vom Man- 
hattan Single Tar-Klub. Diefelben 
fandten heute, ma8 man in der Diplo- 
matie eine „Zirkular-Note” nennt, in 
bie ganze zivilifirte Welt hinaus, mit 
dem Erjuchen, Henry George's Ge: 
burtstag, den 2. September, zum in- 
fernationalen Feiertag zu machen. Die 
Unhänger Henry George’3 gehen dabei 
Bon der Ueberzeugung aus, daß das 
Sommende Jahrhundert den Triumph 
ber Einjteuer-Fdee ficher erleben werde. 


Mordanfali auf einen Schanf: 
wärter. 


New Hork, 15. Juli. Weil er ihm 
feine Getränte mehr verabfolgen wollte, 
fchoß heute Morgen der 32 Jahre alte 
John Gallagher den Schantwärter 
Alerander in Nafb’a Hotel über den 
Haufen. Der Schmwerverlegte wird 


boraußfichtlich fterben.. Gallagher bes 
— Findet in Sa ——— 
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Ermordet? 


Valley Eity, N. D., 15. Juli. Die 
Tchredlich verjtiimmelte Leiche des Ger- 
geanten Howard H. Craig, von dem 
Bundes-Signalkorps, wurde vier Mei- 
len von Yamestormn auf den Bahnge- 
leifen liegend aufgefunden. Berjchie- 
dene3 deutet auf einen Raubmord hin, 
und die Behörden haben fofort eine ge= 
naue Unterfuchung einaeleitet. Craig 
ftammt aus St. Louis, Mo. 


Brach entſeelt zuſammen. 


Kaukaune, Wis., 15. Juli. Frau 
Ophelia Wrubleski, 38 Jahre alt, 
ſtürzte in Folge einer Herzkrankheit 
plötzlich todt zu Boden. Sie war die 
Mutter von 15 Kindern, von denen 
noch elf am Leben find. Das älteſte 
Kind iſt ein Sohn von 19 Jahren, das 
älteſte Mädchen iſt elf Jahre alt. 

Sucht am Altar den Tod. 

New Hort, N. 3., 15. Juli. Wäh- 
rend Frau Elifabeth Geiger por dem 
Hauptaltar in der Marienkirche Iniete, 
verichludte fie plöglich in jelbjtmörde- 
riicher Ubficht eine Quantität Karbol- 
fäure. Man glaubt nicht, die Yebens- 
müde durchbringen zu können. Rum 
mer über den Tod ihres Gatten foll die 
erit 28 Jahre alte rau zu ber verzmei- 
felten That getrieben haben. 


Unſer Handel mit Braiilich. 

Waſhington, 15. Juli. Ganz gegen 
die gehegten Erwartungen zeigt unfer 
Handel mit Brafilien im vorigen Jahre 
eine erhebliche Abnahme, jomohl in 
Bezug auf Ausfuhr wie Einfuhr. Er- 
ftere hat um eine halbe Million, die 
Einfuhr brafilianifher Handeld- 
artifel dagegen um 12 Millionen 
Dollars abgenommen. 


Bedeutender Brandſchaden. 





Wagoner, J. T., 15. Juli. Unſer 
Städtchen wurde heute von einer 
ſchlimmen Feuersbrunſt heimgeſucht, 


die einen Schaden von über 50,000 
Dollars angerichtet hat. Es iſt dies 
die zweite große Brandkataſtrophe in 
Jahresfriſt. 

Prieſter und Bäuerin. 


Steinhauer, Neb., 15. Juli. Vater 
Joſeph Rhinhardt, von der hieſigen 
katholiſchen Gemeinde, iſt mit der 
Gattin des Farmers Henry Schmidt 
auf und davongegangen. Das Pär— 
chen ſoll ſich nach Springfield, Ill., ge— 
wandt haben. 

Banferott:-Statiftif. 

MWafhington, D. &., 15. Juli. Yn3= 
gefammt find in der verfloflenen Woche 
im Bundesgebiet 169 Banferotte vor= 
gefommen, gegen 215 im®orjahre, und 
24 in Canada, gegen 23 im vergange= 
nen Jahre. 





YAusland. 


DesHaifers ‚‚unbeugiamer Wille‘‘. 


Berlin, 14. Juli. Die Blätter be- 
fprechen immer noch an leitender Stelle 
die Erflärung des Kaijerd über bie 
„Unbeugfamteit jeines Willens“. Das 
„Berliner Tageblatt” hebt hervor, daß 
da® Nühmen mit der „Unbeugjam= 
feit” vielen ‚Herrjchern verhängnikpoll 
geworden jei, und erinnert an Napo- 
leon I, Nifolaug I, Karl XIL 
bon Schweden, Zudmwig XIV. Karl 
I. von England und Philipp II. von 
Spanien. Der Große Kurfürft, Fried- 
rich der Große und Wilhelm I., fügt 
das Blatt treffend hinzu, haben fich 
niemals ihrer Unbeugfamteit gerühmt 
und werben dennoch in der Geichichte 
als millensftarfe und Zonjequente 
Herricher fortleben. 

Dad) dem „Vorwärts“ hat fih ber 
Käijer wieder als fchlechter Gejchichts- 
fenner bemwiefen; denn®rdmannädoerf- 
fer und andere Hiftorifer find niıht der 
Anficht, daß der Große Kurfürft der 
millenzitarfe unbeugfame SHerricher 
mar, al& der ihn der Kaifer hinzu- 
ftellen beliebte. Der „Vorwärts“ zi- 
tirt aus verfchiedenen Hiftorifern Aus 
züge, nach welchen der Große Kur 
fürjt feine Haugmacht dur „Verrath 
triefende Schlangenmwindungen”“ ver= 
größerte; er begann mit dem Verrath 
an feinem Vater und endete mit dem 
Verrath an der MartBrandenburg; er 
verjchacherte die deutfcheKRaiferfrone an 
den Franzofentönig, durch deſſen Gold 
er fich beitechen lie. 


Kannegicherei. 


Berlin, 15. Juli. Iroß der gün- 
ftigen Ausfichten für die Wahl- und 
Kanal-Borlage kommen die minifte- 
riellen Krifengerüchte noch immer nicht 
zur Ruhe. Die neuejte Berfion lautet, 
daß der Neichsfanzler Fürft Hohen 
Iche nady Ablauf feines Sommerur- 
laubs in den Rubeftand treten merbe 
und Staatsfefretär Graf Bülom fein 
Nachfolger werben folle. An Biülotos 
Stelle fol Fürft Herbert Bismard das 
Portefeuille des Aeußern übernehmen; 
diefer Meldung aber tritt die agrari= 
Ihe Preffe entjchieden entgegen, indem 
fie behauptet, der Fürft mwerbe, wenn 
er überhaupt wieder in den Staats— 
dienft trete, nur den Pojten des Reich?- 
fanzler3 annehmen. Von einem Rüd- 
tritt Miquels ift augenblidlich feine 
Rede mehr, obgleich die Intimen wiffen 
wollen, daß feine Tage gezählt jeien 
und Er-Minifter von Köller Anmwart- 
Ihaft auf fein Portefeuille Habe. 


Tod eines befannten Berlegers. 


— — — — — — — — — — 


Elberfeld, 16. Juli. Hier iſt der 


Verleger Eduard Lucas im 44. Le⸗ 












bensjahre geſtorben. Derſelbe iſt be⸗ 
onders du eine des El⸗ 
a 


Eingefhüdterte Stadtväter. 


Kreuznad, 15. Juni. Unſer Bade— 
ort iſt in den letzten Tagen der Schau— 
platz tumultuöſer Szenen geweſen. Die 
Stadtverwaltung hatte die Anſtellung 
beſonderer Nachtſchutzleute und Aufhe— 
bung des altüberkommenen Nachtwäch— 
terinſtitutes beſchloſſen, womit aber 
der jugendliche männliche Theil der 
Einwohnerſchaft nicht übereinſtimmte. 
Empört zogen die jungen Leute vor's 
Stadthaus, während der Stadtrath 
über die Nachtſchutzmannſchaft disku— 
tirte, und trotz der Anweſenheit der 
Herren Stadtväter warfen die Radau— 
macher die Fenſter ein. Die geängſtig— 
ten Stadtoberhäupter beſchloſſen dann, 
von der Errichtung eines Nachtſchutz— 
mannskorps vorläufig Abſtand zu neh— 
men und wagten erſt nach gexraumer 
Zeit den Heimweg anzutreten, mit 
Ausnahme des Bürgermeiſters Kirſch— 
ſtein, der beſonders bedroht worden 
war und die ganze Nacht im Rathhauſe 
verblieb. 


Klondike⸗-Leben in Paris. 

Paris, 15. Juli. Das arktiſche Do— 
rado wird auf der Weltausſtellung das 
Leben und Treiben am Klondyke in 
eigenartiger Darbietung veranſchau— 
lichen. Man will gegen vier Tonnen 
puren Goldes, wie e3 der Erde ent- 
nommen, im MWerthe von $2,000,000, 
und die verjchtedenen Geräthe aur®old- 
gewinnung ausftellen. Auch botanijche 
und geologijche Eigenarten des golde- 
nen Nordens, Fojjile von Thieren aus 
uralten Zeiten, werden zur Schau ge= 
jtellt werben. 

Der Zar ift reifeluftig. 

Paris, 15. Juli. Der „Rappel“ 
will von durchaus glaubmwürdiger Sei- 
te in Erfahrung gebradt haben, daß 
der Zar beabjichtige, im Monat Auguft 
eine politiiche Rundreije zu machen und 
ı zuerft Wien, dann Paris und nachher 
| Berlin zu bejuchen. 

Schwerer Unfall. 

Berlin, 15. Juli. Zu Lüptik, un 
meit Wurgen, in der fachliichen Kreis 
bauptmannjchaft Leipzig, find durch 
einen vorzeitig jich entladendenSpreng= 
| Ihuß in dem dortigen Steinbruch die 

Arbeiter Heinrich Zimmermann und 
| Carl Konad getödtet worden, während 
| ihr Ramerad Ernit MWolfersdorf mit 
| 
| 








einer jchmweren Verlegung davon fam 
und eine Anzahl anderer Arbeiter leicht 
verletzt wurde. 

Dr. Schend ‚„winft ab‘. 
Wien, 15. Juli. Dr. Schend ftellt 
es jegt entjchieden in Abrede, jemals in 
Bezug auf die Behandlung der Zarina, 
die fürzlich ihren Gatten mit der brit= 
ten Tochter bejchentte, fonfultirt wor= 
den zu fein. Er erflärt, nie darum er- 
| fucht zu haben, jeine Gejchledhtäporbe- 
ftimmungs-Theorie bei der Yarina 
: irgend einer anderen Föniglichen 








Perfönlichkeit in Europa in Anmwen= 
dung zu bringen. 
Ein Attentats-Gerüdt. 


Wien, 15. Juli. Bürgermeifter Dr. 
Zueger hat jegt auch fein „Attentat“, 
menn ed auch noch nicht einmal zum 
Verfuch dazu gefommen ift. Ein Gaft 
eines hiefigen Hoteld wurde nämlich 
verhaftet, weil er einen Dolch zeigte, 
der angeblich für Queger bejtimmt war. 


Berurtheilter Journalift. 


Wien, 15. Juli. Hier murbe ber 
Lehrer und Journalift Egon Borges, 
alias Schenf-Blum, der fich auch meh 
rere Kahre in Amerika aufhielt, wegen 
diverfer Schwindeleien zu einem Jahre 
; Kerfer verurtheilt. 


| Unwetter im Wupperthal. 


| Elberfeld, 15. Juli. Der Monat 
Juli wird den Bewohnern des Wup- 
per- und Giegthales no) lange Zeit 
als eine Zeit der Heimfuchungen im 
| Gevädhtniß bleiben. Unverhältnigmä- 
Big häufig ift diefes Jahr die Wieder- 
| fehr äußerst heftiger und verheerender 
Gemitterftürme, ungewöhnlich groß 
die Zahl der durch Bligjchlag getödte- 
| 
! 











ten PBerjonen und ungewöhnlich jeher 
find die von allen Seiten gemeldeten 
Unmetterfchäben. 
Noch ein Friedenstongreh. 
Chriftiania, 15. Juli. Hier wird in 
den nächiten Tagen der „Interparla- 
mentarifche Friedenzfongreh“ eröffnet 
werden. An demfelben betheiligt fi 
auch der amerifanifche National-Abge- 
ordnete Richard Bartholdt, aus Gt. 
Louis. 
Nah Trieft abgefahren. 


Port Said, 15. Nuli. Der Ber. 
Staaten-Kreuzer „Olympia“, mit Ab: 
miral Demey an Bord, ift heute Mor- 
gen nach Trieft weitergefahren. 

Dampfernachrichten. 
Augetommen. 

New York: St. Paul, von South— 
ampton. 

(Xelegrapbiihe Motizen auf der Annenfeite.) 


Lofalbericht. 
Mandamusgeiud abgewiesen. 


Das Mandamus-Gefuh der Er- 
ziehungsbehörbe, die jtädtifche Zipil- 
bienft-Rommilfion möge gezwungen 
werden, die Gehälter der von ihr nicht 
beftätigten Schuldiener und Mafchi- 
nijten zur Zahlung anzumeifen, ift 
heute von Richter Windes abgemiejen 
mogben. Der Richter berief fich bei fei- 
ner Weigerung auf die einjchlägige 
Entj&eidung, melde da3 Gtaat3- 
Dbergericht feiner Zeit in Sachen ber 
—“ —— — Loeff⸗ 
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Wieder im Garu. 





Neues Opfer einer berüchtigten 
Schmwindlerin. 

Die der Polizei al Bauernfängerin 
mohlbefannte Cora Munn befindet fich 
mieder einmal in Schmwulitäten. hr 
jüngftes Opfer ift eim bet der „Price 
Flavoring Ertract Co.“ angeftellter 
Nachtmächter, Namens James Molloy, 
melchem fie $4 unter dem Bormwande ab- 
gefchwinbelt hat, daß fie wegen Woh- 
nungsmechel® dringend des Geldes be- 
nöthige. Die Gaunerin gab fih als 
eine Ungeftellte des Dr. Price aus und 
fagte, dat ihr Xeterer, welcher zurgeit 
leider nicht in der Gtabt fei, das Geld 
porzuftreden verfprochen hätte. Darauf 
zdgerte dann der ieichtfinnige Molloy 
feinen Augenblid, an Stelle des Dot- 
tor3 mit der verlangten Summe her- 
auszurüden, bejonder®, da Cora, 
freundlich lächelnd, veriprach, am näch- 
ften Übend das Geld wieder zurüd- 
bringen zu wollen. Nachdem dann der 
Nahtmwächter einigeTage vergeblich auf 
die Rüdtehr feiner Schuldnerin gemar= 
tet hatte, erjtattete er bei der Polizei 
Anzeige von der ihm miderfahrenen 
Unbil. Heute gelang e3 einem Detel- 
tive, die Munn dingfejt zu machen, aber 
nicht ohne vorher mit ihren Fingernä= 
geln Betanntichaft gemacht zu haben. 
Das Verhör der Angeklagten murde 
vom Richter Kerften bis zum 27. Juli 
verjchoben. 


Muh ih verantworten. 


Sheriff Coulfon von La Salle 
Eounty, welcher dem feiner Obhut an- 
vertrauten Strafgefangenen William 
R. Hennig von hier mehr Trreiheiten 
gewährt hat, aı3 gejeglich ftatthaft tft, 
wird fich dieferhalb vor dem Bundes 
Kriminalgericht zu berantworten ha= 
ben. Bundestommiffär Hanna in Kan— 
fafee hat ihn geftern unter $2000 
Bürgihaft der Bundes-Grandjury 
übermwiefen. Die Bürajchaft murde 
von dem ehemaligen Ober-Staatsan- 
malt Moloneyg — zur Zeit Manor von 
Dtlama, — von Ex-Mayor Louis Heß 
und bon dem- Kapitaliften Jame3 X. 
Carry geftellt. 


Auf ein Zahr zurüdgeiteltt. 


Die ftaatliche Begnadigungs - Be- 
börde hat ich mit dem Gefuch um Frei- 
laffung des Er = Banfiers Charles 
Warren Spalding befaßt und beichlof- 
fen, die Erledigung desfelben für ein 
Jahr zurückzulegen. Weitere zwölf 
Monate wird ſich demnach Herr Spal— 
ding wohl oder übel ſchon noch in Jo— 
liet gedulden müſſen. Gegenwärtig 
würde ihm übrigens ſeine Begnadi— 
gung auch wenig helfen, da Staatsan— 
walt Deneen ihn im Falle ſeiner Frei— 
laſſung ſofort auf eine der noch gegen 
ihn ſchwebenden Anklagen hin von 
Neuem prozeſſiren laſſen würde. 

—-. ——— 


Gleichmäßig ſchlecht. 


Wie das bakteriologiſche Bureau des 
Geſundheitsamtes warnend mittheilt, 
iſt nunmehr das ſtädtiſche Leitungs— 
waſſer aus allen Pumpenſtationen 


gleichmäßig ſchlecht. 








Kurz und Neu. 


* Als geſtern Abend Frau Thereſa 
Wittmann, wohnhaft No. 2830 N. 
Paulina Str., von einem noch in Be— 
wegung befindlichen Straßenbahnwa— 
gen der Lincoln Ave.-Linie abſprang, 
kam ſie dabei zu Fall und ſchlug mit 
dem Kopf auf das Straßenpflaſter 
auf. Frau Wittmann war, obgleich 
ſie ſich bei dem Fall mehrere ſchmerz— 





nung zu begeben. 


wiſſe Frau Winnie Wallace, vermuth— 


Daſein durch Verſchlucken von Lauda— 
num ein Ende zu bereiten. Sie wurde 
von ihrer Schweſter, Frau H. Dillon, 
welche dann für ihre ſofortige Ueber— 
führung nach dem County-Hoſpital. 
ſorgte, bewußtlos und ſchwer krank 
aufgefunden. Die Aerzte des Hoſpi— 
tals erklärten den Zuſtand der Pa— 
tientin, welche ſchon häufig Wahn— 
ſinns-⸗Symptome gezeigt haben ſoll, für 
recht bedenklich. 


* Ein gewiſſer John Carlſon, Nr. 
233 W. Ohio Str. wohnhaft, welcher 
ſich geſtern Abend als Paſſagier auf 
einem Zuge der Chicago, Milmaufee 
und St. Paul-Bahn befand, verlor 
plötzlich das Gleichgewicht und ſtürzte 
an der Erie Str. von der Platform ſei— 
nes Waggons auf das Bahngeleiſe her— 
ab, woben er ſich einen Armbruch zuzog. 
Der Verunglückte wurde mittels Am— 
bulanz nach ſeiner Wohnung gebracht. 





feet Die „Bonntagpoft, 





Das Wetter. 





Vom Wetter-Bureau auf dem AuditoriumsThurm 
wird für Die nägften 18 Stunden folgende Witterung 
in Ausficht geitellt: ; 

Chicago und Umgegend: Wahrfcheinlich Negen- 
ihauer heute Abend; morgen fhön; lebhafte weitliche 


inde. 
Allinois und Miffouri: Oertliche Regenſchauer und 
Gewitter heute Abend; morgen im Allgemeinen jchön; 
weitliche Winde. 


0 

Andiana: Schön im füdöftlihen, Gewitterregen im 
nordweitlichen Theile heute Abend: morgen im Al: 
gemeinen jhön und kühler; jüpliche, ipäter weitliche 


EEE 
autihe Miien; Resnlöcne ud Genitte het 
* mo n, Tegne 
‚öhtien Zoehle: lebbafte wetlice Winke 
N sewitterr de im füpsntia ı Theile peute 
v 
GET tawehliche Winde on RN De 


e fh der Temperatischtand von 


In 
d heute Mittag wie folgt: Abends 

i 2 . 
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bafte Wunden zugezogen hatte, Doch | 


| 
| 
| 
| 


um 13. Ofttober. 


Soll Beder feine Mordthat am Galgen 

büßen. 

Bor KriminalrihterStein fand heu= 
te eine furze Verhandlung über Uns 
malt Leo Hornjteins Antrag auf Bes 
milligung eines neuen Prozekverfah- 
tens für den zum Xode verurtheilten 
Gattenmörder Albert Auguft Beder 
ftatt. Die Gründe, welche der genann= 
te Bertheidiger für die Bewilligung tei- 
nes Gejuches vorbrachte, waren furz 
folgende: 

1. Der.Name der Ermordeten ift in 
der erſten Anklageſchrift falſch angege— 
ben geweſen. Indem mit der Verhand— 
lung des Prozeſſes auf dieſe erſte An— 
klage hin begonnen ward, wurdenLeben 
und Freiheit des Angeklagten in Ge— 
fahr gebracht. Nachdem dann die An— 
klage zurückgezogen worden war, hätte 
der Angeklagte geſetzmäßig desſelben 
Verbrechens wegen nicht zum zweiten 
Male gefährdet, d. h. prozeſſirt werden 
dürfen. 

2. Auch in der zweiten Antlagefchrift 
mar der Name der Ermorbeten falich 
angegeben. Wie die Vertheidigung an 
der Hand eines Kirchenbuches — das 
borzulegen der Richter ihr nicht geitat- 
tete — hätte nachmweifen fönnen, hieß 
rau Beder weder Elifabeth noch The= 
tefe noch Rahel mit ihrem Vornamen, 
fondern Wilhelmine Friederike Doro» 
thea. 

3. Der Richter hat einen Fehler ge= 
macht, indem er die Prozebverhand- 
lung am 4. Juli nicht ausfeßte. 

4. Der Richter hat fich in der Recht3- 
belehrung, welche er der Jury gab, 
mehrere Srrthümer zu Schulden fom= 
men laffen. 

5. Der Angeklagte ift unzurech— 
nungsfähiq und follte auf feinen gei= 
ftiaen Auftand unterfucht werben. 

Der Richter mied alle diefe Gründe 
als nicht ftichhaltiq ab und forderte 
dann den Angeklagten auf, borzubrin= 
gen, wa3 er etma gegen die Urtheilg- 
fallung einzumenden haben fönnte. 
Beder fagte darauf in deutjcher 
Sprache, er verjtände nicht, ma3 bor= 
gehe. Der Richter, welcher den Bur- 
Then durhfchaute, befahl ihm, fich zu 
jegen, und fpradh ihm dann da3 Urs 
theil, deffen Vollftredung er auf reis 
tag, den 13. Dftober, anberaumte. Jm 
Gefängniß gab Beder nachher deutlich 
zu verjtehen,daß er den®Borgang im®e- 
richtsfaal fehr wohl veritanden hat. 
„Noch hänge ich nicht,“ fagte er, „und 
man wird mich auch fo leicht nicht hän- 
gen. Meine Vertheidiger werden mir 
bom Staat3-Obergericht ein nochmali= 
ges Verfahren auswirken.“ 

In Sachen Rollingers, dem fein To= 
des=-Urtheil heute vom Richter Gary 
hätte verfündet werden follen, haben 
Staatsanwaltichaft und Bertheidi- 
qung fich auf die Verfchiebung diefer 
Formalität bi3 zum nächften Samitag 
geeinigt. Die Urtheils-Vollftredung 
wird wahrjcheinlich auch in diefem Fals 
le auf den 13. Oktober angejegt mwer- 
den. 

Edward Kelly, der Mörder bes Poli- 
ziften Kübler, murde heute von Richter 
Stein formel zu lebenslänglicher 
Smangsarbeit verurtheilt. 

Richter Baer füllte heute das Ur: 
tbeil über den Schweden . Andrem 
Neljon, der wegen Tödtung des Schuh: 
machers John Sundftröm zu lebenz- 
länglicher Haft verurtheilt worden ift. 
Die Gejchtworenen haben den Neljon 
übrigens nicht desMordes, fondern des 
Todtſchlags Jchuldig gefprochen, und 
diefer Umjtand mag in einigen Jahren 
benugt werden, um dem NelfonBegna= 
digung auszumirfen. 


Unter ihwerer Anklage. 
Der 22jährige Charies ©. GStelph, 


im Stande, fi) allein nach ihrer Woh- | welcher in dem Gebäude Nr. 3501 Cot- 


tage Grove Ave., ein Leichenbeſtatter— 


* Geſtern Abend verſuchte eine ge- geſchäft betreibt, befindet ſich unter ei— 


ner Anklage wegen ſchwerer Körperver— 


lich in einem Wahnſinnsanfall, ihrem letzung in dem Polizeigefängniß an 


Stanton Avenue. Stelph hat geſtern 
Abend an der Ecke von 39. Str. und 
Cottage Grove Avenue — wahrſchein— 
lich aus Eiferſucht — Miß Birdie 
Wolff von Nr. 2630 Lowe Avenue 
durch einen Fauſtſchlag zu Boden ge— 
ſtreckt. Das Mädchen hat ſich bei ſei— 
nem Fall ſchwere Verletzungen zugezo— 
gen und wurde in bewußtloſem Zu— 


ſtand nach ſeiner Wohnung geſchafft. 


| ut won 


Der zugezogene Arzt befürchtet, daß 
eine Gehirnerjchütterung eingetreten 
ift, deren Verlauf jich noch nicht abje= 
ben läßt. 


— — — 
Sind angefüllt. 


Die gewaltigen Lehmgruben der 
längſt außer Betrieb geſetzten Ziege— 
leien in jenem Theile der 29. Ward, 
welcher unter dem Namen „New City“ 
bekannt iſt, ſind von der Stadtverwal— 
tung bekanntlich zur Ablagerung von 
Abfällen gebraucht worden. Die üblen 
Gerüche, mit welchen dadurch die ganze 
Gegend erfüllt wird, haben zu vielen 
und lauten, aber fruchtlos gebliebenen 
Klagen Anlaß gegeben, auch jucht man 
in ihnen, wohl nicht mit Unrecht, die 
Urjache zahlreicher Epidemien, durch 
melche die Bewohner des Bezirfes heim- 
gejucht worden find. Yebt aber wird 
der Uebelftand bald ein Ende nehmen. 
Die weiten Gruben find nahezu gefüllt, 
und andere Qagerpläte für Abfälle 
gibt eg in dem Bezirk nicht. 

— — — 


* Dem Friedensrichter Kapela, der 
kürzlich von einer "Jury groben Amts⸗ 
mißbrauds jhuldig befunden worden 
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Eiubrecher verſcheucht. 


Frau Annie Salomon, wohnhaft 
Nr. 199 Weſt 12. Straße, fuhr ein 
jäher Schrecken durch alle Glieder, als 
ſie heute, zu früher Morgenſtunde, im 
offenenFenſter ihtes, im zweiten Stock— 
werke gelegenen Schlafzimmers einen 
wildbärtigen Menſchen erblickte, der ſo— 
eben Miene machte, einzuſteigen. Aus 
Leibeskräften ſchrie ſe um Hilfe und 
flüchtete ſich in's Nebenzimmer. Die 
Poliziſten Harnett und Murphy wur— 
den durch ihr fortgeſetztes Hilferufen 
herbeigelockt. Als ſie vor dem Hauſe 
angelangt waren, bemerkten ſie vier 
Strolche, die eiligſt Ferſengeld gaben. 
Da die Poliziſten eine bis zum zweiten 
Stockwerk hinauf reichende Leiter, an 
ein Fenſter gelehnt, vorfanden, muth— 
maßten ſie, daß der Einbrecher ſich im 
Hauſe befände und ſtürmten die Treppe 
hinauf. Inzwiſchen hatten die Flüch— 
tigen einen ſo großen Vorſprung er— 
reicht, daß die Sicherheitswächter, die 
ihnen mehrere Schüſſe nachſandten, ſie 
nicht mehr erreichen konnten. 








Zieht ſeine Entſcheidung zurück. 


Als im Mai dieſes Jahres vor Rich— 
ter Tuthill eine Schadenerſatzklage zur 
Verhandlung kam, welche Thomas 
Carbine gegen die Illinois Central— 
Eiſenbahn angeſtrengt hatte wegen 
Entwerthung ſeines Grundbeſitzes an 
der 43. Str., durch die Höherlegung 
der Eiſenbahngeleiſe, da ſchlug der 
Richter das Verfahren nieder. Er 
ſagte, Grundeigenthümer könnten kei— 
nen Schadenerſatz-Anſpruch gegen die 
Bahn geltend machen, wenn die Ge— 
leiſe-Erhöhung — wie es hier der 
Fall war — durch den Gemeinderath 
verfügt worden ſei. — Jetzt hat Rich— 
ter Tuthill ſeine damalige Entſchei— 
dung zurückgezogen und dem Kläger 
das Recht zuerkannt, ſeine Forderung 
weiter zu betreiben. — Für die erſte 
Verhandlung dieſes Prozeſſes war 
übrigens jener Mr. Taylor als Ge— 
ſchworener gewonnen worden, welcher 
dann der biedere Coughlin, im Inter— 
eſſe der Ill. Centr.-Bahn, zu beſtechen 
verſuchte. 


— — — — — 





Wollte ſich vergiften. 





Der, Nr. 2126 Wabaſh Avenue 
wohnhafte Louis Wickmann hatte 
heute, am frühen Morgen Gift genom— 
men, um ſeinem Daſein ein Ende zu 
machen. Durch ſein Stöhnen wurde 
ſeine, im Nebenzimmer befindliche Gat— 
tin aus dem Schlafe aufgeſchreckt. Sie 
fand den Lebensmüden, ſich in gräßli— 
chen Schmerzen windend, vor. Eiligſt 
holte ſie einen benachbarten Arzt her— 
bei, dem es auch gelang, mittels An— 
wendung der Magenpumpe das Gift 
zu entfernen. Wickmann wurde als— 
dann im St. Lukas-Hoſpital unterge— 
bracht. Er weigert ſich, die Gründe 
anzugeben, die ihn zu der verzweifelten 
That veranlaßt haben. 





Sehr verdächtig. 





Ein Feuer, welches heute Vormittag 
in dem Gebäude Nr. 202 W. 12. Str., 
— nach Anſicht der Polizei in Folge 
von Brandſtiftung — zum Ausbruch 
kam, verurſachte einen Schaden von 
etwa 83400. Das Gebäude wird von 
dem Juwelier E.Millard zu Geſchäfts— 
und Wohnungszwecken benutzt. Als 
bald nach Ausbruch des Feuers Poli— 
ziſten und Feuerwehrleute das bren— 
nende Haus betraten, glaubten ſie ſtar— 
ken Petroleumgeruch wahrnehmen zu 
können. Feuerinſpektor Conway wird 
eine Unterſuchung vornehmen. 

— — —— — 


Unfreiwillige Rückreiſe. 





Heute hat ſich ein ſtädtiſcher Geheim— 
poliziſt nach Jamestown, New VPork, 
begeben, um einen dort verhafteten, von 
der hieſigen Polizei geſuchten angeb— 
lichen Dieb, Namens S. D. Lockwood, 
hierher zurückzubringen. Letzterer wird 
bon der im Haufe Nr. 70 Randolph 
Str. mohnenden Frau Olga Lezlie be- 
Thuldigt, ihr eine, $150 enthaltende 
Börſe entwendet zu haben. 


_—ss — 


Kurz und Neu, 


* Ein Hilf3-Bundesmarfchall brachte 
heute fünfzehn öfterreichifhe Kohlen- 
gräber durch Chicago, die nad Nem 
Mork und von dort aus zurüd nad 
Europa transportirt merden follen. 
Die Leute waren angeblih in ihrer 
Heimath unter Kontraft ald Streik— 
brecher für die Gruben bei Rathbone, 
‘a., angemorben worden. 


* In feinem Heim, Nr. 8345 Supe- 
rior Avenue, South Chicago, ift ber 
bei den „Slinois Steel Worf3* ange- 
ftellt gemwejene Arbeiter Sohn Skwierut 
an den Folgen eineg am vergangenen 
Donnerftag erlittenen Hitjchlages ge- 
ftorben. Sfmwierut war 40 ahre alt; 
er hinterläßt eine Wittiwe und brei 
Kinder. 

* Spibbuben, die während ber Ieh- 
ten Nacht dem Barbiergefchäft von 
Charles Ach, No.71 Sangamon Gtr., 
einen unmillfommenen Bejuc abftatte- 
ten, erbeuteten dabei Kleider und 
Schmudjahen im Werthe von $100. 
Der Bartkünfiler hat der Polizei die 
Beichreibung von zwei Männern gege- 
ben, welche fich gejtern in der Nähe jei- 





ift, murde heute bom Richter Baker, | ned Ladens zu jhaffen gemacht Hatten, 


fche Gründe bin, ein neues | und die er in folge defien für bie Diebe 
aßren beifigt hält. 


a 
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Unter Berathung. 


Die Schadenerſatz-Klage der Weir-MeUech⸗ 
ney Co. gegen die Stadt. 

Sn Richter Hanecys Aötheilung des 
Kreisgerichtes ift heute, nach zwanzig» 
tägiger Verhandlung, die auf Zah— 
lung von $1,000,000 lautende Scha- 
denerjaß-Klage den Gejchworenen zur 
Berathung übergeben worden, melche 
bon der Weir-McHechneyg Co. gegen die 
Stadt Chicago angejtrengt worden ift. 

Der Klagegrund ift folgender: Die 
Stadtverwaltung hat, während des 
Amtstermined von Mayor Swift, der 
genannten SKontraftoren-Firma die 
Anlegung der Nordweſtſeite-Strecke des 
neuen Landtunnels der MWafler- 
werke übertragen. Der Kontrakt ent— 
hielt verſchiedene Beſtimmungen, welche 
die Kontraktoren-Firma angeblich in 
ſehr unbilliger Weiſe zu ihren Gunſten 
ausgelegt hat. Sie ſollte nämlich für 
alle Erde, die ſie aus dem Tunnel ent⸗ 
fernen würde, per Kubikyard bezahlt 
werden. Nun ſprengte ſie da unten 
darauf los, was das Zeug halten woll⸗ 
te und ſchuf auf dieſe Weiſe ohne Rück⸗ 
ſicht auf die vorgeſchriebene Größe des 
Tunnels förmliche Höhlen von gewal- 
tiger Ausdehnung. Auch ſonſt verſtieß 
die Firma angeblich vielfach gegeñ 
Recht und Billigkeit, ſo daß die Siadt⸗ 
verwaltung ihr ſchließlich den Kontrakt 
kündigte und jede Bezahlung für die 
bis dahin gethane Arbeit verweigerte. 
Die Weir-MeKechney Co. erwirkte 
dann einen Einhaltsbefehl gegen die 
Stadt, bis zu deſſen erſt vor Kurzem 
verfügter Aufhebung die Arbeit an dem 
Tunnel gänzlich ruhte, und dieſer ſich 
mit Grundwaſſer füllie. 

Beide Seiten haben nun der Jurh 
durch Ingenieure den Sachverhalt aus- 
einander jegen laflen, und man ift 
böchlich gejpannt auf die Entfeheibung, 
melche die Gejchworenen abgeben mer- 
ben. Natürlich wird gegen diefelfe — 
tie fie auch ausfallen mag — von ber 
einen oder der anderen Seite Berufung 
eingelegt werden . 

Hilfs = Korporationg = Anwalt Sus 
therland hat übrigens durch die Ge- 
heimpolizei ermitteln laffen, daß ber 
bon ihm al3 verdächtig beanjtandete 
Gefhmworene Tobey an mehreren 
Abenden mit einem Stammgaft ver 
Coughlin’ihen Wirthfchaft lange Un: 
serredungen gehabt Hat, 








Das Teitament umgeftohen. 





Nach einer Verhandlung von ech 
Wochen Dauer und nad) jechazehnitün- 
diger Berathung hat die Jury in Rich- 
ter Neelys Abtheilung des Kreisgerich- 
tes heute das ZTejtament der in Paris 7 
berjtorbenen Frau Annie M, Beneditt 
umgeftoßen. Diefes Sejtament . ber. 
ftimmte da3 beveutende Vermögen der 7 
drau ihrem Gohne aus erfter Che, 
srant I. W. Palmer, nur zum Nieß- 
brauch), während verjelbe freie Verfü- 
gung verlangte. Fordyce G. Bradley, 
ein Schwager der Trrau Benebict, mel: 
cher von diejer zum Vermalter des Ver: 
mögen eingefegt ift, daS nad dem 
Ableben Palmerd einer Tochter des 
Bradley zufallen fol, wird gegen das 
Urtheil Berufung einlegen. 


— oo. — — 


Bom Blit getroffen. 


Heute Morgen, furz nad 6 Uhr, 
tmurde das Gebäude Nr. 6401 Aſhland 
Avenue von einem Bligftrahl getroffen, 
modurh ein Teuer entitand, das 
aber von den Löfhmannfchaften, denen 
der herabftrömende Regen ehr zu 
Hilfe fam, bald unter Kontrolle ge 
bracht wurde. Das Gebäude felbft erlitt 
nur einen fehr geringen Brandichaben, ° 
während bie Mobilien der im erjten ° 
Stockwerk mwohnenden Familie Flaner= 
tn und diejenigen ber im zweiten Stod- 1 
wert mwohnenden rau Louifa Refchle 
zujammen um ungefähr $100 buch 
Heuer und Wafler bejchäbigt wurden. 


— — — 


Im Goldlande geſtorben. 


Im Januar 1888 ſind von hier aus 
unter Anderen der Apotheker W. W. 
Thumſer von W. Lake Str. und We— 
ſtern Ave, und George W. Thomas, 
bon Nr. 626 W. Monroe Str., nach 
der Klondike-Region gezogen, und 
zwar über Edmanton in Britiſh Co— 
lumbia. Jetzt iſt Frau Thomas von 
Herrn Thumſer benachrichtigt worden, 
daß ihr Gatte im Oktober vorigen 
Jahres einem Lungenleiden erlegen iſt. 
Thomas war etwa 50 Jahre alt und 
hatte elf Jahre lang im ſtädtiſchen 
PVolizeidienft geftanden, den er quil= 7 
tirte, um fich auf die Goldfuche zu bes " 
geben. ö a 








* — * 
* Als irrig erwieſen hat ſich die 
Annahme, daß der geſtern in Wood 
Yaton bei einem Einbruchsdiebſtahl a 
gefaßte Neger Thomas Lamrence mik 
jenem Elias Smith ibentifh jeim 
möchte, welcher an der Ermorbung bes 7 
Majchinenbauers Frank Metcalf ber 
theiligt gemwefen ift. 2 
* Zmei elegant gefleibeteizrauen, die 
aber vermuthlih ganz gewöhnliche” 
Schmwindlerinnen find, haben es in bem 7 
legten Tagen verfucht, bei mohlhaben- 
den Bemohnern der Weſtſeite Gelder 
zum Beften der Witte des nerftorbe- | 
nen Boliziften Nicholas Elinnin 
erbetteln. Wie meit diejelben erfol 
reich gemejen find, ift nicht befannt, j 
denfalld aber find fie von Niemanden 
für ihre Handlungsweife autorifizi 
worden. Die Polizei tft angemiejen 
worden, bie „Damen“ im Beiretumg 
falle zu verhaften. 
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Det Boarbeſtand im Bundes⸗ 
ſchabar t beträgt zur Zeit $280,253,- 
Aw, imönon $248,623,234 auf bie 

Toreferve entfallen. 
— Unter der Anklage bes Briefdieb- 
pls iſt in Detroit, Mich., der lang: 
ge Briefträger George E Göllner 
in Haft genommen morben. 
2 — Für Die neuen, zum aktiven Dienft 


3 


auf den Philippinen beftimmten Regi- 
menter find bis jegt insgefammt 1124 
Nelruten angeworben morben. 

N Refeur, Minn., hat M. M. 
„eg Ibauer, ein bekannter deutfcher 
Sehäftsmann, Selbjtmord dur Er- 


en begangen. . Gefchäftsforgen 
” jollen ihn in den Tod getrieben haben. 


= — Unmeit Pine Station, in India= 
F na, murde der Rofomotivführer W. W. 
© Howard von einem Unbefannten mit: 
eels eines Koppelbolzens erſchlagen. 
Soweil fehlt noch jede Spur von dem 
Thäter. 


* 


In Rew Vork iſt der Brigade⸗ 
General Ruſſell Farnham Lord, ein 
weitläufiger Verwandter des ehemali— 
gen Präſidenten Benjamin Harriſon, 
een. Er erreichte ein Alter von 
61 Yahren. 
7 Xn Indianapolis hat Frank 
FBage den Liebhaber Seiner Tochter, 
I Rer Frauliner mit Namen, nach furzem 
Wortwechſel erſchoſſen. Der Thäter 
> befindet fi in Haft. 
Fr 0 Ein Detachement Bundestruppen 
F ift nach der Dive-Refervation, im |n- 
- Dianer-Iertitorium, beordert morden, 
um bem Geiftertang der Rotl;häute ein 
" Ende zu machen. Man befürchtet ernit- 
liche Unruhen. 
Der deutſche Generalkonſul Roſe 
"don Samoa hat dem Präfidenten Me- 
Kinlen feine Aufwartung vemacht und 
Spemfelben bei diefer Gelegenheit beru- 
higende Rachrichten über die Lage auf 
- befagter \ynfel übermittelt. 


Pedro Orizar, ein ehemaliger 

Kajütenjunge auf dem ſpaniſchenKreu⸗ 
Eger Vizcayha“, hat ſich in Brooklyn für 
die Bundesflotte anwerben laſſen und 
wird vorab nach der Matroſenſchule 
in New Vork geſchickt werden. 


⸗Die Arbeiter D. Wienger und 
"Otto Filcher, die auf der Farm von E. 
8». Franklin bei St. Joe, Mich., ange 
" fteilt waren, wurden vom Blit erfchla- 
gen, als fie in einer Scheune Schuß vor 
dem Unmetter juchten. 


© Der Verwaltungsrath der Nem 
Hort Life Snfurance Co. hat beichlof- 
— alle Attien zu veräußern und das 
F gefammte Kapital in Grundeigenthum, 
Regierungs-, Staats- und ftädtifchen 
Sicherheiten und Bonds von Korpora= 
tionen, melche in den lebten drei Jah— 
zen regelmäßig Zinjen bezahlt haben, 
anzulegen. 


k Ausland. 

u Lady Salisbury, melche einen 
leigten Schlaganfall gehabt hat, be- 
findet fih auf dem Wege der völligen 
Geneſung. 

Vier Panzerſchiffe und ein Ge— 

chwader von Torpedobooten ſind nach 

Satun abgegangen, um die Leiche des 

Czarewilſch nach Sebaſtapol zu brin— 
‚gen. 
Blazo Petrovics, ein Verwandter 
bes Fürften Nikolaus von Montenegro, 
ft im Belgrad unter der Anklage ber- 
Fhaftet worden, in das Komplott zur 

Ermordung des Er-Königs Milan ver- 

wickelt zu ſein. 

—Eine Depeſche aus Kiel meldet 

Fdah ber Kreuzer „Geier“ von Corinto 

ARicaragua) nah) Guatemala abge- 

Bangen jei, um gemeinchaftlich mit 

England eine Kundgebung im Inter: 

efle der ausländifchen Gläubiger jener 
kepublif zu veranitalten. 

= In Folge eines leichten Erdbe- 

8 ift in der Nedlinghaufener Koh- 

Aenarube in der Nähe von Herne, Weit: 
falen, ein Stollengang eingeftürzt, mo- 

bei 60 Bergleute verfchüttet wurden. 

MehrereverBerunglüdten jind ſchlimm 
berlebt an die Oberfläche geichafft mor- 
den. Was aus den anderen gemorben 

at, weiß man no nicht. In Herne 

Find durch den Erbitoß Mauern umage- 
Ürzt und enfter zertrümert worden. 
Die Erfihüiterung ift big Miünfter ver- 
fpürt worden. 

Gelegentlich ber Feier des Ba- 
ille-Zages berrichte in Paris ein ge— 
paltiger patriotifcher Jubel. Nachmit- 
ags m in Zongs Champs die üb- 
he Militärparade ftatt, die einen 
[ ben Berlauf nahm. Major 

farband, der mit einer Anzahl von 
üdanefiichen Soldaten der Revue bei- 
hohnte, wurbe nicht minder herzlich be- 
üßt, ala Bräfivent Loubet. Nach 
Rebue fchrieb Lebterer einen Brief 
Mh den Kriegsminifter, worin er ihm 
dem Erfolge des militärischen 
Echaufpiels Glüd wünſchte und hin- 
Wrüigte, 8 fei bemiefen, dat die Aus- 
bung, Haltung und Disziplin der 
emee nichtö zu münjchen übria laffe. 
.- Dampfernahridten. 
: Unaetonımen. 
m Dat: Zhingvalla von Kopen- 
en, Eufic von Liverpool. 
«Genua: Aller von New York über 


— 
Dr 


9001: Britannic von New Norf. 
malomn: Etruria bon Nem 


tem Mork: Prinz Regent Luitpold 
f Bremen nad; Southampton. 
h Adgcnangen. 


on Ril, zwölf, Frant Rifc, 


— ve 


em umberwandernd von ber 
gegriffen und in der Weft- 
Station eingelperrt. Die 
oflen aus der Feebanpille- 
ule burhgebrannt fein. 
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Soraweri 
Aus Ws! 
Herr Truar und feine Keute 
werfen die Klinte in’s 
Korn. 


8 gibt weder ein Stadium nod 
ein Serbitfeit. 


Dan Coughlin hat’s im Großen getrieben. 


Allerlei Forderungen an die fafl leere 
Conutykaſſe. 


Gewaltige Zunahme an Steuerwerthen. — 
Die Kontraktoren Byrne & Gahan 
aluclich beſanftigt. 

„Aus iſt's und gar iſt's — nun gibt 
es überhaupt kein Herbſtfeſt!“ — So 
ungefähr äußerte ſich geſtern Abend 
Herr Truax nach einer gemeinſamen 
Sitzung, welche der Vollziehungs-Aus— 
ihuß für das „Herbitjeit“ und das 
Komite für „Mittel und Wege“ abge: 
halten hatten. Diellrfache diejesAufge- 
bens al’ der großen Bläne, die man ges 
jchmiedet hatte, tft teils auf die viel- 
fachen Verzögerungen zurüdzuführen, 
welche das Komite jelber verjchuldete, 
indem e3 fich nicht für einen beitimmten 
Teitplag zu entfcheiden vermochte, und 
theilö auf die Qauheit, welche der Aus 
Ihuß für „Mittel und Wege“ bei der 
Geihhäftswelt und dem Publitum im 
Allgemeinen in Bezug auf das Tyeft ent- 
dedte. ES jchien im höchhten Grade un- 
gewiß, daß die bedeutenden Mittel, 
meiche für die Veranftaltung des Feites 
nöthig gemefen mären, würden 
aufgebracht werden fünnen. So hat 
man denn meislich bejchloffen, fich nicht 
unnütlich weiter zu blamiren, al3 e& 
ſchon geichehen ift. — Ganz ohne Teit- 
lichteiten wird e3 indeflen im Dftober 
doch nicht abgehen. Bet der Legung des 
Editeines für das neue Bundesgebäude 
bleibt e8, und diefe Freterlichkeit Fol mit 
großem Gepränge vor fich gehen. 


Herr Gillmann vomKaufmänniſchen 
Verein der Nordſeite iſt übrigens durch 
die Planung des Stadium-Baues auf 
eine neue Idee gebracht worden. Er 
will nun ſür die Errichtung eines per— 
manenten Ausſtellungs-Gebäudes auf 
dem Ogden Trakt agitiren, ganz unbe— 
kümmert darum, daß es ſehr fraglich 
iſt, ob das Grundſtück für dieſen Zweck 
überhaupt zu haben ſein würde, daß die 
Straßenbahn-Verbindung mit dem 
Seeufer auf der Nordſeite für alle 
Stadttheile eine ſehr mangelhafte iſt 
und auch ſobald nicht beſſer werden 
dürfte, und daß es ſchwer fallen wird, 
vermögende Fabrikanten und reiche Ge— 
ſchäftsleute ſür ein ſolchesUunternehmen 
zu intereſſiren, wenn ſich dafür kein 
zentraler gelegener Platz findet. 


* * * 

Staatsanwalt Deneen verlangte ge— 
ſtern vom Plenar-Ausſchuß des Coun— 
tyrathes eine Bewilligung von 831,000 
zur Deckung der Unkoſten, welche die 
Aufdeckung der ſyſtematiſchen Geſchwo— 
renen⸗Beſtechung — mie fie von Dan 
Couahlin und Genofjen betrieben mor- 
den it — bereits verurjacht hat und 
meitere $1,500 jür die Verfolgung 
Couahlina und feines Knechtes Urm- 
jtrong. Bei der Begründung feines Ge- 
juches erflärte der Staatsanwalt, e3 
jeien im Laufe der Unterfuchung nicht 
weniger alö hundert Fälle von Jury— 
Beltedung zu feiner Kenntniß gelangt, 
bei denen Coughlin jeine Hand im 
Spiele hatte. Coughlins Kneipe an der 
Clark Str. ift beiläufig das Haupt: 
quartier zahlreicher untergeordneter 
Serichtzbeamten gemefen, melche ven 
Plat ängftlich meiden, feitdem die Art 
des Neben-Ermwerbes, den Couahlin fich 
zu verihaffen gewußt haben foll, ruch- 
bar geworden. — Der Plenar-Aus- 
Ihuß wird am Montag dem County: 
tath die Bewilligung des Deneen’fchen 
Gefuches empfehlen. 

Kommiſſär Burke ſtellte in der ge- 
jtrigen Romitefigung fejt, daß von den 
$110,000, melde der Countyrath zu 
Beginn ded Verwaltungsjahres für die 
Armenpflege ausgemorfen hat, $81,- 
000 bereit3 verbraucht find. Die in 
den Fonda noch verbleibenden $29,000 
jollen noch bis zum 1. Dezember rei- 
hen. Ein Antrag des Herrn Burke, 
unter biefen Umfiänden die Armen: 
Unterftügungen bis zum Oftober hin 
auf das MUllernothwendigfte zu be- 
Ichränfen, wurde angenommen. 
Das auffällig rafhe Zufammen- 
Ihrumpfen der Bewilligung wird von 
dem County-Agenten mit der meit- 
gehenden LXiberalität erklärt, melche 
unter dem Bogardus-Gefeh bei der 
Unterftüßung bebürftiger Familien 
bon Kriegspeteranen bewiefen werben 
muß. Während eine gemöhnliche Mo- 
nats-Ration für Arme das County 
nur auf $1.75 zu ftehen fommt, fojtet 
die Unterftügung einer Veteranen- 
Yamilie per Monat von $6—$7. 

Chef⸗Clerk Hertz von der Steuer— 
reviſionsbehörde ſuchte um Erlaubniß 
zur Anſtellung von weiteren 25 Hilfs- 
arbeitern nach, bezw. um die Bewilli— 
gung bon $6,000 zur Bezahlung der— 
ſelben. Auch mehr Raum verlangt die 
Reviſions-Behörde, und in dieſer Ver— 
bindung wurde mitgetheilt, daß der 
Eigenthümer des Greenebaum-Gebäu— 
des, in welchem die Bureaux der 
Steuerbehörde ſich befinden, für die 
Ueberlaſſung zweier weiterer Zimmer 
im dritten Stockwerk eine Jahresmiethe 
bon — $1,800 verlangt. Die Erlebi- 
gung diefer Nachtrags-Bemwilligungen 
wird am Montag ber Countyrath 
felber in die Hand nehmen müffen. 


* * * 


Aſſeſſor Lyons von Evanſton ſtellte 
geſtern der Reviſions-Behörde ſeine 
Liſten vollſtändig ausgefüllt zu. Die— 
ſelben weiſen, im Vergleich zum Vor— 
jahre, eine ganz gewaltige Zunahme an 
Steuerwerthen auf, beſonders, was die 
bewegliche Habe der Evanſtoner be⸗ 
trifft. Der Geſammtwerth derſelben 
war im Vorjahre mit $175,000 einge- 
ſchäht worden, nach der jetzigen Schätz⸗ 
ung beläuft er fih auf $4,700,000. 

Mit befonders Hohen Beträgen fiehen 


a RA ee ee er. 


‘1 $118,865; 
ee Bro2., $110,580; Charles F. 


die nachgenannten Bürger auf ber 

Lifte: 

SM. 9. Wilfon, von Wilfon Bros., 
James A. Sn bon 


ten, $106,050; George W. Smith, 
862,000; George X. Smith, $87,810; 
Mm. Deering, $53,000; die Aheber- 
firma €. ®. Elphide & Eo., $112,- 
000; Kohn 9. Kebaie, $63,000; 
Hilfe-Kaffirer Holmes Hoge von ber 
Erften National Bank, $25,000; 9. 
N. Wilfon, $58,680; die Charles €. 
Mheeler’ichen Erben, $198,370; Chas. 
Comftod, 867,565; 6. ©. Gmith, 
372475; Nathan Meard, 51,930; 
D. B. Demen, $45,000; ©. 9. Boutell, 
$40,600; Orrington Lunt, $26,500; 
„American Steel and Wire Company”, 
352,500; „Chicago & North Shore 
Street R. R. Co., $35,000; ®. D. 
Doane, $26,500; Waller Lee Brown, 
$28,000; „Epanfton Electric Jllumi- 
nating Co.”, $35,452; „Northmeitern 
Gaslight and Cote Eo.“, $100,130; 
State Bant of Evanfton, $134,863; 
Erben von B. F. Werts, $50,000; 
Margart ©. MWatjon, $24,520; 
Martha DB. Reynolds, $35,570. 

Aus der Lifte für Rogers Park ift 
befonder8 die dortige Waſſerwerks— 
Gefeltichaft Hervorzuheben, die mit 
$100,000 zur Belteuerung einge- 
ſchätzt if. 

Weitere Liften wurden geftern ein= 
gereicht für die Landbezirke Thornton, 
Morth, Maine, Norwood Bart, 
Bloom, Provifo und Riverjive. Alle 
meifen ein erhebliches Anmwachjen ber 
Steuermwerthe auf. 

Für Montag hat die NRepifiong-Be- 
börde nachgenannte Perfonen und Fir- 
men zu einer perfönlichen Beſprechung 
eingeladen, welche fich bei ihrer Selbit- 
einihägung anfcheinend zu großer 
Beicheidenheit befliffen haben: „Blue 
SEland Breming Company“, Blue 
Island; „Galumet Diftilleryg Co.“, 
Dolton; Steger & Comp., Steger; 
Smith & Niron Piano Eo., Stiger; 
E. Uhlich, Blue Xöland; George M. 
For, La Orange; F. P. Rellogg, Arl— 
ington Heights; red. Schult, Lyonz; 
James Kidfton, La Strange; €. ©. 
Hopeman, Ka Grange. 

3. D. Root von Park Nidge reichte 
geitern die erfte formelle Beſchwerde 
iiber zu hohe Einſchätzung bei der Ne- 
pifions=-Behörde ein. Diejelbe wird am 
Dienftag ermogen werden. 

Die Alfefforen-Behörde 
mit der Einfhägungs-Arbeit für 
Sidfeite fertig gemorden. Sie hat die 
Chicago Edifon Eo., welche im vorigen 
Jahre nur zu 850, 000 eingeſchätzt wor⸗ 
den iſt, dies Mal mit 82,500,000 auf— 
geſchrieben, die City Railway Co. mit 
86,000,000. Die Weſtſeite-Straßen⸗ 
bahn-Geſellſchaft ſoll ebenfalls mit 
$6,000,000 auf die Lilte fommen und 
bie Nordfeite = Gejellihaft mit 
$4,000,000. £ 


iſt geſtern 


* 


Die Kontraktoren-Firma Byrne u. 
Gaha.: hat geitern nach einer langen 
Konferenz mit der Drainage-Behörde 
verpflichtet, die Arbeiten am Kanalab- 
Ichnitt No. 18 fertig zu Stellen und die 
Frage einer Ertra-Bezahlung Tpäter- 
hin einem Schiedägericht zu unterbrei- 
ten. 

Der Stabtrath von St. Louis hat 
geftern nach einer längeren Debatte den 
unwiderruflichen Beſchluß gefaßt, daß 
der Stadtanwalt Schnumacher im hieſi— 
gen Bundesgericht Schritte thun ſoll, 
um Chicago an der Benutzung des 
Drainage-Kanals zu verhindern, weil 
dieſer angeblich das Miſſiſſippi-Waſſer 
für alle Zeiten verſeuchen würde. Ge— 
gen den Beſchluß ſtimmte nur ein ein— 
ziger Stadtvater, Namens Gaſt. Ein 
anderer, Carroll — der ſogar dem Un— 
terſuchungs-⸗Ausſchuß angehörte—hat 
zwar gegen den Beſchluß geſprochen, 
aber dafür geſtimmt. Die von ihm vor— 
gebrachten Einwände waren folgende: 
„Wenn wir uns gegen den Chicagoer 
Drainage-Kanal wehren, ſo verzögern 
wir dadurch die Anlegung der Filtrir— 
Anlagen bei unſeren Reſervoirs. Der 
Chicagoer Kanal wird uns mehr Vor— 
fheil als Nachtheil bringen. Die Fluß— 
Schifffahrt wird durch denſelben geho— 
ben werden, und was die Gefahr einer 
Verſeuchunga des Flußwaſſers anbe— 
trifft. ſo halte ich dafür, daß dieſelbe 
von den Mazillen-Feren mindeſtens 
ſehr übertrieben wird.“ 

* * * 


Der Schulräthlihe Ausfhuß für 
Grundftüde und Bauten öffnete geftern 
die Angebote, welche für den Bau eines 
neuen Schulhaufes an der Ede von 
Galumet Ave. und 41. Str. eingelaus 
fen find. — Für die Apondale Schule 
wurde die Einrichtung eines Badezim- 
mers verfügt. — Ardhiteft Mundy be- 
richtete, daß das Gebäude an der Nord: 
meit-Ede von State und Monroe Etr., 
welches von Er-Richter Dtis, zufam- 
men mit dem Pachttontraft auf das 
Grundftüc, dem Schulrathe abaetreten 
worden ift, von unbefugter Seite fei- 
ner ganzen Einrichtung beraubt mor- 
den fei. Die Fahrftühle find aus dem 
Gebäude entfernt worden, ebenfo fait 
alle Ga3- und Dampfheizungsröhren. 
Anwalt MceMahon tft beauftragt wor- 
den, die Angelegenheit zu unterfuchen. 

* * * 

Die flädtifhe Bibliothefs-Behörde 
bat fih geitern durch die Erwählung 
nachgenannter Beamten für das fom= 
mende Zahr reorganilirt: Präfibent, 
Robert ©. MeCormid; BVize-Präfi- 
dent, Dr. Dito W. Lemfe; Sefretär, 
William B. Widerfhbam. Die neu- 
ernannten Mitglieder der Behörde: 
Francis ©. Peabody, Dr. W. A. Auf: 
lemöti and E. U. Plamonden nahmen 
ohne jedes Zeremoniell ihre Giße ein. 
Lihliothefar Hild berichtete, dah im 
uni 132,882 Bücher ausgeliehen 
worden jeien, gegen 120,464 im Juni 
des Vorjahres. Die Zahl der zur Ent- 
nahme von Büchern berechtigten Kar- 
ten-Inhaber beträgt gegenwärtig 75,- 
896. In der Bihliotäel befinden fich 
250,765 Bände. — Auf Empfehlung 
des Herrn Hild wurden $125 für ven 
Ankauf eines Sander'ſchen Prachtwer 
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Aalarrh 


Ich habe —— geprüft und 
empichle e8 der Welt, 


\ 


Frau Al 


Jeden Tag erhalten mir Briefe von 
Frauen wie der folgende. Verſuchte Dok— 
toren und verfehlte; verfuchte Pesru:na 
und wurde furirt. 

Frau Alice Adams, Fairchance, Pa., 
fagt: „Ich litt fünf Jahre lang unfägliche 

ein. Ich verjuchte alle Doktoren, von 
tenen ich hörte, aber Alles, was fie thun 
tonnten, waren große Rechnungen. Ich 
habe achtzehn Flafchen Perru:na genom: 
men. Ach habe deflen Verdienfte geprüft, 
Sch kenne deflen Vorzüge. Ich kann es 
ber Welt empfehlen. GE hat mich furirt, 
warum follte ich es nicht Toben? Meine 
Sreunde betrachten mich mit Erftaunen. 
Eie wollen wifien, was dieje mertiwürdige 
Veränderung in meinem Ausjehen verur: 
facht hat. Ach fage Ihnen, ich gebrauchte 
Perrusna und befolgte Dr. Hartman’s 
Inſtruktionen.“ 

Fräul. Minnie Armftrona, eine wohl: 
befannte New Port Zeitungsichreiberin, 
fagt: „Ich kann nicht zuviel zum Qobe von 
Pesrusna jagen für Schlaflofigfeit und 
nervöſe Erſchlaffung.“ — Fräul. Arm— 
ſtrong's Adreſſe iſt 35 Weſt 117te Straße. 
„Health and Beauty“ wird frei ber: 
fhidt, nur an Frauen, durd) Dr. Hart: 
man, Columbus, Ohio. 


$450 für bie Anfchaffung bon 500 
neuen Erjcheinungen der Literatur. — 
Henry ©. Lenfon und Patrid 3. Hidey 
murden megen Bummelei aus ihren 
Pagen-Stellungen entlaffen. — 3 
wurde beſchloſſen, auf der Gedächtniß— 
Tafel am Süd-Eingang des Biblio— 
thef-Gebaudes auch die Namen der 
Mitglieder Herchold, Lerofe und Franfs 
anbringen zu laflen. 
* * * 


Eine Delegation von Bürgern aus 
der Nachbarſchaft der „Arteſian“⸗ 
Steinbrüche in der Gegend von Grand 
Avenue und Campbell Avenue ſprach 
geſtern bei Korporations-Anwalt Wal— 
ker vor und erſuchte denſelben, Schritte 
gegen die Eigenthümer des Steinbruchs 
zu thun, um dieſe zur Einſtellung der 
lebensgefährlichen Methoden bei den 
Sprengungen zu zwingen. Wegen des 
Unheils, das ein ſolcher Sprengſchuß 
vorgeſtern angerichtet hat, werden 
jedenfalls gegen die „Arteſian Co.“ und 
vielleicht auch gegen die Stadt, eine 
Menge von Schadenerſatzklagen ange— 
ſtrengt werden. Für morgen, Sonn— 
tag, Abend iſt eine Maſſenverſamm— 
lung von Bewohnern der Gegend nach 
Nr. 754 W. Huron Straße einberufen 
worden. 


* Extra Pale, Salvator und „Bai⸗ 
riſch', reine Malzbiere der Conrad 
Seipp Brewing Co. zu haben in Fla— 
ſchen und Fäſſern. Tel. South 860. 


14jähriges Mädchen vermißt. 


Pearl Day, die 14 Jahre alte Toch- 
ter von Frant W. Day und feiner Gat- 
tin Annie, ift feit Donnerftag Mittag 
ipurlos verfhwunden. Das Mädchen 
mar aus dem Zuderwaaren-Laden Nr. 
154 Morgan Str.,. in welchem e& als 
Berfäuferin angeftelt war, um bie 
Mittagsftunde heimgekehrt und hatte 
jtch bald danash wieder von dannen be> 
geben. Seitdem mird fie vermißt. 
Khre Mutter glaubte, fie jei nach dem 
Kaden zurüdgetehtt. Später ange— 
ftelte Ermittelungen haben jedoch erge- 
ben, daß fie von Frau Lhons, der In— 
haberin des Gefchättes, am nämlichen 
Vormittag megen Ungehorfams ent- 
laffen worden war. Die beforgten El- 
tern befürchten nun, daß der in Lod- 
port anfäflige Wirth Richard Farrell, 
melcher im September vorigen Jahres 
fich eines verbrecherifchen Angriffs auf 
das Mädchen fehuldig gemacht haben 
foll, fie entführt habe und verborgen 
balte. Farrell wurde von den Groß: 
geſchworenen in Anklageſtand verſetzt. 
Demnächſt wird der gegen ihn anhän— 
gig gemachte Prozeß zur Verhandlung 
lommen. Pearl würde als Hauptzeu— 
gin für die Anklage zu fungiren ha— 
ben. Da Farrell wiederholt die Dro— 
hung ausgeſtoßen haben ſoll, er werde 
das Mädchen aus dem Wege ſchaffen, 
ſo fürchten die Eltern das Schlimmſte 
und haben ſich geſtern Nachmittag an 
das Detektive-Bureau, wie auch an den 
Staatsanwalt mit der Bitte gewendet, 
ihnen zur Ermittelung der Vermißten 
behilflich ſein zu wollen. 


— — — — 


Symptome 
find Krankheitsericheinuugen, nicht die Krankheit 
jelbit. Wenn alfo 3. ®. bei Hämorrhoiden mit Mei: 
jer oder Karbol die Wiutaderfnoten entfernt wer—— 
den, jo find nur die Spmptome, nicht das Leiden 
bejeitigt. Um, Lehteres zu bewerkitelligen, bedarf 
es einer Arznei, wie Dr, Silsbee's berühmter Anas 
keſis, welche in Geſtalt von Stuhlzäpſchen am Sitz 
des Leidens eingeführt wird. Es löſen ſich dieſe 
Särfhen auf, zerfheilen fih und werden von den 
erfranften Geweben aufgefangt, wo ſchließlich die 
heilfeäftigen Beitandtheile der Zäpfchen ihre je: 
aensreiche Wirkung entfalten. Proben frei deriandt 
von P. Neustaedter & Co., Box 3418, N. Y. didoſa 


— — ⸗ — 
Vermuthlich Selbſtmord. 


Geſtern wurde von dem Clerk des 
Logirhauſes Nr. 134 W. Madiſon 
Str. in einem beſcheidenen Zimmerchen 
des oberſten Stockwerks die Leiche eines 
im mittleren Alter ſtehenden Mannes 
aufgefunden, welcher ſeinen Namen als 
James Herring in das Fremdenbuch 
eingetragen hatte. Ueber die Perſön— 
lichkeit des Mannes, welcher ſich an⸗ 
ſcheinend mittels einer ſtarken Doſis 
Morphium ſelbſt das Leben genom⸗ 
men hat, iſt weiter nichts bekannt. 
Seine Leiche wurde 
Morgue geſchafft. 
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Griff zum M 


. Blutige Folgen eines ehelichen Siniftes: 


Price. von Shhelida mar geftern 
Abend, wie gewöhnlich, feiner Beichäf- 
tigung auf einem Perfonenzuge der 
Chicago, Milmaufe & Et. Paul: 
Bahn nachgegangen. Diefelde befteht 
nämlich darin, daß er, vor Abgang des 
Zuges, feinen fliegenden Buchhandel 
und fein Zeitungs-Berfaufsgefchäft in 
Ordnung bringt. GSchelida ift feines 
Zeihend reifender Eifenbahn-Bud- 
agent. Vor dem Abjchied von feiner 
Gattin hatte er daheim, im Haufe Nr. 
102 La Salle Straße, die üblichen Er= 
mahnungen vernehmen müffen. Frau 
Belle von Schelida ift nämlich von der 
Eiferfuhht in hohem Grade geplagt. 
Der Gatte war geftern aber nicht in 
ber guten Qaune gewejen, um die Ver- 
dächtigungen, Vorwürfe und guten 
Rathichläge feiner beiferen Hälfte jo 
geduldig, wie jonft, hinzunehmen. €3 
hatte einen Krach gegeben zmifchen den 
beiden Gatten. Bornentbrannt mar 
Schelida nah dem Bahnhof geeilt. 
MWüthend mar feine Frau im Zimmer 
auf= und abgegangen. Er hatte fie mit 
Schimpfnamen belegt, die fie früher nie 
aus feinem Munde vernommen. Er 
hatte fie beleidigt. Dieje Beleidigun— 
gen konnte fie unmöefih auf fich fien 
laffen. Die Verblendete nahm ein 
Meffer an fih und eilte dapon. — Der 
Zug befand fich noch auf dem Bahn: 
hof. Frau Belle von Scelida hatte 
ihren Mann nach der hinteren Plat- 
form des legten Waggons rufen laffen. 
Ehe er ih verfab, Taufte ihm die 
Klinge eines Mefler in den Naden. 
Wie eine Wahnfinnige ftand fein Weib 
bor ihm. Sie Sta ihn ing Gejicht 
und zeigte die fejte Wbficht, ihm bie 
Wangen, die Lippen und die Nafe zu 
zerfeben, denn noch zwei Stiche hatte 
der Vermefferte bereit3 im Geficht er- 
halten, als er enblich, fich bon feiner 
Ueberrafehung erholend, laut um Hilfe 
fchrie und in den Wagaon hinein reti- 
rirte. Frau von Schelida hatte ihren 
Rachedurſt befriedigt. Eiligft erariff 
fie die Flucht. Wohin fie ſich gewandt 
bat, ift zur Zeit der Polizei, die auf fie 
fahndet, noch unbekannt. 


Alle, weldhe ihren Rhcumatismus loSzırmerden 
mwünicen, follten eine Flaihe Eimer & Umends Res 
zept Nr. 2851 vrobiren. Gale & Qlodi, 44 Monroe 
Etr. und 34 Waibingtoen Etr., Agenten. 


— 
Nomas aus dem Leben, 


Loui? W. Holladay, Sohn des Chi- 
cagoers Millionärs Kelle W. Holla= 
dan, ift gejtern Abend in St. Louis 
bon jeiner Gattin niedergefnallt wor— 
den und liegt jetzt, ſchwer verwun— 
det, im dortigen Baptiſten-Sani— 
tarium. Die junge Frau iſt ver— 
haftet worden. Sie behauptet, in 
Nothwehr die verhängnißvollen Revol— 
verſchüſſe abgefeuert zu haben. Vor 
zwei Jahren hatte der junge Holladay 
ſie in Houſton, Texas, kennen gelernt. 
Sie war Kunſtradlerin und zeigte auf 
der Bühne eines dortigen Varietäten— 
Theaters ihre Fertigkeit. Der ver— 
liebte Millionärsſohn folgte der Rad— 
lerin nach St. Louis. Er holte den 
Segen der Kirche für ſeinen Ehebund 
ein, den er, ein Jahr danach, auch vor 
einem Richter in St. Louis befeſtigen 
ließ. Der junge Mann erhielt reiche 
Geld-Zuſchüſſe von daheim. Das 
Paar lebte ſorglos und glücklich. Wäh— 
rend der letzten Zeit ſoll der Gatte je— 
doch ſich oft recht mürriſch gezeigt und 
die junge Frau ſchlecht behandelt ha— 
ben. Geſtern ſei er — ſo behauptet 
dieſelbe — wie ein Raſender auf ſie 
los geſprungen und habe ſie umbringen 
wollen. In ihrer Todesangſt habe ſie 
einen Rebolver ergriffen und auf den 
Müthenden mehrere Schüffe abgefeuert. 

nee 


Zuchthaus auf unbeitimmte Zeit. 


Die Gefchworenen in Richter Ma- 
termana Wbtheilung des Kriminalge- 
richt, welche fich, wie an vorliegender 
Stelle berichtet, geitern Nachmittag, 
nachdem der Richter jeine Jnjtruftio- 
nen berlejen, in ihr Berathungszim- 
mer zurüdgezogen hatten, haben den 
der Faljchung angeklagten Henry Ro= 
man für fchuldig befunden und zu 
Dauer verurtheilt. Die Vertheidigung 
des Angeflagten, der in Wisconfin we- 
genZodtfchlags eine längere guchthaus- 
ftrafe abgefeffen hat, war nur eine jehr 
ſchwache und befchräntte fich haupt- 
fählih darauf, daß die Papiere, auf 
welchen er den Namen feines Arbeit: 
geber Schöpfle gefälfht Hatte, nie 
aus feinem Befit gefommen, fondern 
bon der Polizei, welche bei ihm miber- 
rechtlich eine Hausfuhung vorgenom- 
men hätte, in feinem Koffer gefunden 
worden jfeien. Nichter MWaterman 
wies jedoch diefe Einwände al3 nicht 
ftihhaltig ab. 


Beamtenwahl der Möbelhändler. 
Die neunte, im Victoria-Hotel abge- 
haltene . Kahres = Konvention der 
„Retail Furniture Dealers' Aſſociation 
of the United States“ iſt geſtern zum 
Abſchluß gelangt. Zu Beamten wur— 
den erwählt: Präſident, John M. 
Smyth, Chicago; Vize-Präſidenten, T. 
S. Denhart, Louisville; Luke Wile, 
Evansville, Ind.; Iſaac Frank, 
Indianapolis, J. G. Pariſh, Colum— 
bus, Frank Grimm, St. Louis, E. L. 
Hofſtetter, Waterloo, Jowa; Sekretär 
und Schatzmeiſter, Myer S. Emrich, 
Chicago; Exekutiv-Ausſchuß, Simon 
Fiſh, Chicago; Bennett Hallenſtein, 
Chicago; Harry Schramm, Chicago; 
9%. Benham, Columbus; U. J. 
Eonroy, Cincinnati. Der nächte Kon 
bent wird in Cincinnati ftaitfinden. 


——— 

* Unter dem Vorſitz von N. F. Bren⸗ 
ner, Alderman der ſiebenten Ward, 
Verſammlung von Freunden des von 
dem jungen Sheehy erſchlagenen Hau— 
ſirers Salomon Optner abgehalten. 
Ein Schutz- und Trutz-Bündniß aller 
Juden der Stadt ſoll in der auf näch— 
ſten Donnerſtag Abend anberaumten 
Maſſenverſammlung angeregt, und 
über bie Mittel und Wege, daffelbe zu 

tande zu bringen, joll aladann an- 


Selegenitiäft berathſchlagt werden. 
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gebraucht an jedem Wochenlag, Gringl Aufe am Sonntag, 


Deder braudjt’s zu "was Anderem. 


Bum Grubfteinreinigen. 

Bum Mefjer poliren. 

Bum Auffrifchen von Deltudh. 
Bum Scheuern von Böden. 
Bum Weißmaden von Marmor. 
Lum Geſchirrwaſchen. 





Ein Willkommen. 


Aufnahme ehemaliger Mitglieder des „Na— 
tional“ in den „Porwärts“-Curnverein. 


Am Donnerſtag Abend, den 13. 
Juli, wurden eine Anzahl Mitglieder 
des aufgelöſten National Turnvereins 
in den „Vorwärts“ aufgenommen. Zur 
Feier dieſer Aufnahme wurde nach der 
Verſammlung ein Kommers abgehal— 
ten, der allen Theilnehmern noch lange 
in angenehmer Erinnerung bleiben 
wird. 

Folgende Turner wurden als Mit— 
glieder des Turnvereins „Vorwärts“ 
herzlich willkommen geheißen: Fr. 
Wenter, John Sieh, M. Gemeinhardt, 
Rob. Reinke, Cl. Feeger, M. Kettner, 
Wm. Oetting, C. A. Boehler, Fr. 
Melges und W. Ruehl. 

J. Ingenthron, der zweite Sprecher 
des „Vorwärts“, eröffnete den Kom— 
mers, an welchem etwa 160 Turner 
theilnahmen. Georg L. Pfeiffer, wel— 
cher zum Vorſitzenden erwählt wurde, 
hieß die neu aufgenommenen Mitglie— 
der im, Vorwärts“ willkommen. Seine 
herzlichen Worte wurden von John 
Sieh und Fr. Wenter in recht kerniger 
Weiſe im Namen der Neuaufgenomme— 
nen erwidert. 

Unter dem Kommando des Turners 
Kraft wurde ein Salamander auf die 
neuen Mitglieder gerieben. Turner 
Pfeiffer brachte einen Toaſt aus auf 
den Nordamerikaniſchen Turnerbund 
und deſſen Prinzipien, den Turner 
Wenter beantwortete. Weitere An— 
ſprachen wurden gehalten von den 
Turnern Fuchs, Ingenthron, Gemein— 
hardt, Boehler, Neumann und Chri— 
ſtenſen. Der Abend wurde in urge— 
müthlicher, theils heiterer, theils ern— 
ſter Weiſe durch Reden, Geſänge und 
Vorträge, natürlich auch unter Mit— 
hilfe des nöthigen Gerſtenſaftes, ver— 
bracht. 

Der humoriſtiſche Theil des Pro— 
gramms wurde von den Turnern 
Bergmann, Puttkover, Schilling, In— 
genthron, Turnlehrer Wild und ande— 
ren ausgeführt. 

Turner Pfeiffer hielt dieSchlußrede 
in welcher er ſpeziell darauf aufmerk— 
ſam machte, daß die Aufgabe der all— 
gemeinen Einführung der körperlichen 
Ausbildung größtentheils gelöſt iſt, 
und daß ſich die Turner in der Zu— 
kunft mehr mit dem prinzipiellen Theil 
der turneriſchen Platform befaſſen 


müſſen. 
—:- —— 


* Guter Kaffee hat dvemTirinfer noch 
nie eine Bejchmwerde verurfadht. „I. & 
zZ.” Kaffee wird als abfolut rein und 
als der bejte garantirt. 


Dar fein Branditifter. 


Richter Matermann entließ geftern 
Nicolaus Morris, welcher eingeftande- 
nermaßen in einem Unfalle von De- 
lirium tremens bor einigen Monaten 
eine brennende Zampe in feiner Woh- 
nung, Kr. 11214, Wells Str., auf den 
Fußboden gefchleudert hatte, modurd 
dann ein fleines Tyeuer berurfacht mur- 
de, unter der Bedingung, fich fortan 
bejfern zu mollen, auf jeine eigene 
Bürafchaft hin. Morris war feiner 
Zeit mit feiner Gattin aufammen ver- 
haftet und der Branpftiftung beichul- 
bigt worden. Er erflärte fich im Po- 
Itzeigericht bereit, fich feldft für Tchuldigq 
zu befennen, wenn man jeine rau un 
gejtraft ihres Weges ziehen laflen wür- 
de, und fein Anerbieten wurde auch an= 
genommen. Nachdem jedoch Richter 
Waterman den wahren Sachverhalt er- 
fahren, erklärte er, daß von einer 
Branditiftung im friminellen Sinne in 
biefem alle nicht die Rebe fein könne. 


—1 — 
Sonvention farbiger Bürger. 


Gejtern Abend fand fich in ber 
Halle No. 2960 State Str. eine große 
AnzahlBertreter hieſiger, ausFarbigen 
beſtehenden Geſellſchaften zuſammen, 
um Pläne für den Empfang der Dele— 
gaten auszuarbeiten, welche zu der hier— 
ſelbſt vom 17. bis 19. Auguſt ſtattfin— 
denden Konvention des „National 
Afro-American Council“ erwartet 
werden; der Konvention der Männer 
wird eine ſolche ſarbiger Frauen am 
14. und 16. Auguſt vorausgehen. Bei— 
de Konvente werden in der Bethel Kir— 
che, Ecke Dearborn und 30. Str., abge— 
halten werden. Nachdem die Anweſen⸗ 
den ein Komite, an deſſen Spitze F. L. 
Barnett als Vorſitzender, A. 9. 
Roberts als Sekretär und L. B. An— 
derſon als Schatzmeiſter geſtellt wur— 
den, erwählt hatten, vertagte ſich die 
Verſammlung bis zum naͤchſten Frei— 
tag Abend. 


=—7- 1 — 
Baunterott. 


Der Kontraktor Lewis P. Ham⸗ 
mond, deſſen Geſchäftsbureau ſich in 
dem Gebäude Nr. 108 Dearborn Str. 
befindet, meldete geſtern im zuſtändi— 
gen Bundesgericht feinen Bankerott an. 
Geine Verbindlichteiten belaufen fich 
auf $100,321, mährend vie Aktiva 
auf nur $27,305 gefchäßt werden. 

Bon feinen Schulden befreit zu wer: 
den münjchte ferner ber ehemalige 
Schnittwaarenhändler Edward Hah— 
field, welcher im Jahre 1881 mit einer 
Schuldenlaſt im Betrage von 815,566 
ſein Geſchäft aufgegeben hatte. Seine 
meiſtens aus Leben sverſicherungs⸗Po⸗ 
licen beſtehenden 


Altiva belaufen ſich 
ER 


gem Auffriſchen des Oelanſtrichs. 


um Auswaſchen von „Sinks.“ 


Um Metall glänzend zu machen. 
Bum Sceuern von Badewannen, 
Zum Keſſelſcheuern. 

Zur Beſeitigung des Roſt's 


Von der Anklage der Verleumdung 
entlaſtet. 


Die Kleidermacherin Frau Katie 
Geer, welche von dem jungverheirathe— 
ten Paare William und Elſie Griffin 
böswilliger Verleumdung beſchuldigt 
worden war, iſt geſtern, mit Ueberein— 
ſtimmung der klägeriſchen Partei, von 
Richter Severſon freigeſprochen wor— 
den. Frau®eer hatte das Hochzettätleid 
der jungen Frau angefertigt und vom 
Bräutigam einen Ched, auf den ver- 
einbarten Betrag lautend, erhalten. 
Die Geldanmweifung war von der be- 
treffenden Bantverwaltung aber nicht 
bonorirt worden. Daraufhin hatte die 
Kleidermacerin einen gerichtlichen 
Zahlunas=Befehl erwirft, mit deifen 
VBollitredung ver Gerichtspollzieher 
Murpby betraut worden war. Deriel- 
be hatte ftch mitten unter die veranüg- 
ten Hochzeitägäjte begeben, die in Kins- 
leys an einer reichbejeßten Tafel ver- 
jammelt waren, und hatte in deren Ge- 
genmwart den jungen Gatten um bie 
Bealeihung des Betrages gemahnt. 
Derjelbe hat noch am jelbigen Abend 
Zahlung aeletitet. Am anderen Mor- 
gen war bie Verhaftung der rau Geer 
erfolgt. 


—-1 9 —— 


Bambrinus: Unterftügungsperein. 


Morgen findet in O3malds Garten, 
No. 5210 Süd Haljted Str., das große 
PiE-Nif des Gambrinus-Vereins ftatt, 
für welches von dem damit betrauten 
Komite fchon feit Wochen die um- 
foffenditen Vorbereitungen getroffen 
worden find. Ein großes Preis-fegeln 
dürste feine Anziehungsfrajt auf die 
Freunde des edlen Kegelfportes nicht 
berjehlen. Für Beluftiaung von Wlt 
und Jung ift in reichem Mae aeforgt 
worden. Flotte Tanamufit mird die 
Sreunde der holden Ianzmufe zu reger 
Yuldiqung anjpornen. Daß au ein 
„edles Naß“ verfchentt mird, welches 
dem Namenspatron des Vereines Ehre 
macht, ijt jelbjiverftändlich. An Freu- 
ben aller Urt wird es denBefuchern des 
bom Gambrinus-Verein veranitalteten 
Pilnifs jomit nicht fehlen. 

— 


Wo iſt Arthur M. Wallersheim? 


sm biefigen Deteltive-Bureau Tief 
geftern ein von 9. 9. Glente gezeichnes 
tes Geſuch ein um Beihilfe zur Ermit- 
ielung des Wufenthaltsortes und der 
Adrefle eines gemwiffen Arthur Man- 
jred Wallersheim. Derfelbe, ein che- 
maliger Offizier der deutfchen Armee, 
joll vor drei Jahren nach Umerita ge: 
fommen fein und bald darauf Dur 
Ludwig von der Auen, feinem Bantier 
in Deutichland, $75,000 erhalten ha= 
ben. Sn Maryland — fo wird in dem 
Briefe behauptet — babe Walleräheim 
fih mit einem Frl. Schulte verheira- 
thet. Das junge Paar fol alödann 
in Chicago bleibenden Aufenthalt ae= 
nommen haben. Der Vermißte ift 25 
Sabre alt und fehs Fuß groß. Nad- 
fragen beim deutfchen Konjulat nad) 
dem Vermißten haben ich ala erfolg- 
103 erwiesen. 

ee 


Ein praftiider Apparat. 


Um Chicago Beach Hotel ift ein neuer 
Lebensrettungs-Apparat, welcher von 
den Gäſten in Feuersgefahr benukt 
werden ſoll, angebracht worden. Der— 
ſelbe beſteht aus einer ſich vom oberſten 
Stockwerk bis zur Erde ſpiralförmig 
windenden Röhre, zu welcher in jeder 
Etage eine Thür führt. Wie die Er- 
finder des Apparates behaupten, fo 
fönnen fich ungefähr 150 Berfonen in 
der Minute durch diefe Höhre zur Erde 
herablaffen: Fbenfolche Apparate be— 
finden fich feit furzer Zeit an ber 
Hancod Schule und am Gounty- 
Hofpital. 


Kurz und Neu. 


* Sin gemwiffer Nobn McEune, mel- 
cher unter der Anflage be3 Mordes 
ftand, wurde geitern von Richter Prin- 
dioilfe auf freien zu gefeht. Der Mann 
follte, mweil er vor Kurzem mit Ed» 
ward MeRaughlin, der porgeitern im 
Sounty-Hofpital geftorben ift, einen 
Streit gehabt hat, deffen Tod verur- 
facht haben. E3 murbe jedoch der Be- 
meis erbradt, dab Mekaughlin den 
Folgen unmäßigen Altoholgenuffes er= 
legen ift. 

like the proverbial pudding, 
is the partaking ıhereof. 


BLATZ wuraxe BEER 


Milwaukee 
promptiy proves its high qual- 
ity 10 the consumer. 
— — — — — — — 
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See that is on the cork. 


Highest Awards at Trans-"llssissippi and 
“ International Exposition, 1898, 


Booklet about brewing malled 
1or the asking. 


Yul. Bilz Brewing 69. 


Milwaukee, U. S. A. 


Chicago Branch, 
Corner Union and 
Erie-sts. 


Teiophone Main 4357. 
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Was will St Louis? 


Unſere liebe Schweſterſtadt St. 
Louis hat der Stadt Chicago in aller 
Form den Krieg erklärt. Sie hat „amt— 
lich“ beſchloſſen, die Bundesgerichte an— 
zurufen zum Schutze gegen die Chica— 
goer Abwaſſer, welche durch den großen 
Kanal in den Illinois Fluß und durch 
dieſen in den Miſſiſſippi geleitet wer— 
den ſollen, und es ſoll nun ein Ein— 
haltsbefehl erwirkt werden, welcher der 
Behörde des Drainage-Kanals verbie— 
ten ſoll, die Waſſer in den Kanal zu 
leiten. Als Grund wird angegeben, daß 
der Chicagoer Unrath die Waſſer des 
Miſſiſſippi verpeſten und dadurch die 
Geſundheit der Stadt St. Louis be— 
drohen würde. 

Es iſt hiergegen eingewendet wor— 
den, daß die Klage der St. Louiſer von 
vornherein auf falſchen Vorſpiegelun— 

gen beruhe, ſintemalen es ja bekannt 
ſei, daß es keinem St. Louiſer einfiele, 
von dem ſtädtiſchen Leitungswaſſer zu 
trinken, dergleichen könne höchſtens 
Fremden paſſiren und dann nur zur 
Nachtzeit, wenn es dunkel iſt und das 
Auge die trübe Brühe nicht ſteht, die 
man in St. Louis Waſſer nennt. Aber 
auf dieſenEinwand kann man ſich wohl 
kaum ſtützen, die St. Louiſer könn— 
ten doch auf denEinfall kommen, auch 
einmal Waſſer trinken zu wollen und 
dann würden ſie, wenn das Waſſer des 
Miſſiſſippi durch die Zufuhr des 
Abwaſſerkanals wirklich noch ſchlechter 
wurde als bisher, allerdings Grund 
zur Klage haben. Inſoweit haben die 
St. Louiſer Recht: es iſt nicht die 
Frage, ob die St. Louiſer Waſſer trin— 
ken oder nicht, ſondern ob das Waſſer 
des Miſſiſſippi durch die geplante Zu— 
fuhr verſchlechtert werden wird oder 
nicht. Die St. Louiſer behaupten ja, 
es wird ſchlechter; die Chicagoer ſa— 
gen, nein, es wird beſſer, denn es iſt 
wiſſenſchaftlich nachgewieſen worden, 
daß fließendes Waſſer ſich ſelbſt rei— 
nigt und wenn die 300,000 Gallonen 
an Miſchung von Seewaſſer und Un— 
rath, welche jede Minute durch den Ab— 
waſſerkanal in den Illinois Fluß ge— 
ſchickt werden, am Miſſiſſippi ankom— 
men, werden ſie auf dem langen Wege 
derartig gereinigt worden ſein, daß ſie 
ala Friftalltlores Mafler in den Vater 
ter Ströme fließen und die Durd- 
Ichnittequalität der Waffer desfelben 
verbeſſern werden. 

Das Chicagoer Unternehmen iſt 
leineKleinigkeit; es hat an dies30, 000,- 
900 gelkloſtet und rund zehn Jahre in 
Anſpruch genommen. Bis zuletzt galt 
es, viele Schwierigkeiten zu überwin— 
den, und nur durch neue Opfer gelang 
es, von den Kontraktoren eine Be— 
ſchleunigung der Bauarbeiten zu erlan— 
gen, welche auf eine Fertigſtellung des 
Kanals bis zum 1. Dezember hoffen 
läßt. Wenn es nach den St. Louiſern 
ginge, wäre die ganze Arbeit „für die 
Katz'“, denn wenn die Benutzung des 
Kanals von vornherein verboten wer— 
den ſollte, dann würde es überhaupt 
unmöglich ſein, jemals zu ergründen, 
ob dürch die Durchführung des Chica— 
goer Planes die Waſſer des Miſſiſſippi 
verſchlechtert worden wären oder nicht. 
Die Richtigkeit der wiſſenſchaftlichen 
Behauptung, daß das Waſſer ſich auf 
dem langen Wege noch dem Miſſiſſippi 
von den Unreinlichkeiten, die ihm bei— 
gemiſcht wurden, reinigen werde, könn⸗— 
te überhaupt niemals erprobt werden. 

Das Verlangen der St. Louiſer iſt 
unverſtändlich und es hält ſo ſchwer, 
ſich daſſelbe zu erklären, daß man bei 
dem Verſuche auf allerhand Verdacht 
kommt, beſonders wenn man ein paar 
Hleine Nebenumftände berüdjichtigt. 
St.Rouifer Blätter haben fich bitter be- 
flagt, daß die Kanaltommiffäre, die 
ja befanntlich vorige Woche auf ihrer 
Dampfyadht eine Infpektionsfahrt den 
Illinois und Miſſiſſippi hinab bis 
nach St. Louis machten, ſich in der 
Stadt des heiligen Ludwig gar nicht 
aufhielten und gar nicht den Verſuch 
machten, die guten St. Louiſer zu be— 
‚tehren und ein Eingeftänbniß mit ih- 
nen herbeizuführen, und zugleich drohte 
man mit einem gerichtlichen Vorgehen 
und einem NRattenfönig von Prozeſſen, 
der, den Kommiffären zeigen würde, 
wie „Imart“ fie waren, als fie die St. 
Zouifer Klagen fo völlig mißadteten. 
Daß war eine offene Drobung, und da 
die Kanallommiffion ihr feine Beach: 
tung jchentte, ift richtig auch der fchon 
gemeldete Beichluß bes Stabtrath& von 
St. Rouis erfolgt und das Prozefliren 


fann nun losgehen. 
Wenn man droht, will man irgend 
etwas erreichen. Daß die St. Zouifer 
mit ihrer Drohung hofften, die Kanal- 
fommifjäre zur Aufgabe des ganzen 
Unternehmens zu zwingen, läßt jic 
fchlechterdinga nicht annehmen, ebenfo- 
wenig fann man glauben, daß fie bof- 
fen, die Ableitung der Kanalwaſſer in 
den Miffiffippi dauernd zu Hintertrei- 
ben. Sie wollten und wollen offenbar 
nur „Zugeftändniffe" erlangen und 
‚ben, Chicago befinde fich in einer 
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teranfage gerwünfeht twirb, um dos St. [4 Inderbem- dor 
IE alas ala Rule De hen 0er. 


Louiſer Waſſer, wie es ohne den Chi— 


cagoer Zufluß war und iſt, genießbar 


zu machen, aber man hat bisher im⸗ 
mer noch die großen Ausgaben geſcheut. 
Iſt es möglich, daß die reiche Stadt 
St. Louis hofft, von Chicago die Mit- 
tel zu erpreffen zur Beichaffung reinen 
Irinfwafler® für feine Bürger! — 
Das ift doch fauın glaublich. — — — 


Gold oder Xeben ! 


Zroß der Zugeftändniffe, melche 
Präjident Krüger den „Uitlander3” — 
joll heißen Engländern — machte und 
troß der mieberholentlih gefabelten 
Zufiherung, der Friede werde erhal- 
ten bleiben, e&3 werde fein Krieg fom- 
men, fahren die Engländer fort, Trup- 
pen und Sriegsmaterial nad Gübd- 
afrifa zu ſchicken, ich auf den Krieg 
porzubereiten. 

xn einer Depefche aus London heiht 
ed, die Regierung betreibe ihre Borbe- 
reitungen für einen möglichen Krieg in 
Südafrika abfichtlich mit viel Geräufch 
und Offenheit, um den Buren zu zei= 
gen, daß es ihr Ernit jei und daß fie 
nachgeben müßten, in Wirklichkeit 
alaube fie jedoch nicht, daß ed zum 
Kriege fommen werde. Das tmird injo- 
meit richtig fein, daß es nit zum 
Kriege fommen wird, wenn Präfident 
Krüger noch meiter nachgibt, und daß 
die Engländer es allerdings lieber Te= 
ben miürden, ohne Krieg in den Bejtk 
des Iransvcal zu fommen, al3 um 
den Befit des Goldlande® mit den 
bartföpfigen Buren Krieg zu führen. 
Aber nichts berechtigt zu der Annahme, 
daf fie geneigt fein fünnten, um des 
fiebenFriedeng willen nachzugeben und 
von ihren meitgehenden Forderungen 
etwas zurüdzgunehmen. Sie Tcheinen 
entjchloffen, e8 zum Weußerften fom- 
men aulaflen; fie glauben eine Einmi- 
fchung von außen nicht zu befürchten 
zu haben und treffen ihre Kriegäporbe- 
reitungen in fo großem Maßitabe, daß 
über den Audaang eines Krieges mit 
der fleinen füdafrifaniichen Republit 
faum ein Zmeifel beitehen kann. 

Die Engländer ftreben nad) dem Be- 
fi des Irandvaal. Die Rederei von 
den angeblichen Vergewaltigungen ber 











„britifchen Unterthanen in der füdafri- 


fanifchen Republif tft nur ein Mäntel- 
chen, :mit dem man den wahren Be- 
megarund verhüllen will. Der gemeine 

Eroberungdfrieg joll im Gemande ei- 
ned Krieges im Dienfte der Zivilifa- 
tion und des Rechts einherfchreiten. 

Das Schickſal der kleinen Buren— 
republik ſcheint entſchieden — außer 
das unmöglich Scheinende tritt ein, 
daß ſie ſich im Kriege des übermächti— 
gen Feindes erwehren kann. Im Frie— 
den wird ſie das nicht können, gibt 
die Regierung „Dom Pauls“ den For— 
derungen der Engländer nach, dann 
wird, langſam vielleicht aber ſicher, der 
Transvaal engliſch werden eine 
engliſche Kolonie. 

Wer die Engländer kennt, der kennt 
natürlich auch die Gründe, welche ſie ſo 
heiß nach dem Lande Transvaal begeh— 
ren laſſen, es iſt nicht, wie bei unſeren 
Jingos (wenigſtens bei denen, die den 
Chor bilden) in ihrer Ausdehnungs— 
luſt, die Ruhm- und Prahlſucht; Eng— 
land hat ſchon jetzt genug der Land— 
karte mit Roth bemalt, um des Gebie— 
tes der kleinen Republik entbehren zu 
fönnen; es iſt einzig und allein die 
Gier nach Gold, die ſie zur Beſitzer— 
greifung Transvaals drängt. Man 
weiß das überall, bei Freund und 
Feind, und man ſcheut ſich auch dort 
nicht im Geringſten, das offen auszu— 
ſprechen. 

„Man braucht nur einen Blick zu 
werfen auf denAusweis über die Gold— 
produktion des Rand in den fünf Mo— 
naten des Jahres 1899 bis zum 1. 
Juni,. um zu verſtehen, welch' gewalti— 
ger Aufgabe Oom Paul gegenüberſteht. 
Er kämpft um ein Gebiet, das großen 
Reichthum enthält in der Form, die 
am lockendſten iſt für die abenteuerlu— 
ſtigſte Raſſe der Erde. Die Goldſucher, 
welche vom altenSpanien aus Amerika 
überflutheten, waren ein Haufe leicht 
zu beherrſchender Dummköpfe gegen— 
über der Verbindung von Kapitaliſten 
und Abenteurern, welche heute als die 
„Uitlanders“ des Transvaal bekannt 
ſind. 

„Und hinter welch' einem Preis ſind 
ſie her! Letztes Jahr ſtellte ſich die 
Goldproduktion des Rand auf 4295, 
000 Unzen oder mehr ala $86,000,000. 
Für die erften fünf Monate des Jahres 
hatte die Ausbeute 1,616,993 Unzen 
ergeben, für bie eriten fünfMonate des 
laufenden Jahres stellte fie fich auf 2,- 
140,102 Unzen. Tritt feine Verminde- 
rung ber Produktion ein, jo wird bie 
Gefammtausbeute des Kahres mehr 
als $100,000,000 betragen — etmas 
noch nie Dagewefenes in der Gejchichte 
der Erbe. 

„sn diefen Zahlen ift das Schidfal 

der Burenherrfchaft im Transvaal 
gefchrieben. Krueger maq das Ereig- 
niß (den Sturz) hinausfchieben, aber 
keineRegierung, die fich auf das Mahl- 
recht einer Minderheit der Einwohner 
ftügt, fann längere Zeit mit Erfolg 
der Menfchenmoge miberftehen, melche 
nach einem Land begehren wird, da3 
2 OO Gold im Jahr von fich 
gibt. 
„Das Schidfal der Buren-Republit 
ift in gelben Ziffern gefchrieben: ge- 
fteht Repräfentation zu gegen Befteue- 
rung oder geht zu Grunde,“ 

‚Sp jhreibt ein tonangebende3 ame- 
tifanifches Blatt, das in der angel: 
Jächftfchen Raffe die Träger der Zipt- 
Ifation und der Zufunft fieht und von 
der  angelfähltihen Verwandtſchaft 
große Stüde halt, und dag muß es 
wiſſen — fo vertraute Verwandte fol- 
ten fich fennen. Die Engländer haben 
allerdings Transvaal nicht gemacht und 
nicht entdedt, und nicht das geringfte 
ruchsrecht daran, aber dort winkt 
und ſo ſchickt es ſeine Abenteu⸗ 
zer und Kapitaliften voraus und feine 
2 er ind SE! 4 
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derten por ihnen auf der Flucht ift 
} 

langt. © foll die Ruhe haben, aber 
erit nachdem e3 heraußgegeben, ma e3 
bejaß, oder die Ruhe des Todes. 
Euer Gold oder Euer Leben! das ift 
der Wahljprud, unter dem die „An- 
gelfachfen“ an der Spite ber Zipilifa- 
tion marfchiren. — — Und im Haag 
fpielen fie die erfte Geige in dem Frie— 
densfonzert. — — 











Das Ende cined Mörders. 


Am 13. Juli jühnte ein Gohn ber 
Choctam-Nation eine Reihe von Ber- 
brechen mit dem Tode. 

William Going, eine Vollblut-Roth- 
haut, die zu jenen 5 zibiltfirten Stäm- 
men gehörte, die unter dem Namen ber 
Choctams das Indianer-Gebiet bemoh- 
nen, hat während der faum 30 Jahre 
feines Lebens eine ganze Anzahl von 
Mordthaten auf fein Gemiffen geladen, 
deren lebte, die Tödtung ſeines 
Dheims, er jebt mit dem Tode gebüßt 
bat. Er mar wegen diejed Verbrechens 
von den aus feinen eigenen Stammes= 
genofjen gewählten Gefchmorenen zum 
Tode durch Erſchießen ſchon vor länge— 
rer Zeit verurtheilt, und eine Berufung 
an das Obergericht der Nation verwor— 
fen worden. Doch gelang es ihm, 
nachdem bereits der Tag ſeiner Hin— 
richtung feſtgeſetzt worden war, aus 
ſeinem Gefängniſſe zu entkommen, und 
mehrere Monate lang trieb er ſich ruhe— 
los umher, bis es den Behörden glückte, 
ſich wiederum ſeiner zu bemächtigen. 
Die Exekution wurde zum zweiten 
Male anberaumt, doch auf Befehl eines 
Bundesrichters, an den ſich der Ver— 
urtheilte gewandt hatte, verſchoben. 
Doch auch dieſe Appellation nutzte ihm 
nichts, da das Gericht die Sache als 
außer ſeinem Machtbereiche liegend, ab— 
wies. Nun ſollte ein Ende gemacht 
werden, als ſich ein Grund für eine 
neue Verzögerung fand. Going ge— 
hörte dem „Baſe Ball-Team“ der In— 
dianer an, und galt als der beſte Spie— 
ler desſelben. Dieſer Klub hatte nun 
für dieſen Sommer eine Anzahl von 
Wettſpielen arrangirt, unter Anderem 
mit der Vereinigung von Kanjas City, 
und um nun denfelben nicht jeiner 
beiten Stüße zu berauben, machte man 
dem Berurtheilten den VBorichlag, man 
molle ihm zeitmweilige Freiheit und Frift 
gewähren, wenn er fich auf fein Wort 
berpflichte, fich zu jtellen, wenn die an- 
aefeßten Spiele vorbei feien. Dies jein 
MWort hat Going auch gehalten, und 
troßdem, daß im legten Moment nod) 
eine Depefche des Richters I. R. Thos 
mas eintraf, die den Vollzug des Ur= 
theil8 verbot, wurde er do am Don= 
nerstag erjchoffen. Nach der üblichen 
Vorbereitung dur zwei Geijtliche 
wurde der Delinquent vor das ©r- 
richtsgebäude zu Mlithi geführt, ihm 
die Hände gefeffelt und die Augen ver— 
bunden. Der Sheriff öffnete ihm das 
Hemd auf der Bruft, zeichnete einen 
ſchwarzen PBunft auf das nadte Fleifch 
und feuerte dann aus einer Enifer- 
nung bon nur 4 Fuß mit einer Win- 
chefter-Büchfe auf den Verurtheilten. 
Irog der geringen Diftanz mar ber 
Schuß nicht von tödtliher Wirkung, 
und foll e8 noch mannigfacher Quä- 


lereien bedurft haben, ehe der Tod ein=' 


trat. 

Bon manchen Seiten wird das DVer- 
halten Going3 nun in den Himmel er- 
hoben, und er al3 Mufter eines Ehren- 
mannes hingeitellt, weil er fein gegebe- 
nes Wort fo pünktlich eingelöft habe. 
MWir fönnen ung diefer Auffaffung nicht 
anjchließen. Denn abgejehen davon, 
daß e3 ihm mohl fehmer genug gefallen 
wäre, felbjt während jeines Urlaubs 
zu entfommen, wohin hätte er fich men- 
den jolen? Ausgeitoßen und verfolgt 
bon feinem Gtammeßgenoffen, der 
englijchen Sprache fat gänzlich unfun- 
dig, durch feine rothe Hautfarbe dem 
Spürauge bes Gefeßes überall Ieicht er- 
fennbar, wäre er mohl in fürzejter Zeit 
wieder in den Händen der Häfcher ge- 
mefen, mie er es ja bei feinem erjien 
Fluchtverfuch jhon durchgemacht hatte. 
Da mar e8 denn für ihn das Klügite, 
fich zu ftellen, und fo zu verfuchen, ob 
ihm nicht noch einmal Auffchub, viel- 
leicht Begnadigung, gemährt erde. 
E3 find ja auch alle Anftrengungen ge- 
macht morben, ihn por da® Gericht der 
Weiten zu bringen, aber die Indianer 
(ehnten e3 ab, den Befehlen des Rich- 
ters Thomas Gehorfam zu leiften, die 
durh ben Telegraphen übermittelt 
maren, und in folge deifen die Unter- 
fchrift des Richter® nicht trugen. 

Sp hat die Gerechtigkeit ihren Lauf 
gehabt, und der Mörder feine Unthat 
fo gebüßt, wie er e& verdient hat. 





Deffenttiihe Anflalten in Bofton. 





Als der große englifche Novelliit 
Charles Dielen im Jahre 1842 feine 
Reife durch unfer Land machte, da fand 
er wohl vieles hier zu tadeln, aber mit 
Morten der höchiten Anertennung lobte 
er die wohlthätigen Anftalten, die er in 
Neu-England bejuchte, und bejonders 
diejenigen Boftons. Und biefe Stadt 
bat ich immer bemüht, den guten Auf, 
ben fie ihren öffentlichen Einrichtungen 
verdankt, beizubehalten" und zeichnet 
fich heute noch vor den meiften anderen 
Großftäbten des Landes durch Yniti- 
tutionen, in denen werkthätigeNächſten— 
liebe gepflegt wird, auf’3 vortheilhafte- 
fte, auß. Da ift 3. B. das jogenannte 
ſchwimmende Hoſpital“, ein geräumi- 
ges, jauber und zwedentjpredend ein- 

erichtetes Krankenſchiff, das jeden 

orgen bei einigermaßen günſtigem 
Wetter um 9 Uhr eine Rundfahrt durch 
den Hafen und an beſonders ſchönen 
Tagen bis zum Meere hinaus 
antritt. Mil zahlloſen, ſchnee— 
weiß gedeckten Bettchen und 
Wiegen ausgerüſtet, begleitet von 
einem ausgewählten Stab von tüchti— 
gen Aerzten und ſorgſamen Pflegerin⸗ 
nen, verſehen mit allen Medizinen und 
id fonf bie Qeittunbe heutzutage zur 
trantenpflege braucht, dient e3 fran- 

Kindern 


ür- 


_„Wbendpoft«, Chicago, © 





-fchreibt eine bejondere 














Den 15, 
Gelegenheit, ‚bie erfriſchende, kräftigen⸗ 
de Luft des Salzwaſſers einzuathmen. 
Wohlhabende Frauen haben es unter— 
nommen, die für die Unterhaltung des 
Schiffes nöthigen Gelvinittel'zu  be- 
ichaffen, und flopfen an jeve Thür, um 
Beiträge dafür zu Jammeln, und wer- 
den Selten abgewiefen. Andere begeben 
fich in die dichtbenälferten Stadtteile, 
mo die Armuthmwohnt, juchen die Fa— 
milten auf, mo e8 frante Kinder gibt, 
überreichen ven Müttern die Karten, die 
zur Fahrt auf dem Schiffe berechtigen, 
laſſen wohl auch die zu ſchwachen durch 
Magen nach dem Ufer bringen. Hat 
dann eine Mutter gefunden, mie wohl 
ihrem frantenLiebling die mürzige See- 
luft thut, jo fann fie den Kleinen ruhia 
in einer der auf Jtändige Pflege einge- 
richteten drei AUbtherlungen des Wantez 
laflen, ficher, ihn in beiten Händen zu 
millen, denn gar mander Menjchen: 
freund hat ein Bettchen für folch’ Eleine 
Invaliden geſtiftet. 

* * * 


Bekanntlich macht man ſich viel über 
die Einwohner Boſtons luſtig, weil ſie 
„zu gebildet“ ſind, und, wie man ſpot— 
tet, ſchon die fünf- und ſechsjährigen 
Kinder im Homer und Vergil ſo genau 
Beſcheid wiſſen, wie nur ein hochgelehr— 
ter Profeſſor. Aber auch für die Aus— 
bildung des Körpers wird daſelbſt viel 
von der Stadt-Verwaltung gethan. 
Zeuge davon ſind die öffentliche Bade— 
anſtalten, und die großartige Turnhal— 
le, die jetzt erbaut wird. 

Dieſe wird in Süd-Boſton, im ſoge— 

nannten „Commonwealth Park“ mit 
einem Aufwande von 828,000 aus— 
ſchließlich der inneren Ausrüſtung auf 
Stadtkoſten errichtet. Die Größenver— 
hältniſſe des eigentlichen Turnplatzes 
ſind 75 bei 100 Fuß, außerdem ein 
gedeckter Gang zu Laufübungen. 18 
Douchebäder ſtehen den Beſuchern offen 
und in 1200 Kleiderkäſten können die— 
ſelben ihr Eigenthum verwahren, wem 
ſie ſich umkleiden, denn die Behörde 
Turnkleidung 
vor. Es können täglich ungefähr 3000 
Perſonen die Halle benutzen und es 
werden von der Stadt auch Lehrer an— 
geſtellt, die die Uebungen beaufſichti— 
gen; ſpäter will man regelrechte Klaſ— 
ſen wie in unſern Turnvereinen ein— 
führen. Die Dienstage und Donner- 
tage find ausschließlich für das ſchöne 
Gefchlecht bejtimmt, ven Männern und 
Knaben fteht die Halle an den andern 
Wocentagen von 6 Uhr Morgens bis 
10 Uhr Abends zur Verfügung; am 
Sonntag dürfen uur die Badeeinrich- 
tungen benußt merden. 
An dieſen iſt Bofton übrigens auch 
jonft ungemein reih. E83 gibt ihrer 
nicht weniger al 24, für deren °n- 
tandhaltung die Stadt jährlich $75,- 
000 ausgibt. Davon find 6 am Hafen- 
ftrand, 2’am Fluß, 14 fehmimmende 
Babeanftalten und 2 fünitliche Baſ— 
fing. Ungefähr 2,000,000 Befucher be- 
nüßten in letter Satfon dieje Einrich- 
tung und der Eintritt ift überall frei. 
An einigen Plähen ift 5 Cents für die 
Benutzung von Badeanzügen von Er— 
wachſenen und 1 Cent für ein Hand— 
tuch zu entrichten, doch bleiht.es Xedem 
unbenommen, fich feine eiaene MuSrü- 
tung mitzubringen. Auch all bie 
Wäfchenorräthe find ftädtifches Eiaen- 
thum. m der älteften Badeanftalt an 
der „2“ Straße baden Männer und 
Knaben nach alter Sitte völlig ohne 
jebe Gemandung und fchüht ein meit 
in’3 Waller hinaus gebauter Bretter- 
zaun die Badenden vor allau neugieri- 
gen Mugen. Um dem Leier einen Be- 
ariff von den Einrichtunaen. für die 
Requemlichkeit der Beiucher zu neben, 
It ermähnt, daß Für eine einzige ſolche 
Anftalt, die an Dover Straße, $90,- 
000 ausgegeben wurden. 





Zur Erhöhung der Wehrfraft. 





In ſcharfem Kontrafti zu den Kon- 
ferenzen $m Haag, mo der ewige Frie- 
de ausgetüftelt werden fol und die De- 
legaten der Ber. Staaten mit der Ba- 
tonin Bertha von Suttner an der 
Spite der FFriedensfreunde wandeln, 
im jchroffen Gegenfag zu den Ameri- 
fanern im „Haus im Bujch“ ftehen die- 
jenigen Amerifaner, welde am 11. d. 
Mis. auf Sandy Hook, dem großen 
Urmeefhießplage, Erperimente an- 
ftelten mit veroollfommneten Kriegs- 
merfzeugen und Srieggmitteln. Die 
Erperimente fanden am Dienjtag un- 
ter den Aufpizien der Armee-ftommij- 
fion, melde jchon jeit voriger Woche 
auf Gopvernord Yeland Konferenzen 
pflog zmweds Erhöhung der Wehrkraft 
der Ber. Staaten, jtati und General 
Miles, Tomie verfchiedene Autoritäten 
der technifchen Waffen waren zu diefen 
Verfuchen herangezogen, weil von den 
erzielten NRefultaten michtige Fragen 
der Neubewaffnung abhängen. 

Die Nem Vorker „Staatszeitung“ 
berichtet über die Berfuche: 

Zuerſt wurden Verſuche angeſtellt 
mit dem neuen Lewis'ſchen Diſtanz— 
meſſer und zwar galt es ſpeziell zu er— 
mitteln, ob und in wie weit dieſes feine 
mathematiſche Inſtrument beeinflußt 
wird durch die Erſchütterungen, welche 
durch das Abfeuern großkalibriger 
Geſchütze verurſacht werden. 

Der Diſtanzmeſſer wurde zu dem 
Behufe auf den 100 Fuß hohen, ſtäh— 
lernen Obſervations-Thurm plazirt 
und dann für die angrenzenden Em— 
placements Salbenfeuer der 12351. 
Zwillings⸗Batterien kommandirt. Trotz 
der leichten Schwankungen des Thur— 





— 
Verhorgene Leiden 
lauern in unreinem Blut. ‚Die Leber ist 
krank, ‘‘ denkt man, „oder die Nieren. ‘“ 
Ist es Euch je eingefallen, dass die Ur- 
sache in. Eurem Blute liegt? Reinigt die- 
ses Wasser des Lebeus mit Hood’s Sarsa- 
parilla. Dann ist Krankheit verbannt und 
robuste Gesundheit stellt sich ein. Hood’s 
Sarsaparilla ist das beste und natürlichste 


aller Reinigungsmittel. 


Peissl. 
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Fuli 1899. 


mes zeigte der auf belannte Diftanzen 
eingeftellte Diftangmeffer nur ganz ge 
ringe Abweichungen und bewährte fidh, 
wie die Kommiffion fonftatirte, ſelbſt 
in dem heftigiten Gejchügfeuer auf da& 
Beite. 

Der zmeite Verfuch galt der Y3ham- 
fen Hartguß=&ranate, einer Doppel- 
boden-Granate, für welche der Vorzug 
beanfprucht wird, daß jte zum Rico— 
hette-Schuß verwandt merden fann, 
ohne daß das Gefhoß bei Berührung 
des Wafferſpiegels krepirt, ſondern erſt 
explodirt, wenn es auf einen größeren 
Widerſtand, wie eine Panzerplatte oder 
die Böſchung einer Vefeſtigung, trifft. 
Geſchoſſe mit 113 Pfund Sprengla— 
dung wurden unter geringer Elevation 
aegen ein verantertes Ziel mit Panzer: 
platte abgefeuert, und obwohl die Gra— 
nate amei=, dreimal ricochettirte, erplo= 
dirte die Sprengladung erft beim Ein- 
Ichlagen in das Biel. 

Aus einem neuen pneumatijchen Ge- 
Ihüß, Model Sim3-Dudlen, wurden 
Granaten mit der Außerft erplofiven 
Spreng-Gelatine ald Sprengladung 


ie 


gefeuert, ohne dak fih die Sprengla= | 


erreaten jedoch die Verfuche mit dem 
neuen von Dr. ITuttle erfundenen Ex— 
plofioftoff „Ihorite* genannt. Ob- 
mob! in Bezug auf Brifanz Schiffs- 
baummolle, Melinit und jelbjt Spreng- 
gelatine übertreffend fonnte Diejer 
furchtbar wirkende Sprenaförper als 
Sprengladung in Granaten aus einem 
gewöhnlichen Geſchütze abgefeuert wer— 
den, ohne daß er bei abgeſchraubtem 





Adams und Canal Str. 


Großer freier Ausflug jeden Sonuta 





1 Wo ifl das ſchöne grundeigenthum in Chicago? 


I!In Hanson Park !! 


Wiünjhen Sie eine eigene Heimitätte? Kommen Sie zu uns, uud Sie werden 
eine jolche befommen unter den günitigiten Bedingungen, die je geboten wur: 
den. ir \hre jebige Mierhe Fönnen Sie ein anitändiges Haus faufen. Dau: 
jtellen und Häufer zu den niedrigiten Preiien. 


Beine Binjen für das erfic Jahr! 


Sseden Sonntag 


um 10 Uhr Normittags und 2 Uhr Nachmittags nach 


MW@WBanson Park! 


mit der Chicago, Milmaufee & St. Baul-Bahn, vom Ummn Tepot, Ede 
Kommt. jeher und faufet jeßt! Die fonmenden qu= 
ten Zeiten werden die Pretie jchnell erhöhen. 

‚sür näbere Ausfunft und rei- Tic’ets Ipreche man im unierer I 
oder vor Abgang der Züge am Bahnbo‘. 


HENRY SCHWARTZ, 


151-153 Washington S$tr., 82-94 La Salle Str., Reans50 51; 
Telephone Main 4555. 
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tung des Sauerftoffs aus der Luft 


dung entzündete. Am meiften Antereffe | Durch die Temperaturerntiedriaung find, 


indem nämlich der Sauerftoff mag- 


netiſch wirkt, 
gegen verhält 
Magnetnadel neutral. 
ordentlich ſchwer, die wirkliche Tempe— 


Waſſerſtoff ſelbſt da— 
ſich gegenüber einer 
Es war außer— 


ratur des flüſſigen Waſſerſtoffs zu 
meſſen, da von den Thermometern, die 


gewöhnlich zur Beſtimmung ſehr nied— 
riger Temperaturen benutzt werden, 


jedes eine verſchiedene Angabe machte. 


Zünder explodirte; die Hartgußgranate E J 
einem Gasthermometer und einem neu— 


ohne Zünder durchſchlug ſogar Pan— 
zerplatten glatt, ohne daß das „Tho— 
rite“ explodirte. 
war die Sprengladung bei Anwendung 
von Zündern, Zeitzündern ſowohl wie 
Perkuſſionszündern. Dr. Tuttle, der 
Erfinder des neuen, furchtbaren 
Sprengkörpers, war ſelbſt anweſend 
und aus der Schweigſamkeit, welche die 
Offiziere gerade über dieſe Verſuche be— 
wahrten, kann man ſchließen, daß man 
vor einer großen Erfindung ſteht, um 
ſo bedeutender deshalb, weil Geſchoſſe 
mit dieſem furchtbaren Sprengmittel 
aus gewöhnlichen Feld- und Feſtungs— 
geſchützen abgefeuert werden können, 
während andere briſante Exploſivſtoffe 
wie Schießbaumwolle oder Dynamit 
durch die Erſchütterung beim Schuß 
explodiren und als ſogenannte Rohr— 
Krepirer der Bedienungsmannſchaft 
und dem Geſchützrohr gefährlich wer— 
den. Es würde mit anderen Worten 
auf großeDiſtanzen und mit den regle— 
mentaren Geſchützen dieſelbe, ſogar 
noch größere Wirkung erzielt werden, 
die man bis jetzt mittelſt der pneumati— 
ſchen Geſchütze auf kurze Diſtanzen und 
nur unvollkommen zu erreichen ver— 
mochte. 

Den Schluß der Experimente bildete 
ein Probeſchießen mit einem von Ma— 
xim konſtruirten gezogenen Schnell— 
lade-Mörſer, Kaliber 8 Zoll für den 


eine Feuergeſchwindigkeit von 15 
Schuß in,der Minute beanfprucht 
wird. Die Verfuhe mit diejem 


Schnellfeueraefhüh fomwie mit einer 
ähnlihen Waffe MeBider’fcher Kon- 
ftruftion jollen nicht fonderlich befrie- 
digt haben. 


Flüäffiger Waflerftoff. 


Die Allgemeinen Wilfenfchaftlichen 
Berichte aus Zondon Ichreiben darüber: 
Schon vor der Zentenarfeier der Royal 
Snttitution hatte Profeffor Demwar in 
Heinerem reife die von ihm zuerft 
bergeftellte „jeltenfte Flüffigfeit“ vor- 
gerviefen, aber bei der genannten Gele- 
genheit wurden zum eriten Mal ganze 
Gefäße voll flüſſigen Waſſerſtoffs ge— 
zeigt und zur Beſichtigung im Audito— 
rium herumgegeben. Bisher war die 
flüſſige Luft die kälteſte Flüſſigkeit, 
aber die Temperatur des flüſſigen Waſ— 
ſerſtoffs liegt noch ſo viel niedriger, 
daß er bei der Temperatur flüſſiger 
Luft ſiedet. Immerhin erhält ſich der 
Waſſerſtoff am längſten flüſſig, wenn 
er von flüſſiger Luft umgeben iſt. Der 
flüfſige Waſſerſtoff iſt eine waſſerhelle, 
durchſtchtige Subſtanz, in der ſtets ein 
weißlicher Niederſchlag zu ſehen iſt. 
Dieſer beſteht aus — feſter Luft, und 
es iſt vorläufig unmöglich, ihre Bei— 
miſchung zu vermeiden. Sobald näm— 
lich ein Gefäß mit flüſſigem Waſſer— 
ſtoff geöffnet wird, erniedrigt ſich die 
Temperatur der Luft in Berührung 
mit der Flüſſigkeit ſo ſtark, daß die 
Luft zunächſt flüſſig wird und dann 
gefriert. Um zu beweiſen, daß die vor— 
gezeigte Flüſſigkeit wirklich nichts An— 
deres als Waſſerſtoff war, brachte Pro— 
feſſor Dewar an eine kleine Menge da— 
von ein Licht, worauf der Tropfen mit 
glänzender Flamme zerſtieb. Von ſei— 
ner außerordentlich geringen Dichte 
gab der Forſcher dadurch eine Vorſtel— 
lung, daß er einen Kork hineinwarf, 
der nicht an der Oberfläche ſchwimmen 
blieb, ſondern wie Blei unterſank. Eine 
Reihe von Experimenten veranſchau— 
lichte die niedrige Temperatur des flüſ— 
ſigen Waſſerſtoffs. Ein feſter Körper, 
der nur für furze Zeit hineingetaucht 
war, mar nach dem Herauänehmen fo 
falt, daß fich die umgebende Luft als 
Flüffigleit auf ihm niederfchlug und in 
großen Iropfen berabfiel. Wurde eine 
Röhre voll. flüffiger Luft in flüffigen 
Waſſerſtoff Hineingetaucht, To murde 
ihrInhalt ſofort feſt. Daß dieſes „Eis“ 
doch nichts Anderes war als Luft, ſah 
man daran, daß es in der gewöhnlichen 
Temperatur nicht nur wieder ſchmolz, 
ſondern ſich ohne jeden Reſt verflüch— 
tigte. Wutde ein leeres Gefäß für kurze 
Zeit in die Kälte dicht über den flüſſi— 
gen Waſſerſtoff gebracht, ſo füllte es 
ſich zuſehends mit flüſſiger Luft in 
Geſtalt von Schnee. Auch Sauerſtoff, 
der in einer verſiegelten Röhre in den 
flüſſigen Sauerſtoff getaucht wurde, 
gefror ſchnell, um dann ſpäter, nachdem 
er herausgenommen, wieder erſt flüſſig 
und dann gaſig zu werden. Ein in 
flüffigen Waſſerſtoff  getaudhter 

vamm, der u im * 
tiſches Feld gebracht wird, 
netiſche Eigenſchaften zu 
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Um ſo gründlicher 


ö—e — — — — — — — — — — — — — — — — — — — 





Endlich gelang es Dewar, von zweien, 


ſilbernen elektriſchen Thermometer, 
den gleichen Betrag, nämlich 21 Grad 
abſolute Temperatur oder 252 Grad 
unter dem Gefrierpunkt zu erhalten. 





Todes⸗Anzeige. 


daß mein geliebter Gatte 
Fred. T. Hall 





im Alter von 36 Jahren am 13. Juli geſtorben iſt. 
Die Beerdigung findet ſtatt am Sonntag, den 16 
Nuli, um 1:30 Uhr, vom Trauerbauje, RS. St. 
Louis We, nah Waldbeint. 


Emma Hal, Gattin. 

Edna Hal, Tochter. 

WB. ©. Nelion, Schwager. 

2awrence und Xouiie Nelfon, 
Schwiegereltern. fria 


Todes⸗Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, 

daß meine geliebte Gattin 
Barbara Schäfer, geb. Buchfiutk. 

im Alter von 57 Jahren cam Mittwoch, 5 Uhr Nach: 
mittags, ſelia im Herrn entſchlaſen iſt. Die Beerdi 
gung findet, ſtatt am Sonntag. den 16. Juli, um 
1 Uhr Nachmittaas, vom Trauerhauſe, 724 Weſt 
Chicago Aven nach der evang.-luth. St. Johannes 
Kirche, Ede Biderdike und Superior Str., und bon 
da nach dem Soncordiasiriedbof. Am ftille Theil 
nahme bittet der trauernde Gatte: 
fr, ja 


Todes⸗Auzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nachricht, 
daß mein geliebter Gatte 
Fraut Evert, 
im Alter von MO Jahren am Donnerſtag, den 13. 
Juli, ſelig im Herrn entſchlafen iſt. Die Beerdi— 
gung findet am Sonntag, den 16. Juli Nachmit 
tags 3 Uber, vom Trauerbauie, 
RNoby Str., nah der St. Heinrichs:Kicche 
Gottesader ftatt. Um ftilles Beileid bittet Die 
trauernde Gattin fſa 
Barbara Evert, nebſt Kindern. 


und 


Todes⸗Anzeige. 
Louiſe Dentſcher Frauen-Verein. 
Den Beamten und Mitgliedern zur Nachricht, daß 
unsere Schweiter 
Florentine Harften, 
im Alter von 52 Aabren geitorben tit. Die Beerdi- 
gung findet ftatt am Montag, den 17. Auli, Nad: 
mittags um 1 libr, vom Trauerhaufe, 339 Montana 
Etr., nah der St. Jacobisftirhe und don Da nad 
Roſehill. 
Emma Stamm, Träi., 
WUdciheid Schneider, Sek. 


Todes⸗Anzeige. 
Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, 
daß unſer geliebter Vater 


Beruhard Habermehl, 
im Alter von 76 Jahren am 14. Juli geſtorben iſt. 
Die Beerdigung findet ſtatt am Sonntag, den 16. 
Juli, Nachmittass um 1Uhr, vom Trauerhauſe, 
68 Berrv Str, nad dem St. Bonifazius Kirchhofe. 
Um ftille Tbeilnabme bitten die Hinterbliebenen: 
Ghrijt, Charles F., Benry 2., 
2ouis G., Söhne. 


Todes⸗Anzelge. 


Freunden und Bekannten die ttaurige Nachricht, 


findet ſtatt vom 9. 


+ + Be. 


Dolfs: Seit, 


.... von de 


DR DE.... 


Jualtdälichen Aiden 


von Chicago nnd Amgegend, 
verbun'n mit cene 
grofe Parade dar de Hanptilranten von 
de Rordweſſſiet nah' de Hrove, 


Aimarih von Mitwaufee Ave. und Tivifion Str.) 


Kord-E hicago Shühen-Park, 


Ecke Weſtern und Glybourn Ave. 


Sündag, den 30, Juii 1899, 


Bolföbeluitiaungen aller Ort 
for Juna un Did . . . 
Tidets 25 Ets. de Perion. 
12 Uhr Middag. 


Anfana in Grove 
1115,29 


De 11. Convention 


— don B— 


'Plattdülfhen Gilden 


von de Vereinigten Staaten von N. Q. 
bis 12. Auguft d. Z. in 


Schönhefen’s Halle, (Ede Mitwaufee und 


Ahtand Apenne.) 
De Delegaten ve ah am | ‚ Mor: 








gens 8 Ubr im & 19 
LaSalle Str., von un Nufit af 
bablt warn. —F warn mäbrend 

‚ der Fonv. af 


i Gommers 


— | rungs-Medalie 
Heinrich Schäfer, nebit Rindern. j 







to 
Hall; Anfang Aber 
Nun ‘ 


nerjitag 


Ar Der VBel 







18 73 
vun 1. 2% 


nernachts feſt un 






grotet Fürwark, ſowie Pries ı Ruhnn’s Park; 
Anfang Abends 74 br: 25e an de Kali.— 
Sünnaber 2 Grote Ball un Böritel- 
fung der nie c 01: Meamten in Schön: 


ir: Tiders 500 an 
hochfein Erinne⸗ 
warn in de grote un 
15j1l,Tag 


Grobe Eröffnung 


— 


* 25 elect. Yan? 
tlcene Ball de nötige Köhlung verjchaffen. 








 Rüles Holel un Sommer: Kefort 


Meterion Ave. und | 


nı NILES, ILL... 


(früher Tutchman’s Point). — Verbunden mit 


Pit-Nit und Sommernachts⸗Feſt, 


am Sonutag, den 23. Juli 183909. 

Wozu alle freundlichſt einladet 

HERMAN KIRCHHOFF, 
Der alte Wlaning Müller, 

Züge verlaffen Chicano, Wells Str. Depot, um 9:19 
Uhr Vorm., 1:30 Uhr, 4:45 Uhr und 6:35 Uhr Rad: 
mittags bi Norwood Park, wo ein Omnibus die 
Säfte erwartet, Rei itmitigem Wetter findet das 
Bilnit den folgenden Sonntag ftatt, 15,221 








Zur Feier des 10jäfrigen Stiftungsfefles! 


Großes Pitk Nik! 


veranstaltet von Ffämmtlihen Seftionen de8 Ge: 
genfeitigen Unterftügungsd-Bereind 


Mutual Benefit & Aid Society 


von Chicago. 
am Sonntag, den 16. Zuli 1899, 


— it — 
Grove, Gite Eliybourn Ave. u. Willow Str. 
Zıdet3 25e für Herr und Dame. 1u8,15 


Ogdens 





Großes Volksfeſt, 


arrangirt-von 8 Logen der 


Siüd⸗ und Südweſt⸗ Seite des O. M. P. 


Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, 


daß unſere geliebte Tochter 
Katharing, 


im Alter von 17, Jahren und 10 Monaten am Frei— 
tag, den 14. Juli, geſtorben iſt. Die Beerdigung fin— 


det ſtatt am Montag, den 17. Juli, um 1 UhrRach⸗ 


mittags, cum Tranerbaufe, GO Fremont Str., nach 

Lalwoods Gemetery. Die trauernden Hiuterbliebenen 
Katharina Bodden, Mutter, 
Gertrude, Arthur, Paulina, 





am Sonntag, den 16. Juli 1899, 
he 


LOUISENHAIN. 
Tickets 25 Geuts. 
Weſt 12. Str.⸗ Madiſfon Str. Kabel und Weſt Ma—⸗ 
diſon Str. Electric⸗Cars ſahren zum Grove. 19,15 


Großes gemeinfdaftlides Piknik 
beranftaltet von 
Court Aurora No. 58 und 
Court Normania No. 174, 


Independent Order of Foresters, 





| in Kuhn’s Park. Milwaufee und Armitage Ave. 


Sonntag, den 23. Zuli 1899. — Abends grokes 


Feuerwert. —Preis-Jug War⸗Conteſt zwiſchen den bei· 


den Courts. 


Preis⸗Wettlaufen und Unterhaltungen 


aller Art.-Tickets 256 für Herr und Dame. 


Geſchwiſter. 
Danfjagung. 
Allen Denjenigen, welde uns in den Tagen unjes | 
rer Trauer anläßlich des Loves unferes innigft ges | 


liebten unvergeßlihen Gatten und Baters 
Zohann Seinrid Lenk 

duch tröftende Worte und Blumenjpenden ihr auf: 

richtiges Derleid bezeugten, fprechen wir hiermit um: 

ieren berzliditen Dant aus: vor WUllem der PBraucr: 

Unis, 5 j 












Brauerei, Dem TTrierſchen Unters 
i dem „Victoria Frauen-Rerein" 
‚Minerva FFrauen-Berein*, weiche jo pradt- 
ımeniepnden jandten und fich jo zahlreich am 
e betbeiligten, bejonderg Der 
des Winerva Frauen » Werein:“ für 
feierlichen und tröftenden Gejang am Sarge des Da: 
bingeichiedenen. 

Wilhelmine Lenk, geb. Kraft, Gattin, 
und Tochter inne. 


Danffagung- 


Ausjchlung des Sterbegeldes für meine verftorbene 
2 

Frau, 

G. J. F. Roenna, 
dem Goethe-Frauenverein, Lincoln - 
und dem Deutſchen Frauen-Krankenverein. 
Elaus Roenna und Kinder. 





Dankſagung. 


welche uns von den Beamten der Grand Lodge of 
ihe Eiche Lone Nr. 1026, 8. & 
Begräbniſſe 
geliebten Gatten und Vaters erwieſen wurde. 
Barbara Bernhardt, nebſt Töchtern. 
Geſtorben: Margarethe Zimmerman, geliebte 
Sattin von Florian Zimmermann, int Alter von 80 
Nabren und 9 Monaten. Beerdigung Eonntag, den 


15. Yuli, Naymittags 3 Uhr, vom Trauerbauie, 
6427 Rhodes Ave., nah Oakwood Friedbof. 


GharlesBurmeister 
Feidhenbeflatter, 


301 und 303 Larrabee Str. 
Tel.: North 185. nopl,ddfbm 


Alle Aufträge pünktlid und Hilligfl beforgt. 
TROLLEY PARTY 
—beranftaltet vom— 

Beutfdyen Trauenverein Lonife 


am Sonntag, 23. Juli ’99. 
— 2 Uhr von Ecle fted Str: und North 











ei Regenwetter am folgensen Son 





Tidrtd 40 Gtö. @ Berion- Rinder 25 648. 
I2tes JAHRES PIK - NIK 


eranfieltet vom Tom 


„Belange: | 
den | 


jotwie den Vorgejegten und Mitarbeitern der | 


Ach ipreche hiermit den beiten Dant aus für die | 


Crosses PIK - NIK 


veranftaltet vom 


Hambrinus Anterlüf,-Berein 


— am — 
Sonntag, den 16. Juli ’99, 


- 1 — 


. Oswalds Carden. 5210 ©. Halfted Str. 


Großes Preistegeln. 
di,fa Zidet3 25 Gent3 @ Perion. 


Drittes Helftihes Boltsfeit 


veranftaltet vom 


Hellen-Derein uon Chicago, 


Sonntag, den 16. Juli 1899, 


| in Belmont Grove, früher Horbi% 


frauenverein | 


K. & RR, of 9., jowie von den Mitgliedern der Deut: | 
ae Ar. ] x. of 9. bei dem | 
jowie wäbrend der Yeıdenszeit unjeres | 






| 25 Gt3. Damen in Herrenbegleitung frei. 
m mn __ — 


'TIVOLI CARTEN! 


Hiermit twünfchen wir unjeren berzlicften Dank | 
auszujprehen für die rege Theilnahbme und Güte, ! 


| Last but not least 










Grove, Elybourn», Belmont- und Weitern Ave, 
Man nehme Elnybourn Ave, Yelmont Ape., Lincoln 
Are. und Sharpibooters Park Gars. Eint 0 
i ilꝰ, 15 


151 OST NORTH AVE. 
Samftag nnd Sonntag: 


Große &Extra-BRongerte. 
Ganz neues Programm. 
Frl. Bollmer, die feide und muntere Soubrette 
Hand und Kouis, Duettiften. 
You know him! : Deuticher Gelangd- n. 
Lane nes: ion ‚ Emile! &harafter-Romıler. 


S’rauft wird nit! Srauft wırd nit! 












a 
Bismarck YJarden Irellta, 


CARL BUNGE, Director. e 


Freie Theuler. Vocſteſſung 


jeden Abend und Sonutas 
Racmittag, in 
SPONDLYSGARTEN. 
, t Bo nördlich vom Ferris Mieel 
Bene Geichidatt jede Bear. ai 


at tom 
BABS 
vr. Select er⸗ 
wirbt 


Pr alle Tage 
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COR. CHICAGO AVE 


Weshalb hohe Breile zahlen? 


Wirbaben poiitiv die größte Auswahl Bruchbänder und Unterleib3-Binden aller Sorten 
in der Stadt, die wir zu der Hälfte der gewöhnlichen Preife verkaufen. 
Stets 2500 von 30 verfhiedenen Sorten an Hand. 


Dauerhafte mır Feder überzogene Bänder zu 


für einfeitige 
(jede Größe). 


65cC 


—ñ— — — 


für Doppelfeitige 
(jede Größe). 


$1.2 


— Abends bis I Ahr offen. — Bequeme Anpaßzimmer. IT 
8° Auberbaib der Stadt Mohnende erhalten frei per Poft unferen ausführlichen deutjchen Katalog 


von Pruecbändern, und Unterleibs-PBinden, wenn fie die „Abendpoft“ benennen. 


Bergnügungs:-Idegweifer. 


Bomwers.—Recaufe She Loved Him Sor. 
Etudebater—Mitado«, 

Grand DOpera Honjse— Arizona". 
Dearborn.—,Velow Rofes“ und „Three Hats“, 
Hoptins.— Capt. Swift“. 

Konzerte: 
Bismard:-Garten — Xeden Abend und 
Eonntag Pormittags und Abends Konzerte. 
Berlin Garten — Konzerte allabendlich 

und Sonntag audh Nachmittags. 


ein 
Die Bewohner des Regenwaffers. 

Früher galt e8 al3 ein unumjtößlis 
cher Sat, daß das Regenmailer, jo wie 
es auf die Erde niederfällt, im Wefent- 
tichen rein ijt und por allem feine 
Thädlichen Organismen enthält. Die 
moderne Wiflenichaft hat diefe Ans 
Ihauung leider in erheblichen Punt- 
ten richtiggejtelt. Einmal ſchwemmt 
das Regenmwafler eine verhältnigmäßig 
große Dienge anorganifcher Stoffe aus 
der Atmojphäre hinunter, bejonders 
bie Bejtandbtheile der Rauchaafe, mie 
fie jich aus den zahllojen Schorniteinen 
der Städte und Fabriken entmwideln. 
En fommt e3, daß das Regenwaffer 
nicht jelten dur SKoblenftaub und 
durch Schmwefelfäure verunteinigt ift. 
Aber die Bakteriologie, die fich heutzu= 
tage überall hineinmijcht, hat noch 

- wichtigere gelegentliche igenjchaften 
bes Regenmwaflers bloßgejtelt. Wenn 
früher das Regenmwaffer für annähernd 
fo rein galt, mie bejtilirtes Wafler und 
daher al$ Aqua communis fogar in 
den AVpotbefen gebraucht werden durfte, 
jo ift man jchon vor zwei Jahrzehnten 
in Deutjchland dazu gefommen, bie 
Bereitung von Galzlöjungen, Augen 
mwäflern u. j. mw. mit Regenmwafjer ge= 
feglich zu verbieten. 

Zunächſt werden erklärlicherweiſe 
die Behälter, in denen das Regenwaſſer 
geſammelt wird, die Veranlaſſung zu 
ſeiner Verunreinigung. Man kann 
ſich denken, daß das Waſſer, wenn es 
über eine Dachrinne fließt und dann 
z. B. in einem Eimer geſammelt wird, 
nicht rein ſein kann, da ſich in den 
Dachrinnen alles Mögliche anſammelt: 
Staub, Schmutz und auch Keime von 
Organismen. Man hat verſchiedent⸗ 
lich Gelegenheit gehabt, in dem Ge— 
brauch ſolchen Regenwaſſers thatſäch— 
lich die Urſache gewiſſer Infections⸗ 
krankheiten, beſonders von Malaria 
und Typhus feſtzuſtellen. Aber auch 
ſo, wie es zur Erde fällt, iſt das Regen— 
waſſer nicht mehr immer frei von orga⸗ 
niſchen Beimengungen, und zwar beſte⸗ 
hen dieſe nicht nur aus Bakterien, ſon⸗ 
dern auch aus den Keimen von Ur—⸗ 
thieren (Protogoen). Dafür hat Dr. 
Lindner auß Kaffel in dem lebten 
Biologiſchen Zentralblatt einen aus 
führlihen Nachweis erbradt. Er 
brachte Proben von vorſichtig geſam⸗ 
meltem Regenwaſſer in gewiſſe Flüſſig⸗ 
keiten, in denen ſolche Keime gut ge— 
deihen z. B. abgekühlten Heuaufguß, 
Fleiſchbrühe, wäſſerige Milch, verdünn— 
tes Thierblut und Aehnliches. Je nach 
der Jahreszeit, Lufttemperatur, Wind— 
ftärfe und Windrichtung mar der Ge- 
halt des Regenmaffers an Kleinen Zebe> 
mejen jehr verjchieden. Schon bei der 
erſten mikroſkopiſchen Unterſuchung 
des Waſſers fanden ſich darin häufig 
außer einigen Pflanzenzellen von Al⸗ 
gen, Pilzen oder Flechten mehr oder 
weniger zahlreiche Infuſorienkeime von 
verſchiedener Größe, theils vereinzelt, 
theils Gruppenweiſe vereinigt, ferner 
im Sommer zuweilen Spuren von 
Blüthenſtaub, dann Kohlentheilchen 
aus Fabrikſchornſteinen, Sandkörnchen 
und dergleichen mehr. Nach dem Zu⸗ 
ſatz von Fleiſchbrühe oder einer anderen 
Nährflüſſigkeit bildete ſich in der Regel 
nach ein bis zwei Tagen auf dem Waſ⸗ 
ſerſpiegel eine rahmige Haut, die von 
lebhaft ſich bewegenden Bakterien wim⸗ 
melte. In dieſer Haut kommen ge— 
wöhnlich auch die etwa vorhandenen 
thieriſchen Keime zur Entwickelung. 
Zunächſt erſchienen nach zwei bis drei 
Tagen gewiſſe Geißelinfuforien, faſt 
gleichzeitig mit ihnen zahlreiche weiße 
ſporenartige Körperchen, zum Theil 
bon der Größe der menſchlichen Blut⸗ 
lörperchen, oft auch noch viel kleiner; 
vorerſt erſchienen ſie unbeweglich, nah⸗ 
men jedoch nach einiger Zeit eigenthüm⸗ 
liche Bewegungserſcheinungen an. Nach 
Verlauf von drei bis acht Tagen, oft 
aber erſt nach viel längerer Zeit mach— 
ten fih in dem Kaffeler Regenwafler 
öfter vollftändig ausgebildete, jehr 
gewandt rückwärtsſchwimmende Glo⸗ 
denthierchen (Vorticellen) bemerkbar, 

die ſich dann gewöhnlich in einigen Ta⸗ 

gen millionenfach vermehrten. 

Zum größten Theile ſind die bisher 
im Regenwaſſer gefundenen Keime un⸗ 

ädlicher Natur, gelegentlich aber ſind 
ſie auch bes Schmarotzerlebens in 


heit des Negenmwaffers wirb aljo einen 
Imiölog erfoßeen mülfen. gu 


‚verbreitete gute Meinung von der Reine 


diſa. 


Die „ Bere” in Breslan. 


Einen Herenfput hat die Gtabt 
Breslau in den legten Tagen gehabt. 
Die „Schlef. Schulztg.” theilt darüber 
Folgendes mit: „In Breslau ging 
wieder einmal bie berüchtigte „Here“ 
um. Gie befhränfte jich diesmal nicht 
auf ein oder zwei Schulhäufer, ſon— 
dern trieb durch die ganze Stadt ihr 
Unmefen. Bald fol fie aus einem 
Kellerfenfter, bald aus einer Bodenlufe 
grinfend gefhaut haben. Man mill 
Ihauerlide Inſchriften gefunden 
haben: „Sieben Kinder brauche ich, 
fünf babe ich jchon gefreſſen“. — 
„Weiche, meiche, weiche! Ym Keller ift 
eine Leiche!“ Alles Zureden der Leh- 
rer half nichts. Abends fanden ganze 
Maflen-Anfammlungen, aud) von er= 
machfenen Dummföpfen, ftatt. Die 
Polizei mußte einjchreiten. Viele Kin- 
der mußten früh von ihren Müttern 
in die jchredlihen Schulhallen eskor— 
tirtt merden. Einer unperbürgten 
Mittheilung zufolge follen in einer 
Schule Erfeheinungen von PVeitstanz 
zu Tage getreten fein. Ya, man erzählt 
bon „SHerenferien“ in einer Schul- 
anftalt. Und die Urfache diefes jchier 
unglaublichen Greueld3? Niemand ver- 
mag anzugeben, ob irgend ein reales 
Borfommniß zu Grunde liegt. Man 
fönnte vielleicht annehmen, ein Flücht- 
ling habe jih in ein Schulhaus ver=- 
ftect, eine irrfinnige Perfon fer aufge- 
taudt. Am mwahricheinlichiten aber ift 
e3, daß ein Witbold fich einen frivolen 
Scherz erlaubt hat, der die leicht auf- 
regbaren, durh Märchenerzählungen 
entzündlid gemachten Kinderherzen 
bon Straße zu Straße in Maffenfurcht 
berjebte. Dafür fpricht auch der fchöne 
Vers, der in der Realfchule 2 fich por= 
fand: „Heute efi’ ich füßen Brei, mor= 
gen fomm’ ich in Realjchule 2“, 

— 


Wenn bis jetzt nichts gegen Deinen 
Rheumatismus geholfen hat, so ist dies 
kein Grund dafür, dass auch der ‚‚Anker’” 
Pain Expeller fehlschlagen sollte. Er 
wird helfen! Langjähriger Gebrauch in 
allen Ländern der Erde beweist seinen 
Werth. Mache einen Versuch damit und 
werde von Deinen Schmerzen befreit. 
Preis 25 Ots. und 50 Ots. 

ne 


Gie Furcht vor der Eivilche* 


Im Wiener „Vaterland“ Iefen wir: 
„Der Kongregation der römijchen und 
allgemeinen Inquiſition wurde vorge— 
ſtellt, daß ſich in manchen Diözeſen 
Italiens junge Frauen befinden, deren 
kirchlich angetraute Männer an der 
Schlacht bei Adua in Abeſſinien theil— 
genommen hatten, und trotz aller Nach- 
forſchungen nicht mehr aufgefunden 
werden konnten. Solche Frauen haben 
Verhältniſſe mit anderen jungen Män—⸗ 
nern angeknüpft und wünſchen dieſe 
zu heirathen. Da nun aus der Ver—⸗ 
weigerung der kirchlichen Trauung 
ſchwere Nachtheile, namentlich ſogen. 
Zivilehen, zu befürchten ſind, ſo hat die 
Inquiſition entſchieden: Wofern es ſich 
um Männer handelt, die der Schlacht 
bei Adua beſtimmt beigewohnt haben, 
und wofern die angeſtellten Nachfor— 
ſchungen nicht unzweifelhaft ergeben, 
ob der Mann in der Schlacht gefallen, 
kann mit Rückſicht auf die beſonderen 
Umſtände und bei begründeter An— 
nahme des Todes der Ordinarius die 
Erlaubniß zu einer anderen Ehe er⸗ 
theilen“. 


Lokalbericht. 


Noch gut abgelaufen. 
Muthige That eines Poliziſten. 


Durch ſein entſchiedenes, muthiges 
Eingreifen hat geſtern am ſpätenNach— 
mittag der für gewöhnlich an der Kreu⸗ 
zung von Clark und Waſhington Str. 
auf Poſten ſtehende Poliziſt Michael 
Mulcahy großes Unheil verhütet. Der 
Blaurock, welcher eifrig damit beſchäf— 
tigt war, den in der Stunde zwiſchen 5 
und 6 Uhr ſtets beſonders lebhaften 
Straßenverkehr nicht in's Stocken ge⸗ 
rathen zu laſſen, bemerkte plötzlich ein 
durchgegangenes, einen Ablieferungs⸗ 
wagen hinter ſich herſchleppendes Pfer⸗ 
degeſpann ſich der Kreuzung nähern; 
er beſann ſich keinen Augenblick, ſon⸗ 
dern ſtürzte ſich ſofort den Pferden in 
die Zügel. Die muthige That wurde 
bon den vielen Paſſanten lebhaft ap⸗ 
plaudirt. Mulcahy, welcher zwar ein 
paar hundert Fuß weit von den Pfer⸗ 
ven mitgeſchleift wurde, brachte dieſel⸗ 
ben dann, ohne ſelbſt irgend welchen 
ernſtlichen Schaden genommen zu ha⸗ 
ben, zum Stehen. Der Kutſcher 
des Gefährtes, Tonh Fiſcher, ein An⸗ 
geſtellter des Ex-⸗Alderman Schendorf, 
wurde in Haft genommen, weil er an⸗ 
geblich angetrunken war und ſeine 
Pferde übermäßig gepeitſcht und da⸗ 


See 


Abendpoſt⸗⸗, 

— Gut gewählt. — A.: ‚Wie, Sie 
glauben, daß Ihr Bräutigam einmal 
einen recht folgſamen Ehegatten ab— 
gibt?“ — Fräulein: „Ja, den hat be— 
reits ſeine Wirthſchafterin unter dem 
Pantoffel!“ 

— Kaſernenhofblüthe. — (Im Un— 
terricht): „Na, Huber, laſſen Sie doch 
Ihre Dummheitsmaſchine nicht gar ſo 
entſetzlich raſſeln!“ — 


Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Manner und Ktaben. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif, 1 Gent das Wort.) 
· · · — —— 


Verlangt: 2 Collectors; Männer vorgezogen, welche 
im Haus zu Haus Kolportiren Erfahrung haben, 
Sohn $2 per Tag für drei age Wrbeit, Reft der 
Woche auf Kommiffion; mir tollen energifche 
Leute. Vorzufprehen im Laden 273 92. Gtr., Chi: 
cago, zwijchen 1 und 2 Uhr Nach. mija 


Verlangt: Ein nüchterner älterer Mann zur Aus: 
hilfe im Saloon und außerhalb. EG. Niffen, Loms 
bard Hotel, Zombard, SU. mija 


ls u tn u a 
Berlangt: Ein flinter und — Mann in einer 
Gärtnerei zu arbeiten. $20 und Board. 3 Bußley, 
102. und Butler Str. Fernwood. 


Verlangt: Ein Färber, der das Finiſhen an Zy⸗ 
linder gut verſteht; guter Lohn; beſtändige Arbeit. 
A. Hornung, Minneapolis Dye Worts, 242 Nicollet 
Une, Minneapolis, Minn. fajonmo 


Berlangt: Ein anftändiger junger Mann, 17—19 
Jahre, ais Elert. 146 Wells Str. 9, M. Mai. 


Berlangt: Guter Mann für armarbeit; jofort; 
Lohn $15 den Monat; Fahrt zurüderftattet. John 
Klemm, Zaporte, Ind. 


Verlangt: 200 Mann für nördl. Michigan, $2.00 
per Tag; 20 Mann für Dakota; 200 Mann für 
Jomwa; freie Fahrt. 117 S. Canal Str., ©. Zunds 
gren & Eo., Deutfhe Employment Office. 


Berlangt: Junger Mann, 16-17 Jahre alt, der 
au jerviren fann, als PVorter. 498 LaSalle ve. 


Berlangt: Porter, muß au aufwarten fünnen.— 
234 Fifth Une. 


Verlangt: Starter Junge um an DOrnament:Eijenz 
arbeiten zu lernen. 45 W. Taylor Str. 


Verlangt: Eine dritte Hand an Brot _zu arbeiten. 
Zohn $7.00 und Xoard. 451 N. Clark Str. 


erlangt: Ein junger Bäder, fofort, 1302 Yan 
Buren Str. 
erlangt: 1302 Yan Yuren Etr., ein junger Bäder 


Verlangt: Ein ftarker Junge für Bäderei. 3808 
Cottage Grove pe. 


a FE a TE ET EEE TEE GETRETEN 

Berlangt: Arbeiter; $1.35_ pro Tag; ſtetige Arbeit 
das ganze Jahr. Kommt fertig zur Wrbeit. 138 
Sadjon Str., Zimmer 501. 


Berlangt: Ein junger, intelligenter und ftrebjamer 
Möbeljchreiner, Einer der nah Zeihnungen arbeiten 
fann und das abrifwejen kennt und fih jhnell jo 
bineinarbeiten fünnte, daß er befähigt Märe, eine 
leitende Stellung einzunehmen, findet bier eine aus- 
gezeichnete Gelegenheit. Wan wende fich brieflih an: 
Hinners & Albertien, Petin, IU. 


Verlangt: 500 Eiienbabnarbeiter * Jowa, Mon: 
neſota, Michigan. Lohn 8*2.00 pro Tag.—Teamſters, 
825 pro Monat und Board. Freie Fahrt. 50 Farm— 
arbeiter, 3220825 per Monat und Voard. — Roß 
Labor Agency, 33 Market Str. 15jl,1m 


Rerlangt: Ein guter Gafe-®äder, ftetige Arbeit; 
guter Kohn. 534 ©. Jeffer ſon Str. ſaſon 

Verlangt: Teamſter; auch Mann, der mit Pferden 
umzugeben verfteht, im Stall zu arbeiten. 1553 Mils 
wautee Ave. 


Verlangt: Ein Kollektor; verheiratheter Mann 
vorgezogen; bringt Referenzen. Nachzufragen Mon— 
tag dühr Vormittags. M. Behrend, Aſſiſt. Sup., 
164 E. North Ave. 


—— 
Verlangt: Guter Wurſtmacher, friſch eingewander— 
ter vorgezogen; auch junger Mann um Pferde zu 
beſorgen; Kavalleriſt vorgezogen. Nachzufragen Sonn⸗— 
tag Vormittag. Ernſt Reichart, 5300 Aſhland Ave. 


Verlangt: Dritte Hand an Brot. 779 Lincoln Ave. 


Verlangt Junger Mann als Porter. Deutſcher. 
Tranſit Houſe Barberſhop. 42. und Halſted Str. 


Verlangt: Porter, welcher am Tiſch aufwarten 
fann. Fred Potthaſt, 146 Clark Str. 


Verlangt: Ein ſtarker Junge, 18 Jahre alt, im 
Schneiderſhop zum Preſſen. 68 W. 18. Str. ſſon 


VBerlandt; Wagenmacher, Schmied, und ein Selz 
fer. Vorzufprehen Süpdoftede Wells und Kinzie Str., 
vor 12 Uhr Sonntag. 


Rerlangt: Starter Junge um Wagen zu treiben. 
Mu an den Bahnhöfen bekannt jein. 523 Warren 
Ave. 


Verlangt: Ein guter ujnger Butcher, der polniſch 
ſpricht und ein ſtarker Junge von 20 Jahren für 
allgemeine Hausarbeit. 80 W. Fullerton Ave., Ecke 
N. Robey und Elſton Ave. 


Verlangt: Eine zweite und dritte Hand Brotbäcker 
und ein Junge zum Ausfahren, und in der Kon⸗ 
ditorei zu heifen. Nachzufragen Sonntag zwiſchen 
8—12 Uhr bei H. Richter, 477 Milmwaufee Une. 


WE ee engines 

erlangt: Maihinift, Lathe Hand, Drill Hand, 
Planer Hand und Bend Hand, fofort. Nahzufragen 
Fred W. Wolf & €o., 139 Rees Str. 


—— 
Verlangt: Ein Junge an Cakes. 84 die Woche und 
Board, 356 Elybourn Ave, 


Verlangt: Bladjmith. 769 Armitage Ave, 


Verlangt: Zehn erfahrene Hausmoverd. Krueger, 
857 34. Str. 


Berlangt: Ein guter Vladjmith. Front und El: 
fton Ape. jajon 


Te 

Verlangt: Zunge, 16—18 Jahre, Pferde zu be= 
forgen und im Qutcherfbop nüglih zu maden. — 
256 W. Huron Str. 


Perlangt: Ein Zunge am Milchiwagen. 215 Dayton 
Str. 








— Zweite Haͤnd-Brotbäcker. 40 Clybourn 
ve. 


innen 
Verlangt: Ein Porter im Saloon. 5492 Late Ube., 
Hyde Bart. famo 


Verlangt: Ein junger Bäder an Brot und Rolls. 
Dritte Hand. Guter Rlas. 369 Elybourn Ave. 


Verlangt: Ein erfahrener Mann, in der Mujbs 


toom:Zücteeri erfahren. Näheres: 304 Hudjon SE 
t 


Stetige 


Verlangt: Erfter Klafle 
tfajon 


Arbeit. IM W. 12. Etr 


Verlangt: Lediger Parbier al3 Partner, Wenig 
Kapital erforderlih. 5517 Wright Str. frſa 


Verlangt: Zweite Hand Brotbäder, einer der etwas 
von Catkes verſteht, vorgezogen. Stetiger Plaz. 64 
Diverſey Ave. fria 


— 

Verlangt: Deutſche Jungen, ungefähr 15 Jahre 
alt. Nachzufragen bei der Sanitary Feather Co., 249 
Canal Str. frſa 


Verlangt: Ein guter Buggh-Waſchert. Muß verbeis 
rathet ſein. 8 Älexander Str. dofria 


Verlangt: Gute, ftarte Wrbeiter; foldhe die fchon 
in Brid oder Tile Yards gearbeitet haben vorgezogen. 
Lohn $1.50 den Tag und ftetige Arbeit. Pioneer Fire 
Proof Conftruction Eo., Ottawa, JU. modofrja 


Verlangt: 500 Eifenbabnarbeiter. Lohn $1.75; und 
— Freie Fahrt. Roß Ügency, 33 Kein 
tr. 1l,1m 


Be. u a ENT A a 

Verlangt: Tapezierer, um Wufträge aufzunehmen 
nah unjeren Mufterbüchern, in Stadt und Sand, 
Neue Mufter, reihe Entwürfe, keine Schundrare.— 
American Wallpaper Co., 156—158 Wabajh Une. * 
— — — — — — 


Stellungen ſuchen: Raänner. 
(Anzeigen unter Diefer Rubrik, 1 Gent das Wort.) 


Gejuht: Stadtbefannter, anftändiger junger Mann 
fuht Stellung bei Pferden; guter Xreiber. 498 N. 
Clark Str.. 1 Treppe. 


dert, fucht irgend melde Beihäfttgung; ift Maſchi⸗ 
nift von Deutjchland. 161 Eleveland Ave. 


Gefudt: Ein junger Mann, der jhon in Saloon 
und MReftaurant gearbeitet bat und maiten fann, 
mwünfdht jofort eine Stellung. Abdr.: ©. 658 * 

tja 


poft. 


deutſcher Waiter. 


Berlaugt: Männer und Frauen, 
(Unzeigen unter diefer Rubrik, 1 Gent das Wort.) 


Verlangt: Zajchenmader an Shop:Röden. 514 N. 
Baulina Str. 


Verlangt: ErfabreneOperators an Wheeler & Mil: 
on Power Majhinen für Röde und Mäntel. — 
ernburg Mig. Co., 196-200 Martet EStr., Gde 
Quinch. 10jl1m 


Berlangt: Frauen und Mäddıen. 
(Unzeigen unter bdiefer Rubrik, 1 Gent das Wort.) 


2äden und Wabrifen. 
Berlangt: 5 Mafhinenmädcen. $8_bis $10 die 


Woche. 193 Seminary Wpe., nahe Webfter Ave. 
dimidofrfa 


Berlangt: Mafhinen- Mädchen an Hofen und We: 
ften zu näben; ftetige Arbeit ;guter Xohn. 73 Ellen 
Str., hinter 6932 Lincoln Etr. 11jl,1m 


Berlangt: Erfahrene Mafhinenmädhen und 
Baifterd an Eloals; Dampfiraft. 478 —— 
ja 


Ave. 
"Perlangt: 10 M md 20 
®. Div; on Str. — — RO fſaſon 


Berlangt: Zwei Maſchinenmä zum Taſchen⸗ 
nähen und zum Lernen. 166 Sheffield Ave. ff 


Berlangt: Madch t darbeit, 
— — 


Eur — an 


> En Re: RR | n 
fee Klonen, 8. Malbinaten it. 
——— —— 


— ⸗ * 


— 


Chicago, Semftag, den 15. 


Berlangt: Frauen und Mäddien. 
(Unzeigen unter biefer Rubrit, 1 Gent das Wort.) 


Käden und Fabriken. 


Derlangt: ‚Frau oder Mädchen für Saundry: Arbeit. 
83 Eottage Grove Ave. ven. fü 


Berlangt: 5 Mafchinen = Mädchen an Hofen ; gu: 
ter Lohn. 474 N. Robey Str. 


Verlangt: Mafchinen-Mä . 1818 R. 
Datiey a: ajchinen-Mädchen an Hojen Br 


a 2 RE ———— 

Verlangt: Mafhinen und Handmäddhen, 514 ©. 
Wbipple Str., 4 Vlod nördl. von 12. Str. und 
Douglas Bart. ſamo 


Verlangt: Majcinen-Mädcen um g loats einzufaf⸗ 
ſen; auch zum Zajchen machen. 792 N. Wood Str., 
binten, 

BE Er ET Ha 0 2 EI WE Br 
Sausarbeit. 


erlangt: Ein Mädchen für gewöhnlihegausarbeit, 
1165 Pilmaufee Ape. fria 


‚„Qerlangt: Bis zum 1. Auguft, oder vorher, Tann 
ein gutes Mädchen in befferer Fame von Drei Per: 
fonen gute und dauernde Stelle finden; muß willig 
und bäuslih jein, alle Hausarbeiten verjtehen und 
gut fohen fünnen. Wajchfrau wird einen Tag in der 
Woche mit gehalten. Referenzen verlangt. Hatte in 7 
Iahren nur 2 Mädchen. Guter Lohn. Gute Behand: 
lung. Briefe für 3 Tage. Adr.: S. 570 —— 

doſa 


a a a 
Verlangt: Ein 14 bis 16 Jahre altes Mädchen für 
leichte Hausarbeit. 1649 Wriohtwood Ave. 


Verlangt: Ehrliches, reinliches Mädchen für kleine 
Hausarbeit für Drei; feine Waſche; anſtändiger 
Lohn; Zeugniffe vom Iekten Plat verlangt. 329 W. 
Velmont Ave., oben. 


Berlangt: Ein gutes Mädchen für allgemeinegaus: 
arbeit; Zleine Familie. Nachzufragen 89 W. 47. 
Straße. famo 


a ae ut 
Verlangt: Mädchen für Hausarbeit in Heiner Fas 
milie. 541 DOrchard Str., 2. Flat. 


Verlangt: Starfes Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit. 285 Seminarp Ape., 1. lat. 


Verlangt: Fine Köchin für ein Reftaurant und Ga: 
Ioon. Lohn 8. 586 N. Clark Str. 


Verlangt: 2 Kühenmädden für ein Reftaurant, 
Lohn 36. 586 N. Glart Str, 


Verlangt: 5 Diningroom:Mäddhen; Lohn 5. 586 
N. Clart Str. 


Derlangt: Cine ältere, erfahrene Nurje für ein 
3 Wochen altes Baby; Lohn $5. 586 N. Clarf Str. 


Verlangt: 10 Mädchen für Hausarbeit; gute 
Pläge; Lohn $4, $5 und $6. 586 N. Clark Str. 


Verlangt: 2 junge Mädchen, 16 bis 18 Jahre alt, 
für leichte Hausarbeit; fein Wafchen; Lohn 32.50. — 
586 N. Clark Str. 


Perlangt: Gin gute Küchenmädden. Worzufpres 
hen Samftag und Sonntag bi8 12 Mittags. 32 W. 
Br Str., Süpdmeitede Canal, Baſement, Sa 
von, 


Verlangt: Eine Haushälterin, deutihe Frau mitt: 
leren Alter®, die engliich ipriht und etwas vom 
Saloongeichäft verfteht. Nahzufragen Freitag, Sam: 
ftag und Sonntag. 1076 ©. Dalley Ave, 


Verlangt: Cine Frau, fur einzelnen Herrn Wäjche 
u. }. mw. zu bejorgen,. MAdr.: 2. 983 Abendpoft. 


Verlangt: Fin erfahrenes Mädchen für Hausarbeit, 
Muß engliih ſprechen. Lohn 4. 1373 Washington 
Voulevard. 


Verlangt: Deutihes Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit. Nachjufragen: 4020 Armour Ave, 
_Verlangt: Nunges Mädchen für leichte Hausarbeit. 
6330 Cottage Grove Ave, 


Verlangt: Mädchen, bei Hausarbeit und Kindern 
3u belfen, 18 Fowler Str, 

PVearlangt: Gihirrwäicherin: guter Lohn; Reftaus 
— 156 W. Randolph Str. B 


Verlangt: Fin Mädden, das zu Kaufe Ichlafen 
fann, für Kinder. 95 Haftings Str., Butder Shop. 


Verlangt: Meine Mädchen für leichte Arbeit im 
Schneider-Shop. 1026 Lincoln Ave. 

Verlangt: Mädchen bei Hausarbeit mitzuhelfen; 
tleine Familie. 546 Burling Str. 


Verlangt: Mädchen für alfgemeine Hausarbeit.— 
1043 55. Str.. nahe Morgan. 


Verlangt: Frau in mittleren Xahren um bei ei: 
ner fleinen Familie den Haushalt zu führen. Por: 
aufprehen morgen Abend zwiichen 6 und 7 Uhr, 
9. Wetvia, 656 N. Paulina Etr. 


a ia nn 
Verlangt: Ein Mädchen; FeineWäfce; guter Lohn. 
893 Elpbourn Ape., Reftaurant. ’ ’ 


en en 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit.— 
48 M, Divifion Str. 


— ccccccccc—— 

Verlangt: Eine anſtändige jüdiſche Haushälterin 
bei einem Wittwer mit Kindern. Nachzufragen 
Abends oder Sonntag. 105 Hudſon Ave., 2. Floor. 


Verlangt: Mädchen für leichte Hausarbeit ;muß zu 
Haufe ſchlafen. 620 Wells Str., 1. Floor. 


Verlangt: Mädden für leichte Hausarbeit in Zleis 
ner Familie. 386 Mohamwf Str., unten. 


‚Verlangt: Mädchen im Alter von 14 Jahren um 
einem Kind aufzumwarten. 245 E. Webiter Ave. 


Verlangt: Gutes Mädchen für Hausarbeit, deutiches 
vorgezogen. Wuß wohl empfohlen kommen. Nachzu— 
fragen: 1846 NRoscoe Boul,., nahe dem See. doja 


—  Rerlangt: 200 Mädchen für Hausarbeit und Ko: 
Gen; 83, $4, 8, $6. AIR. Clark Str. 
15in,dofamo,Imt 


Verlangt: Fin qutes Mädchen, um mitzubelfen in 
der Hausarbeit. 110 Part Str., gegenüber Wider 
Part. fie 


Verlangt: Gutes deutfhes Mädchen. Keine Wäfde. 
522 N. Park Ave. fſa 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausar— 
beit; kleine Familie. 482 Waſhington Boulevard, 
1. Floor. fia 


Achtung! Das größte erfte deutich = amerikanische 
mweibliche Nermittlungs-Anftitut berindet fi j 
N. Clart Str., früher 545. Sonntags offen. 
Vläße und gute Mädchen prompt bejorgt. Xelephone 


North 455. 8d3,*Kjon 


Zur Beahtung!— An Guft, Strelomw’s älteftem und 
arößtem freien StellenvermittlungSbureau, 48 N. 
Clark Str., 1 Treppe, erhalten Dienftmädchen immer 
gute Pläße irgendwelcher Art. 2ljun,im 


Verlangt: Sofort, Köhinnen, Mädchen für Haus: 
arbeit und zweite Arbeit, Kindermädcen und eins 
gewanderte Mädchen für beflere Pläte in den fein 
ften Familien an der Süpdjeite, bei bobem Lohn. — 
Mit Helms, 25 — 32. Str. und Indiana u " 

00} 











Stellungen fudhen: rauen. 
(Anzeiaen unter dieier Rubril. 1 Gent das Port.) 


Gefuht: MWittiwe, gebildet, Ende der 40er Nahre, 
alleinftebend, fpricht geläufig engliich, Tucht Stelle 
al3 Wirtbichafterin in reipeftablem Haufe, mo die 
Frau fehlt. Vorzuiprehen Rahmittags. Mrs. Home 
pert, 57 Haftings Str., Parterre. fiamo 

Gefuht: Eine gute Mafleufe mwünjht noch einige 
Patienten für Maflage; Behandlung in und außer 
dem Haufe. Mıs. M. Herkner, 369 Garfield Ave, 


Gefucht Ein Mädchen fuht Stelle bei einer 
Kleidermaderin um an Damen-Röden zu arbeiten. 
Adr.: B. Kleen, 874 W. Madijon Str. imo 


 Gefugt: Köhin und Haushälterin fuchen Stel: 
lungen. 498 N. Clark Str., 1 Treppe. 


_ Geiuct: Cine Frau fucht Arbeit zum Waichen, 
Pügeln und Reinmadhen. Rimmt auh Wäjche in’s 
Haus. 69 Piffell Str., binten. 


Gejudt: Eine Wittwe in mittleren Jahren, ohne 
— ſucht Stelle als Haushälterin. 56 Uhland 
traße. » 


“ Gefuht: Gine mit Gmpfeblungen veriebene Frau 
fuht Stelle als Nurfe. 8. DO. 390, Abenppoft. 


Geſucht: Alleinftehende Frau fjucht Stellung als 
aa in befierem Sauje. 8. DO. 389, Abende 
poft. 


——— — — — — — m m — — 
Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Stelle fürHaus⸗ 
arbeit. 737 Sedowick Str. 


Geſucht: Eine Frau wünſcht Waſch⸗ und S. 
pläge. 1068 Sheffield pe. fia 





Heirathsgeſuche. 
(Jede Anzeige unter dieſer Rubrik koſtet für eine 
einmalige Ginidaltung einen Dollar.) 


Heirathsgefuh. Witte, 40 Jahre alt, rüftig und 
gejund, — heiteren Temeprament. mit qutem 
Geſchäft, 3000 Dollars Vermögen, friedfertiger Nas 
tur, wünjht mit nur ahtbarem Manne bekannt zu 
werden. Zujammenfunft vermittelt Guft. Kuebl, Her: 
ausgeber der deutfhsamerifanifchen Heirathszeitung, 
IR N. Clark Str., 1 Treppe, ungenirter Yufgang. 
Pitte genau auf Hausnummer zu achten. Streng 
reell und verfchiwiegen. Referenzen zur Verfügung. 


Heiratbsgefuch. Wittwer, Finderlos, in mittleren 
Jahren, mit etwas erjpartem Vermögen, fucht, da er 
des Alleinfeins müde ift, und da es ihm an Damen 
befanntichaft fehlt, auf diefem Wege mit einerDame 
im Alter von 30 bis 35 Jahren befannt zu erden; 
womöglich etwas Vermögen erwünfcht, do nicht ab= 
folut notbiwendig. _Distretion zugefiert. Näheres 
brieflih unter 8. O/372, Abendpoft. 


Heiratbsgefuh. Bommerin, 26 Yahre alt, tugend: 
baft umd häusfich, befist $1100 Eriparnifie, winjcht 
bebufs Che die ehrbare Belanntihaft eines Hands 
werters oder Syarmbefigers. Wittwer nicht ausge 
fchlofien. Witrde auch nad außerhalb beirathen. Die- 
felbe iit perfönlich zu fprechen Sonntag Nahmittag 
bei Goegendorff, 489 N. Elarf Str. 


SE EL Ei 

Heiratbsgefuh. ine Wittwe, 33 Jahre alt, mit 
Property (85000), wünfcht mit ebrbarem Manne, au 
mit einem Kinde nicht ausgeihloffen, im jelben Ber- 
hältniffe, hefannt zu werden, Näheres brieflih,. — 
9 667 Abendpoft. 


Heirathsgeſuch ine junge Wittwe, 30 Jahre alt, 
tinderlos, ne Dun nütterligem. Vermögen, 
ſchöne Erſcheinung, jucht einen guten Geihäftsmann 
mit etwas Vermögen als Lebensgefährten. Zu fpres 

: 74 LaSalle Str., Saloon, 


— 
— 


Wr 


er? 


Zuli 1899. 


not 


Zu vermiethen. 
(Anzeigen unter viefer Rubrik, 2 Cents das Wurt.) 


* vermiethen: 8 Wohnungen, paſſend für kleine 
amilien, billig. 330 Noble Str., nahe Chicago Ane. 
momija 

Zu vermiethen:» Store, 152 Webfter Ave. (bi 


Meatmartet), Store nebenan für Grocery vermiethet 
Albert Wisner, 69 Dearborn Str. 


nn ne 0 NORDEN ARE 
Zu vermiethben: Schöne 4 Zimmer-Wohnung. 983 
Herndon Str. 


iu si 0 Ra lea a 
‚gu vermietben: 2 jchöne 4 Zimmer Wohnungen, 
billig für gute Leute, 52 Cheffield Ave. 


Fu dermiethen: Ein Butceribop mit vollftändigen 
gietures und Wohnung. Zu erfragen: 213 Eiybourn 
enue, 


Zu vermiethen: Theil eines ſchönen dampfgeheizten 
Stores mit Schaufenſter. Viei Verkehr. 58 Shef⸗ 
field. Une. 


Zu vermietben: Ed-Store mit Wohnung; billig. 
94 N. Robep Str. r 5 ’ 

Zu vermietben: Zmeites Flat in 430 Cleveland 
Ade., erites Haus fünlih von enter Str. Schöne 
Wohnung, beftebend aus acht hellen Zimmern und 
Padezimmer, mit MWafchlüche im Bafement. Mietbe 
billig. Der flat ift zur Zeit noch bewohnt. Rachzu: 
fragen dajelbit. bw 





Zimmer und Board. 
Anzeigen anter dieſer Rubrik. 2 Cents das Wort.) 


Zu vermiethen; Reinliches, luftiges Vorderzimmer, 
möblirt, billig, für zwei Perſonen; Haushalten, Be— 
nutzen der Küche geſtattet; Gas; Bad; Gelegenheit, 
engliſche Syrache und Korreſpondenz gründlich zu er: 
lernen. 327 Mohamwf Str., nahe Center. 


— — 
Verlangt: Ein Boarder, Zimmer u. Board. Gutes 
Heim. 201 Burling Str. ſaſon 


Verlangt: Roomer, auch Mann mit Kind, 235 
Drhard Str . 


‚Qu vermietben: Schön möblirte8 Zimmer, ade: 
zimmer, mit oder ohne Soft, an anftändige verbei: 
tratbete oder einzelne Leute, 655 N. Clark Str., Ede 
North Ave. 


‚gu vermiethen: Möblirtes Zimmer. 516 WellsSt., 
binterer Gingang, 4. floor. 


Fein möblirte Zimmer; gute Belöftigung; billige 
Preife. Mit Sander, 14 €. 16. Str. faion 


Zu bermicthen: Zimmer, mit oder ohne Koft. 324 
Haftings Str., oben. 

Zu, vermietben: Gin jchönes, helles Frontzimmer 
bei einer alleinftebenden Frau. 264 Xarrabee Str. 





- Zu miethen und Board geiudt. 
(Anzeigen unter dieier Mubrit, 2 Cents das Wort.) 


Mufiflehrer miünjcht möblirtes oder unmöblirtes 
immer zum Studiren geeignet, nahe 35. Str.— 
dreffe nebit Einzelheiten unter D. 379 Abendpoft. 


Zu miethen gefuct: Vier Zimmer-Flat, wiſchen 
North Ave. und Fluß ;zungefähr W monatlich. Adr.: 
H 652, Abendpoſt. 


Zu miethen geſucht: Ein Mädchen wünſcht mit 
alleinſtehender Frau oder Mädchen zu wohnen. 140 
Lewis Str., 1. Flat. 


Zu miethen geſucht: Junger Mann wünſcht Board 
nahe Chicago Ave. und Aſhland Ave. Adr.: Meß— 
ner, 743 W. Superior Str. 


Zu miethen geſucht: Helles möblirtes Zimmer von 
einzelnem Herrn, möglichft mit Yamilien-Anfchluß. 
Nordfeite. Gefl. - Offerten unter U. 152 WE 

fria 


KRaufs: und Berfaufs:-Angebote. 
(Anzeigen unter diefer Nubrit, 2 Cent? das Wort.) 


Auttion! Auktion! Das ganze Eijentwaaren=Qager 
von Wr. F. Bahn, 563 Lincoln Ave, wird am 
Montag, den 17. Auli, um 10 Uhr Vormittags, in 
Auftion verfauft werden. Dag& Lager beitebt aus 
fleinen fowie Bau:Eifenwaaren, Werkzeugen, Oecfen, 
Zinn und Oranit:Waare, Meflerwaaren u. f. mw.; 
gutes, reines Lager. Auch vollitändige Sets Alemp: 
ner = Merkzeuge, Counters, Schaufäften, Eiienfpind 
(Safe), Pferd und Wagen. Fostett & Ralph, Auts 
tionäre. 


Perfönlihes. 
(Anzeigen unter diefer Mubril, 2 Gents das Wort? 
AUlezander’Ss Geheims Polizeis 
Agentur, 98 und 9 Fiftb Upe, Zimmer 
bringt irgend etwas in Grfabrung auf privatem 
Wege, unteriuht alle unglüdlihen Familienvers 
bältniffe, Eheitandsfälle u. j. w. und jammelt Bee 
mweije, Diebftäble, Räubereien und GSchmindeleien 
werden unterfucht und die Schuldigen zur Rechen: 
{haft gezogen. Ansprüche auf Schadenerfag für Ver: 
legungen, Unglüdsfälle u. dergl. mit Erfolg geltend 
gemadt. Frgier Rath in Nehtsjahen, Wir find die 
einzige deutiche Polizei: Agentur in Chicago. Sonn: 
tag3 offen bi3 12 Uhr Mittags. 22m* 


Löhne, Noten, Koft: und Saloon-Rehnungen und 
fhlehte Schulden aller Art prompt folleftirt, wo Ans 
dere erfolglos find. Keine Berechnung, wenn nicht er: 
folgreih. Mortgages „foreclojed“. Schlechte Miether 
entfernt. Allen Gerichtsiadhen prompte und forgfältis 
ge Aufmerkjamteit gewidmet. Dokumente ausgeftellt 
und beglaubigt.—Officeftunden von 8 Uhr Morgens 
bis 7 Uhr Abends; Sonntags von 8 bis 1. 

Ih Creditors Mercantile Agency, 

125 Dearborn Str., Zimmer 9, nabe Mapdifon. 

Herman Shulsg, Anwalt. 
Chas. Hoffman, Ronftabler, —A 


Löhne und ſchlechte Schulden von jeder Sorte ſo— 
fort kollektirt. Keine Berechnung, wenn nicht erfolg— 
reich. Schlechte Miether exmittirt. Mortgages ein— 
geklagt. Room 9, Ground Floor, 8 und 86 LaSſSalle 
Str. jultl, Imt, tal&ſon 


Löhne, Noten, Schulden jeder Art werden prompt 
kollektirt. Wir bezahlen alle Koſten und berechnen kei— 
ne Gebühren, wenn nicht erfolgreihd. City Qam 
& Collection Agency, 184 Dearborn Str., 
Zimmer 6. 23iun, Im 


Frau Haar umgezogen von North Ave. nach 279 
Clybourn Ave., nabe Halſted Str. ‚eine Treppe. 
Bin,2m 


Mıs. Margaretd wohnt South 4832 Ajhland Ape. 
l2in,Im 


Patente bejorgt. — Hundberger, Patentanwalt. — 
161 LaSalle Str. — Billige Raten. Til2w 


Patente: $. Yenjamin, Patentanwalt, Room 1649, 
Nr. 204 Dearborn; offen Montag, Mittwoh und 
Freitag Abends von 7—10. 2jun,im 





Pferde, Wagen, Hunde, Bögel zc. 
(Ungeigen unter diefer Rubrik, 2 Gents das Wort.) 


Zu verlaufen; Gutes Quggy-Pferd. 913 School 
Straße. 


gu verfaufen: Ein Yamilien-Buggy. 
Str., 2. Flat, hinten. 


Zu verkaufen: Schweres Pferd, Erprebivagen, leichz 
tes Pferd mit Buggy. 20 Tauben billig. 752 Ely: 
bourn Ave. 


Zu verfaufen: 2 Pferde, jowie 2 ftarfe Ponys. 
Biſſell Str., hinten. 


Zu verlaufen: Ein neuer Bäckerwagen, billig we— 
gen Gejhäftsaufgabe. Ujemann, 2933 State Str. 


Zu verlaufen: Billig ‚ftarfes Arbeitspferd, ſowie 
geduswiges Pony. 399 Elyvourn Ave. 


Zu verkaufen: 5 Pferde, Befiger todt. 
Steward, Wittwe, 617 Milmaufee Ave. 


Bu verfaufen: Schöner großer St. Verndardiner 
Hund, quter Wahthund, 7 Maud Ape. 


Zu verkaufen: Top-Buggy, billig, jo gut wie neu. 
73 Beethoven Place. 


Zu verfaufen: Gin gutes Pferd, billig. 
Aland Ave. . 


Zu verkaufen: Gin Pferd, wiegt 1300 Pfund. 
1025 Wincheſter Ave. 


Zu verkaufen: Ein gutes Pferd, 1200 Pfund, für 
jeden Gebrauch. 1686 Milwaukee Ave. * * 


a 
Zu verkaufen: 3 Pferde und 3 Wagen, billig, twes 
gen Aufgabe des Sciaäpeen, 1257 Satdale Anr., 
nahe Seminarp. 


Zu verlaufen: Zwei St. Bernbardiner Hunde, 
Hund und Hündin, auch gutes leichtes Pferd, 1563 
N. Honye Ave, Ede Wellington Str, 


Magen, Buggied und Gejchtrr, größte Auswahl in 
Chicago. Hunderte neuer und gebrauchter Magen 
und Buggies; alle Sorten, im Wirklichkeit Alles, 
was Räder hat, und unfere Preije find nicht zu 
bieten. — Thiel & Ehrhardt, 395 Wabajh Ave. 

njl5,ime 


1002 21. 


Mrs. 


2153 N. 


Bicyeles,Rähmafhinen 2c. 
(Unzeigen unter diefer Rubrik. 2 Gents das Wort.) 


Zu verkaufen: Gute Domeftic Nähmafhine, Nur 
85.00. — MEN. Aibland Une. 


‚Alle Sorten Nähmafhinen mit Garantie zu den 
i i 1233 NR. Alhland We, nahe 


Die befte Auswahl don Nähmanhinen auf der 
BWeltjeite. Neue Maihinen ton $10 aufwärts. 
Sorten gebrauhte Majhinen von $ aufwärts, — 
Weftjeite = Office von Standard = Nähmajchinen, 
Aug. Speidel, 178 W. Ban Buren Gtr.,,5 Thüren 
öftlih von Halfted. Abends offen. . 7ile 


Ihr Tönnt alle Arten Nähmafhinen kaufen zu 
MWbolefale-Preifen bei Alam, 12 Adams Str. 
filberplattirte Singer $10. Hiob Arm $12, 
Wilfon 810. Sprecht vor, ebe Ihr fauft. 


Pianos, mufitatifhe Iuftrumente. 
njeigen unter biefer Rubrıt, 2 Gent da3 Wort.ı 


ur $30 für eim feines Rofewood Piano; $5 mo- 


gq 
‚natlih. 317 Sedgwid Str., nahe Divifen. -, Sjllm 


4 Bu vertaufen:, Biono, billig. 624 Milwaukee Une. 


3 =... 2 fee 


— 


Gefhäftsgelegenheiten. 
(Unzeigen unter diefer Rubrik, 2 Cents das York.) 


Zu verfanfen: „Gutgebende Bäderei, Gehe in ans 
deres Geichäft. 5440 Yafe Une. dijadija 


Zu verkaufen: Kleiner Schubitore, billig, -Reparas 
turen genug für 2 Mann. 524 Yarrabee Str. dia 


Zu verlaufen: Billig, gutgebendes Milchgeſchäft. — 
Adr.: Bor 02 Winnetfa, Illinois. 


Zu verfaufen: Umzugsbalber, Candy, Zabat- und 
Sigarren-Store, billig, gegenüber Kirche und Schule, 
857 Belmont Ape., Ede Berry Str. 


Zu vertaufen: Hojen-Schneideribop; tranfpeitshal: 
ber. 624 Milwaulee Ave. jamo 


$125 faufen, wegen Abreife nah Guropa, wenn jo: 
fort genommen, den beiten Schubihop auf derRord- 
jeite; 89 Wells Str.; $6 per Monat Reingewinn; 
$400 bis $500 per Jahr. Stof $150 wertb. 


Zu verfaufen: Ein aut eingerichtete, eines 
Qoardingbaus; trantheitshalber billig. Adr.: © 984, 
AUbendpoit. 

Zu verfaufen: Gin Grocery-Laden, gute Kunſchaft; 
nadhzufragen 248 Wells Str. Ugenten verbeten. jmo 


‚gu verfaufen: Reftaurant und zwei möblirte lats, 
billig, tranfheitsbalber. Brauche nicht Alles Baar. 
77 Weit Adams Str, 


$150 oder befte Offerte kaufen einen Zigarrenz, 
Tabaf-, Candy: und Schulwaaren-Store, auf Abs 
zablung, gegenüber einer großen Schule. Peite Ge— 
legenbeit, je offerirt. Billige Mietbe, mit Wohnung. 
137 Sheffield Ave. ‚nabe Eiobourn Ave. 


Zu verfaufen: Cine Schuhmacher: Werkitatt. Uuss 
funft ertheilt EG. Mad,. 973 S. Calıyornia Ave. 

Verkaufe jofort wegen Abreife mein blübendes 
Püderei:, Candy- u. ſ. m. Geihäft mit Sausratb, 
für 640. Monatlide Finnahmen $450. Adr.: 9. 653 
Abenppoft., 

Zu verlaufen: Qilfig, wegen Krankheit, Zigarrenz, 
Gandy:, Notion=, Grocery: und Laundry:Store, auch 
einzeln verfauft. 1001 N. Leavitt Str., Ede Cort: 
land Str. 


Su verfaufen: Wegen Rrankheit. Privat:Boarding- 
baus, Näheres: 65 N. Halited Str. 














Zu verfaufen: Saloon In beitem Gange, verbunden 
mit Konzertgarten und Zanzballe. Leichte BYedinquns 
gen für rebten Mann. Gebrfe, Germania Brewing 
Go. . frja 


Zu verfaufen: Gutgehender Saloon; jeltene Ge: 
legenbeit. Nr. 7 WM. 12. Str., Ede Wood. fia 


Zu serfaufen: Saloon. 198 W. Randolph Str., 
Ede Halited. dfrfa 


Zu verfaufen: Vüderei, gutes Geihäft; billig. 752 
W. Madjion Str. dirja 


Zu verkaufen: Deutihe Wochenzeitung, in einem 
Countp mit über 400 Deutichgeborenen. Countvfig, 
Gountv-Druderarbeit; fichere Friftenz für praftifchen 
Mann; jelten gute Gelegenheit; 00 Qaar erfor: 
derlich. Näheres durch F. W. Sallet, Merrill, 
Wis, dofr ſa 

Zu verkaufen: Ein gquter Butcherſhop. 167 
Haſtings Str. 12j1,1m 

Geld auf Möbel zc. 

(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Gents das Wort.) 
ee u up, 
Geld zu verleihen 
auf Möbel, Pianos, Pferde, Wagen u. f. w. 
Kleine Unleiben 
don $20 bis $400 unfere Spezialität. 

Wir nehmen Euch die Möbel nicht_tmeg, wenn wir 
Die Unleihe machen, jondern laffen diejelben 

in Eurem Befig. 

Wir haben das 

deutſche Geſchäft 


in der Stadt. 


größte 


Alle guten, ehrlichen Deutichen, fommt zu uns, 
wenn br Geld haben wollt. 
Ihr werdet es zu Eurem PVortbeil finden, bei mir 
borzufprechen, che Ihr anderwärt3 bingebt. 


Die fiherfte und zuverläffigite Bedienung zugefichert. 
A. H. French, 


128 LaSalle Straße, Zimmer 3. 
10apli 


Dtto E. DVoelder, 70 LaSalle Straße, Zimmer 34. 


Das einzige deutiche Gejhäft in der Stadt. Wenn 
Ihr Geld borgen wollt, findet Ahr e3 zu Eurem 
Nortbeil und Bequemlichkeit, beit uns zu borgen, in 
Summen von $20 bi $uvv auf Möbel, Pianos ufiw. 


Die Sachen bleiben ungeftört in Eurem Haufe. 
Anleihe zahlbar in monatlihen Abſchlagszahlungen 
oder nah Wunfch des Borgers, Ahr lauft feine Ge: 
fahr, daß Ihr Cure Möbel verliert, wenn Ahr von 
uns borgt. Unfer Geihbäft ift ein verantmwortliches 

und reelles 


Freundliche Bedienung und PVerichmwiegenheit garan- 
tirt. Keine Nachfrage bei Nachbarn und PVerwand: 
ten. Menn Ahr Geld braucht, bitte, fpreht bei und 
vor für Auskunft u.f.iw., che Ihr anderswo bingebt. 


Eagle 2oan Co. 70 LaSalle Str., Room 34. 
Bja,tgl&fon® 
Südmeit:Cde Randolph und SaSalle Str., 3. Stod. 


Chicago Mortgage Soan Gompany, 
175 Dearborn Str., Zimmer 216 und 217. 
Chicago Mortgage loan Company, 
Zimmer 12, Haymarket Theatre Building, 

161 W. Madifon Str., dritter Flur. 


Mir Teihben Euch Geld in großen oder Fleinen Bes 
trägen auf Pianos, Möbel, Pferde, Wagen oder ir: 
gend melde gute Sicherheit zu den billigiten Bes 
dingungen. — Darlehen fünnen zu jeder Zeit gemadt 
werden. — Theilzahlungen werden zu jeder Zeit anz 
genommen, wodurd die Koften der Anleihe verringert 
erden. 

Chicago Mortgage Loan Company, 
175 Dearborn Str., Zimmer 216 und 217. 

Unfere Weitjeite Office ift Abends bis 8 q 
öffnet zur Bequemlichkeit der auf der Weitfeite Woh— 
nenden. llap* 


Chicago Credit@Company, 
99 Waſhington Str., Zimmer 304; Brand-Office: 
534 Lincoln Ave, Cafe View. — Geld gelichen an 
‘edermann auf Möbel, Pianos, Pferde, Wagen, 
Firtures. Diamanten, lbren und auf irgend melde 
Siherbeit zu niedrigeren Raten, al3 bei anderen ffir: 
men. Zabltermine nah Wunich eingerichtet. Lange 
Zeit zur Abzablung; böfliche und zuporfommende Be: 
bandlung gegen Kedermann, Geihäfte unter ftrengfter 
Verihtmiegenbeit. Leute, welche auf der Nordfeite und 
in Late Riem wohnen, fünnen Zeit und Geld jparen, 
indem fie nach unierer Office, 534 Lincoln Ap., geben. 
Main:Office 99 Waſhington &t., Zimmer 304. 5ia* 


Wenn Ihr Geld braudt und aud 
einen freund, jo foreht bei mir vor. ch verleihe 
mein einenes Geld auf Möbel, Pianos, Wierde, Was 
gen, ohne dat diefelben aus Gurem Befit entfernt 
werden, da ich die Zinjen will und nicht die Saden. 
Deshalb braucht Ahr feine Anoft zu haben, fie zu ver: 
lieren. Ach mache eine Spezialität aus Anleihen von 
$15 513 8200 und fann Gıch daz Geld an dem Tage 
aeben, an dem Ahr es wünſcht; Ihr könnt dag Geld 
auf leichte Abzahblungen haben oder Zinfen bezablen 
und dag Geld fo lange haben, wie or wollt. — N. 
H. Williams, 69 Dearborn Str., im 4. Stod, Zim: 
mer 8, Gde Dearborn und Randolph Str, ° 


Nertbweftern Mortgage 2oan Co, 
465 Milwaufee Ave, Zimmer 53, Ede Chicago 
Ave., über Schrocder’3 Apothefe, 

Geld gelichen auf Möbel, Pianos, Pferde, Wagen 
n.f.m. zu billieften Zinien; rüdzablbar wie man 
miünijcht. Aede Zablung verringert die Koften. Eins 
mwohner der Nordjeite und Nordieitieite erfparen 
&eld und Zeit, wenn fie von uns borgen. 1ljalj 


Geld zu verleihen auf Wertbpapiere, Pianod, Möz 
bei und andere gute Sicherheit. Leichte Zahlungen. 
Geſchäfte verſchwiegen. Deutſches Geſchäft. P. 
Sattler & Co., 145 La Salle Str., Zimmer 506. 

13j1,1m 





Rechtsanwälte. 
(Unseigen unter dieieer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Auguft Büttner, 


Deuticher 
— — dvokat und Notar — 


Rath unentgeltlich. 
18 Jahre Praris in allen Gerichten. 


160 Wafhington Str., Zimmer 302 und 308. 
5agli 


U. Goodrih, Rechtsanwalt, 124 Dearborn Str.; 
Hiährige Erfahrung, Betrieb legal und vertraulich; 
Bweigoffices in anderen Staaten, Rath frei. 

1lil,1j,tgl&fon 


Löhne, Noten, Miethe und Schulden aller Art 
prompt kollettirt. Schlecht zahlende Miether hinaus: 
gejeßt. Keine Gebühren, wenn nicht erfolgreid. — 
Albert U. Kraft, Appolat, 95 Clark Str., Zimmer 
609. 5novd,lj 


Löhne fhnell kollektirt. Nechtsjahen erledigt in 
allen Gerihten, Kollettion-Dept. Zufriedenheit gas 
tantirt. Walter G. Kraft, deuticher Advofat, 
134 Wafkington Str., Zimmer 814. Phone W. 1843, 

Afblikfon 


Yulius Goldzier. Sohn 2. Rogers. 
Goldzier& Rogers, Rebtsanmwälte, 
. Euite 820 Chamber of Commerce, 
Südoft-Ede Wafhington und LaSalle Str. 


Fred Blotte, Rechtsanwalt. 
Alle Rehtsjahen prompt bejorgt. — Suite 844843 
Unitp Building, 79 Dearborn Str. Wohnung -105 
Osdood Str. Wnovlij 


Unterricht. 
(Unzeigen unter biejer Nubrif, 2 Cents das Wort.) 


Ferieniähule für Knaben und Mädden bes 
ginnt am 5. Juli; alle Fächer der öffentlichen Schule 
gelehrt. Anmeldungen jegt erbeten. —Engliiher Uns 
terricht für Erwahiene u. f. mw. wie gewöhnlid. — 
Gollege_ 922 Milwaulee Ave; ' nahe 
Brof. George Ienfien, Prinzipal. 

Mufit:Unterricht im Piano:, Violin-, Zithers und’ 
Mandolinfpiel in — — * 


ve. 3 bis 5 tionen ie Wode ln 9.61 
tgeltlih geliehen. Tjl,2w,tel&jon 
| e ehr: für 


8 Uhr ges ' 


Gruudeigenthum und Säufer. 
(Unzeigen unter diefer Rubrik, 2 Cents das Beet) 


Farmländercien. 3 


Sarmland! — Farmlandf 
Waldland! 

Eine günftige Gelegenheit, ein eigenes Heim zu ers 
werben. 

Viele Taufend Ader gutes, bebolzjtes und 
Ih zum WAderbau geeignetes Yand, 
berühmten Maratbon= und dem jüdlid 
Lincoln County, Wisconfin, zu verfauf 
len von 40 Uder oder mebr. Preis BD. 
pro Ader, je nad der Qualität des Boder 
und des SHolzbeitandes. 

Für eine Zeitlang find billige Erfurfions-Tidet! 
erbältlih für den halben Breis. 

Um weitere Austunft, ‚freie: Landkarten, ein i 
ftrirtes „Handbuch fürhpeimftättejucher“ unde 
Tidet3 fchreibe man an die „Misconfin Wa x 
Gompanp“ zu Waujau, Wis., oder beifer jpreht vor 
bei ibrem PBertreter 3. 9. Pochler, melde: 
der Gegend auf einer fyarın groß geworden ind 
daber auch genaue Auskunft geben tanıı. And er öit 
bereit, jeden Donnerftag mit Raufluftigen binauszu: 
fahren, um ibnen das Land zu zeigen. 

Ehicagoer Zweig:Difice: Im zweiten Stoggtr.112 
€. North Ave, Ede Elobourn Ave. Geartsituns 
den des Montags, Dienitags und Mittwoch, von 2 
Ubr Nachmittags bi8 9 Uhr Abends, 

Adrefle: I. 9. Kochler, M2 E. North Ave., Chir 
cago, ZU. — Bitte dieje Zeitung zu erwähnen 

l5ap, jadido* 


vor zũg⸗ 
dem 


Zu verkaufen oder zu vertauſchen gegen Chieago 
Figenthum: 20 Acker Fruchtiarm bei St. Jofeph. 
SW. Zu jprehen beute von 5—7 und wo ı von 
9-11 Form. 925 E. North Ave, us, Ehrhardt, 
Stevenspille, Mich, 


Zu verkaufen oder zu bertaufsben: & 
Ader, mit Vieh und Geräthichafte in % 
Peiger: 6 Dean Etr., 2. i 

Zu verkaufen oder zu vertauichen: S-Ader fYarı 
16 Meilen vom Chicago Courthaus. | 
Avenue. 


Nordweit:Seite. 

Zu _verfaufen: Neue 5-Zimmer-Hänfer, zwei Alod3 
bon Eliton Ave. Electric Gars an Marner Ar } 
difon Apde.), mit Wafler: u. ich 
Anzahlung, $10 per Monat. Preis 8130. 
Melms, GEigenthümer, Ede Milwaulee und Galif 
nia pe. 5 

Ahr folltet Property in der Nachbarſchaft 
Logan Square faufen. Ach babe dort Yotten, ein 
ſchließlich Waſſer und Sewer, fü 75 und aufs: 
wärts. Office offen täglid von 2 bis 5 Uhr 
den ganzen Tag Sonntag. Nachzufragen: € 
Neeros, Ede W. TDiverjey Ave. und Gentral 

de. juni1O, 


Wir fünnen Eure Häufer und Lotten fchnell vers 
faufen oder vertauichen. Streng reelle Rebandlung, 
Auch Farmen vertauſcht. G. FFreudenbera & Co,, 
199 Milwaukee Ave., nahe North Ave. und Robey 
Str. 1303,didofa* 





50 kaufen die Südweſt-Ecke Auguſta Str. und 
Harding Ave. Adr.: 8. IM Abendpoit. 

Zu vermiethen: 4 Zimmer Cottage. 116 Beach 
Ave., weſtl. vom Humboldt Park. 

Bargains nahe Chicago Ave. und Rodmwell Str., 
g1200, Irtödige Prid-Cottage ‚nur $725. Zweiitödiges 
6-6 Zimmer Bridssrlat: Gebäude und grober Brids 
Staff. Koftete über 5 ‚für nur $21W. Haberen 
& Delfofie, 95 MWaibington Str. 


— 


Nordieite. 


Halb verichentt! Eine gute Geihäfts:-Ede an North 
Ave., 3 Stores und 3 Lotten, BMW Baar. — %. 
Schulte & Go., 59 Tearborn Str. LUil, 1w, Kſon 

Zu verkaufen: Ravenswood, wegen Zwangsverkauf: 
Großes 7 Zimmer Haus mit Stall an Oſtfront, Lot 
405125 Fub, bhübſcher Raſen und Garten, nur 3200, 
820 Caſh, 820 monatlich. Koſtete den Eigenthümer 
83250. Fahrt ze. — J. A. Winter K Son, Zimmer 
807 Chicago Opera Houſe Block, oder Nordweſt-Ecke 
Lincoln Ave. und Montroſe Boulevard, Ravenswood. 


Zu verkaufen: Cottage und Lot an Buckingham 
Place. Adr.: D. 373 Abenppoit. fadi 


gu verfaufen: Billig, Ed: Property, Nachzufragen: 
407 WMWebiter Ave, 


\ Südweiticite. 


Zu verkaufen: Billig, 4 Zimmer Cottage und Kot, 
1296 S. Homan Wve. ‚nahe %. Str, 


Grundeigentbum aller Art zu vertaufchen, Nord: 
feite und Yale View, Häufer und Xotten bilfig zu 
verfaufen. Geld zu 5, 54 Prozent zu verleiben. — 
Schmidt & Elier, 22 Lincoln Abe. 11i1,dvja, im 





gu verfaufen: Für 4 des mwirflichen Wertbes, 
6805, 6813 und GR Map Str., zweiitürtgn » und 
Baicment FFramesfFlat!, auf Stein- Fundament. — 
Agent am Plage Sonntag von 10 bis 5 Uhr. Dies 
Grundeigentbum muß verkauft werden; Saberer & 
Delfofle, 95 MWafbington Str. 

Zu verfaufen: Cottage, 7 Zimmer u. Badezimmer, 
wegen Krankheit. 6913 Center Uve. 

Süpdjeite. 

Bu verfaufen: Haus 517 Oft 45. Str., 10 Zimmer 

nebit Stall. 1010 Wellington Ave. 


Vorſtädte. 
Waſhington Heights Grundeigenthum gekauft, ver— 
kauft und vertaujcht. Glement Schuk, 0028 MWinitoen 
Uve., Chicago, jun24,28,111,5.8,12.15.19 


Stadt-Lotten, 20, nur T Meilen vom Gourtbaus, 
nabe elettriichen und Dampf-Gars Velmont Ave. 
Lotten, 3250, wertb $4W. Neue 4 Zimmer GCottage, 
Podenraum und Palement Kleine Baar-An: 
zablung, Neit $7 monatlih. Henry Beder, Yerlwau: 
fee Ave., Ede Addijon. 

Zu verfaufen oder zu vertauichen: Billie, Ede, 
Haus und Lot, in Kenfington; bringt aute Mietbe. 
Der befte-Plak für Geichäft in der Stadt, Yutchers 
und Groceryaeijbäft darin für die legten 10 N ? 


Nicht viel Geld nötbig. A. Stein, 113 S. Canal St. 


Berichiedenes. 

Zu verfaufen oder zu vertaufchen: Billig, wegen 
Krankbeit, Haus und Lot mit gurem Milchaeichätt, 
feines Provertv als erfte üinzahlung, Keine Agenten, 
Adr.: D. 389 Abendpoit. ma 


—— 
22). 


gu verfaufen, oder zu wertaufchen für eine aute 
Farm: 50 Fuß Lot, Zftödigie Haus und große Etals 
fung, in Lake View; qufe Gelegenheit für Milch 
mann oder Teamfter. 18 — 8 LaSalle Str. 


Zu vertaufhen: Für eine Farm, fünf Xotten; 
ſchuldenfrei; werth 2500. Aodrefie: U 153 Ubend- 
poſt. ſami 


Zu verkaufen: Wegen Krankheit des Eigenthümers, 
50 Zimmer Hotel, im Zentrum der Stadt gelegen. 
Einziges Hotel mit Luft von 4 Seiten, alles helle 
Zimmer. Preis $2000, verlange $1500 Anzahlung.— 
Adr.: D. 300 Abendpoft. ſaſonme 


Finanzielles. 
(Unzeigen unter diejer Rubrif, 2 Cents das Wort.) 


Gelo ohne Kommiffion, — Louis Freudenberg ver: 
feiht Privat-Sapitalien von 4 Proz. an ohne Kom: 
mifion. Vormittags: Refidenz, 377 RN. Hope Anr., 
Gde Cornelia, nahe Chicago Avenue Nachmittags: 
Dffice, Zimmer 1614 Unity Bldg., 79 Dearborn Str. 

1309, t9l&fon* 


Wir bieten hiermit dem PBublifum einige ımüber: 
treffliche erfte Hypotbeten auf Chicagoer verbeflertes 
Grundeigentyum zum Verkaufe an: 

Summe: Zeit:  Interefien: 

$2800 3 Jahre 6% 
3230 3 Jahre 6% 
32000 Jahre 6% 
$1400 Sabre 6% 
31300 Jahre 6% 
$ 400 3 Jahre 7% we 

Wir find gerne bereit, nähere Ausfunft perjönfih 
oder jchriftlich zu geben. —Abitrafte vomÜbigen fteben 
intereflirten Perjonen zur Unterfuhrng zur Verfü: 
gung. — Richard A. Koh & Go., deutfche Hypothe⸗ 
fen: Bantiers, New York Life Gebände, Zimmer 81H, 
8. Flur, N. D. Ede LaSalle und Monroe Straße. 

11jl, 1m, tgl&ijon 


Sicherheit: 
8800 
85000 
N 
32900 
299 


Geldohne Kommiſſion. 

Wir verleihen Geld auf Grundeigenthum und zum 

Bauen und berechnen keine Kommiſſſon, wenn gute 
Sicherheit vorhanden. Zinfen von 4 bis 6%. Häuſer 
und Lotten jchnell und vortheilhaft verfauft und ber: 
taufht. — William Freudenberg &_Co., 140 Waſh⸗ 
ington Str. Südoſt-Ecke La Salle Str. ib,ddia* 
5 und 6 Prozent. 
Str., Zimmer 60. 
11jl, 1m, tal&ton 


Privatgelder zu verleihen zu 
B. Schulte & Co., 59 Dearborn 


Privatgelder zu verleihen, jede Summe, auf@rund: 
eigentbum und zum Bauen, zu do, 9»? und 6 Brogent. 
&. Freudenberg & Co., 1199 Milwaufee Uve., nabe 
Nortb Ave. und Roben Str. 1393, didoja* 


Geld zu 4 Prozent in beliebigen Summen. 
rich, Haas 608, 1M Waſhington Str. 
* ei neiucht: 1700 big 820 auf Norbfeite- 
Zu leihen geſucht; 170 bis si F' j 
Grundeigentbum. : D. 380 Abendpoit. 


Bu verleiben $500 oder Keuwv PRrivatgeld. 
Keller, 211 W. Dipifion Str. 

u verfaufen: Supothefen von EM aufwärt!. — 
A. S. Wehrheim, 1010 Wellington Ade. 


Ulf: 


Sinti 


Seid ohne Kommiften zu 5, 5} und 6 Prozent auf 
verbeſſertes Chicagoer Grundeigenthum. Pr 
zum Pauen, 9. DO. Stone & Eo., 206 LaSalle 


Aerztliches. 
Anzeigen unter dieſer Rubrif, 2 Gents das Bort.) 


Keine Kur, keine Bezahlung! E. Howard, M. D., 
bebandelt alle Unregeimäßlgfeiten, nimmt Gufoin: 
dungsfäle . $10. — 76 G. VWadijon, nahe State 


Str., Zimmer 3. 19in ku 


Krebs. — Wirklihe und fihere Heilung. Buch toſten⸗ 
frei veriidt. — Dr. Braden, 147 Dearborn Str., 
Ebicago. 1211, 1w,tgl&ion 


a 
Sr. Mangjield’3 Montbly Regulator bat bunber: 
ten bejorgten Frauen Freude gebrat, nie ein einzi: 
er Feblihlag; jehiverite älle gehoben. in 2 bis 5 
agen, obne Yusnabme; feine Schmerzen, Teine Ge⸗ 
fahr, feine Abhaltung von der Arbeit. Bnieflich oder 
in der Office, $2; Dame anmweiend; "alfe-Briefe auf: 
richti —— The rar gi Go, 1% 
tr., Zimmer i af. 
— — 


= 


. Möbel, Hausgeräthe 2c. 
Unzeigen unter diejen. Aubeil. 3 Cents das Mort.) 
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Damen! 


—— 


Eine 81 Schachtel frei. 
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Dr. Magit Eiben. 


Für eıne Furge Seit werden wir eine $1.00 Schad- 
tel von Hazeline an jede Dame, Pi. an irgend einer 
Korm weiblicher Schwäche, Verſchiebung, Leucor— 
rboea, unterdrüdten over jhmerzhaften Menftruatio: 
nen, oder mit irgend einem Leiden behaftet ift, das 
eine Frau elend, blab, frant, alt uud grau macht, 
koftenfrei zuichiden, e& gewährt fofortige Erleich— 
terung und heilt immer. 

Dr. Margit Eiben, 1078 Clarf Ave., Cleveland, 
Obio, fhreibt: „Ach halte e& für meine Pilicht, Ab: 
nen nreinen berzlichiten Dank auszusprechen, dak Eie 
mich ermrutbigt haben, Ahr Hazeline in meiner Pra- 
zis zu verwerthen. Nahdem ich jolhe wunderbare 
Erfolge mit Hazeline bei meinen Patienten erzielt 
habe, ihäme ih mich fait, dab ich zuerit jo mik- 
tranifh mar. Ah kann pofitiv jagen, daß ih die 
ihmwerften Fälle von weiblichen Xeiden turirt babe. 
Lede Dame, die Hazeline unter meiner Anleitung ge: 
braudt, wird den Werth bezeugen. Ich bin geprüf 
Schamme und praftizirende Frauen-Yerztin un 
tomme daher in Berührung mit den jdhmiertgften 


Vollmondzauber. 


Roman Lon Oſſip 5chubin. 


(Fortſetzung.) 

Durchſichtige Nebel ſchlichen über 

den Raſen hin und blieben in den Bü— 

ſchen hängen, mehr und mehr du Hin— 
tergrund verwiſchend. Bald war Alles 
undeutlich außer der Reihe blühender, 
aber halb entblätterter Roſenbäumchen, 
die ſich gegen einen dichten ſilbernen 
Schleier abhoben, hinter dem die bun— 
ten Herbſtbäume phantaſtiſch wie ferne 
Flammen hinter einem weißen Rauch 
lohten und flackerten, undeutlich, im— 
mer undeutlicher. 

Und endlich hatte der weiße Nebel 
Alles ausgelöſcht, und hinter dem Ne— 
bel war ein Schaudern und Schauern, 
ein Raſcheln und Rauſchen, ein Kni— 
ftern und Zittern, al& ob das Herbitge- 
fpenft, leife zmifchen den Bäumen hin 
jchleichend, das Zaub von den Bäumen 
ftreife. Ein Elagender Wind mehte mü= 
de fnapp an der Erde hin, die Däm- 
merung mifchte fich in den Nebel. 

Annie langte nach einer Roje. Sie 
mußte jich auf die Fußipigen ftellen, 
um ben ft, an dem fie blühte, zu fich 
berunterzuziehen. Der At entwijchte 
ihr, Tchnellte empor. 

Ungeduldig wollte fie noch einen Ver- 
fuch machen, al eine männliche Hand 
ober der ihren erfchten und ben Wit zu 
ihr niederbeugte. 

„AH!“ rief jie zufammenfahrend und 
wandte fih um. Gie hatte die Hand 
erkannt. 

3denlo war etwa® früher als die 
Andern von der Jagd heimgefehrt und 
ftand neben ihr. 

„gu was braudit Du die Rofen?“ 
fragte er. 

„Für das Zimmer 
erwiderte ſie. 

„Ach, laß dasZimmer ungeſchmückt“, 
gab er ihr zur Antwort. 
Hierauf verfiel er 

Schweigen. 

„Es wird feucht“, meinte ſie; „wir 
thäten beſſer, in's Schloß zu gehen.“ 

„Die Feuchtigkeit ſchadet weder mir 
noch dir, bleib noch,“ bat er, „es iſt ſo 
ſchön draußen, wir wollen im Freien 
bleiben, bis der Tag ganz todt iſt, 
ganz“. 

„Meinetbalben”“, erflärte fie, „aber 
dann mußt du mir alle Rojen ab- 
pflüden, die ich nicht habe erreichen 
fönnen.” 

„a, Annie. Zeig mir welche.” 

Ste zeigte auf eine gelbe, dann auf 
eine blaßrofa und auf eine weiße. Er 
Schnitt eine nad) der andern ab. 

Der Nebel wurde unruhig; der dichte 
weiße Schleier bewegte fich, zerriß in 
phantaftifch geformte Fetzen. 

Wie feltjam“, flüfterte fie, „es ift, 
ala ob ein neuer Tag anbräcdhe, als ob 

die Sonne noch einmal aufgehen wol: 


deiner Braut”, 


in bumpfes 


er Sonne geht nicht zweimal auf 


Zrei an leidende Frauen ! 


& litt jahrelang an Gchärmuiters 
Ieiden, Ihmerzbaften BVetioden, weis 
Semi Aluk, Hallen ber Bebürmtutter ete. 
und anderen ——— fand 
—— ein einfachen, fü Haus: 
mistel, weldes mid one ärjt 

ilie Heilte, DerRasur Heilmitiel für 
ur “ * —* a ss 
nen Borgügen ge 
es volftänbiger Gch 6 
u en je febene Rrau. 


« Mes, € Audnut, 
> Geush Ben, Jubiane, U. 6.4 


RR 
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— von Leiden. Nahdem ih Kazeline Über eir 
Jahr lang in meiner Praris gebraudt habe un? 
immer mit gutem Grfolg, glaube ih, daß ih nicht 
fehl gebe, wenn ich dies veröffentliche, um andere 
Damen zu einem Berfuh mit diefem großen Heils 
mittel zu beftimmen. fall irgend eine Daıne meine 
Ausjagen bezteifelt, ift fie biermit freundblichft ein= 
geladen, vorzufprechen oder zu fchreiben, mit einer 
2 Gent Marke für Nüdantwort. Ah möchte jede 
Dame von den PVorzügen des Hazeline und Der 
Wahrhaftigkeit metner Ausfage Überzeugen. Zaufend 


Andere find jhnell durch diefes unvergleihliche Heils | 


mittel *urirt worden.“ 


Shidt Guren Namen und Adrefie an die Hazeltne 
Eo., 379 PBrekler Plod, South Bend., Ind., wegen 
eines $1.00 FreipadetS von Hazeline. Echreibt heute. 
Ganz gleih, ob Ahr gänzlich verzweifelt und gan 
entmutbigt jeid. Dies Mittel wird Euch heilen und 
darüber gibt e8 abjolut keinen Ziveifel. Schreibt bes 
ftimmt heute. 





an einem Tag”, murmelte Zdenfo mü> 
de; „es ijt der Mond, der aufgeht.“ 

Und in der That, dort im Dften über 
einer Reihe rothaelber, aus dem Duntel 
eines Fzichtenmwäldchens herausragender 
Lärchen jah man die Scheibe des Mon- 
des erjt fupferroth, dann immer bläf- 
fer und glänzender am Himmel auf- 
ſchweben. 

„Es iſt Vollmond heute“, ſagte An— 
nie, und Zdenko wiederholte ſchau— 
dernd: 

„Ja, Vollmond“! 

Die Nebel drängten ſich jetzt alle der 
Erde zu, im regenbogenfarbigen Ge— 
winde und Gewelle flogen ſie am Bo— 
den hin. 

Zdenko und das junge Mädchen 
ſtanden in der phantaſtiſch leuchtenden 
Nebelfluth bis über die Kniee. 

„Wie ſchön!“ murmelte Annie. 
ſchwieg, in tiefe Gedanken verloren. 

Dann ging ſie mit ihm in's Schloß 
und verfügte ſich in das große Wohn— 
zimmer, in dem irgend etwas, eine fei— 
erliche Kälte, der Umſtand, daß die Mö— 
bel alle mehr oder minder aus ihrer 
gewöhnlichen gemüthlichen Lage her— 
aus gegen die Wand geſchoben worden 
waren, verkündete, daß etwas Beſon— 
deres im Gange war. 

Zdenko ſtellte die Roſen auf einen 
Tiſch, es folgte eine beklommende Pau— 
ſe. Beide hatten das Gefühl, daß das 
der letzte Moment zu einer gegenſeiti— 
gen Ausſprache war, den ihnen das 
Schickſal gönnte, und Beide konnten 
das Wort nicht finden, das ihnen das 
Herz erleichtern ſollte. 

Gab es überhaupt ein ſolches Wort? 
Er fragte ſich's. Er war der Linkiſchere 
von Beiden. 

„Läute Zdenko, damit ſie uns Waſ— 
ſer in die Vaſen bringen“, ſagte Annie. 
„Ja, ja, gleich nur ...“ er ſtockte. 

„Und dreh das elektriſche Licht auf; 
es wird dunkel.“ 


„Gleich, ich kann den Knopf nicht 
finden, Annie!“ Er mar ganz nahe 
an ſie herangetreten. 

„Zdenko“! 

„Du denkſt ſchlecht von mir.“ 

„Nein, ich denke nur, daß du ein ſeht 
ſchwacher Menſch biſt, der ſeinesSchick— 
ſals nicht Herr werden konnte.“ 

„Annie!“ 

„sch hätt’3 nicht Jagen follen, Zden- 
fo; man bat nicht das Recht, fo auf- 
richtig zu fein!” 

„Mit GSterbneden Toll man immer 
aufrichtig fein, und mir ift’3, als ftün= 
de ich an der Schwelle der Emigfeit. 
Was aus mir wird bon morgen an, 
fann ich nieht ausdenfen; mir ift’3, ala 
hätt’ ich nur mehr biß morgen zu Ie- 
ben!“ 

„Zdenko, das iſt entſetzlich! 
usweg ... leiner? ... 
„Nein, keiner!“ 

Eine lange, dumpfe Pauſe. „Wirft 
du morgen in der Kirche für mich be— 
ten, Annie?“ murmelte Swoyſchin. 
„Um was ſoll ich beten?“ 

„Um was?“ wiederholte er tonlos; 
er hatte Angſt, daß ſie ſeinen Wunſch 
exrathen könne, einen grauſamen 
Wunſch, der wie eine freſſende Gier ſein 
ganzes Sein durchbrannte. 

Plötzlich wendete ſie den Kopf, ein ei- 
genthümlicher Laut hatte ihr Ohr be— 
rührt, etwas wie das leiſe Rauſchen 
und Kniſtern eines lang hinſchleppen⸗ 
den ſeidenen Gewandes. 
Was iſt dos fragte fe. 
Irsend ein Fenſier iſt offen geblie⸗ 


Er 


Kein 


RR 


Bne, und ber Wind tmeht einen Bor- 


bang hin und Bei,  „‚uc.a %ı, 
- „Rein, nein, breh doch das Kicht auf, 
es ift ganz dunfel geworben, ganz.“ 

„Annie, nur ein Wort, gib mir bie 
Hand, beide Hände, Annie, ich mill fie 
nur einmal füffen, nur ein einziges 
Mall" Er 309 die Hände an feine 
Lippen. 

Da, wieder das Kniftern und Rau: 
Then, und über Alles Hintönend ein 
leifes, hößnifches Kichern; dann plöß- 
lich war basgimmer voll Licht, und vor 
den Zmeien ftand Gina Ginori, in mei- 
Bem Brautgewand, den Myrtenfranz 
auf dem Kopfe. 

Sie leate Zdenko beide Hände auf die 
Schultern, late ihn an. „Mein!“ 
flüfterte fie baftig, „mein!“ Dann 
drückte fie ihm ihre vollen Lippen auf 
den Mund, ftreifte Annie mit einem 
graufamen, höhnenden Blid, und ehe 
3onefo darüber hatte fich einig werben 
fönnen, ob er träume oder mache, war 
das Zimmer von Neuem duntfel. 

Und wieder dag Raufchen und Ani 
ſtern raſch dahinſchleifender Seide, ein 
leiſes, ſiegesſicheres Kichern, nichts 
mehr ... nichts! 

Er taſtete nach dem Knopf des elek— 
triſchen Lichts, — endlich hatte er ihn 
gefunden, das Licht aufgedreht. 

Er ſah ſich nach Annie um, nach Gi— 
na — verſchwunden, aber jemand An— 
ders ſtand neben ihm — Emma Gino— 
ri, aſchfahl, mit bleichen Lippen. Sie 
ſah ihm voll in die Augen. „Sie ſind 
ſehr unglücklich?“ murmelte ſie. 

Er lächelte bitter. „Wie können Sie 
fragen!“ rief er, „Sie, die Alles wiſſen! 
Sie, die an Allem ſchuld ſind!“ 

„Ja, ſchuld, an Allem ſchuld, ich 
nahm die Schuld auf mich, weil ich 
meine Schweſter liebte, aber das iſt 
vorbei, vorbei.“ 

Er blickte ihr eigenthümlich forſchend 
in die räthſelhaften, ſchiefergrauen Au— 
gen, dann mit einem kurzen Achſel— 
zucken wendete er ſich um und verließ 
das Zimmer. 

Emma Ginori blieb noch wie ange— 
wurzelt ſtehen an der Stelle, an der ſie 
mit ihm geſprochen hatte. 

„Entweder er oder ſie, er oder ſie“, 
murmelte ſie. 

Dann trat ſie in ein Fenſter, öffnete 
es haſtig und ſah hinaus in den Park. 

Sie fuhr zuſammen, der Athem 
ſtockte ihr. Nein, ſie hatte ſich nicht 
geirrt, dort über dem dunkeln Wald— 
ſtreifen am öſtlichen Horizont, ſein wei— 
ßes Licht über die Erde gießend, ſodaß 
jie wie mit leichtem Schnee bebedt 
flimmerte, ftand der Vollmond. 

* * * 

Das Souper fiel glänzend aus; die 
Tafelmuſik war entzückend; die Weine 
und Speiſen vorzüglich, die Damen alle 
bei Schönheit, die jungen wie die alten. 

Und dennoch lag's wie ein Druck auf 
der Geſellſchaft. 

Später ſagten Alle, es ſei ihnen zu 
Muthe geweſen, als laure etwas Un— 
ſichtbares um den Tiſch herum. 

Die Braut überftrahlte alle Anme- 
fenden, Felbjt die junge Baronin Forit- 
heim, bie fo jchon war, daß man fie 
troß der Neuheit ihres Adels aufgefor- 
dert hatte, in Wien bei einem Karouffel 
mitzureiten, zu dem, obziwar e3 eine 
Woblthätigfeitsveranftaltung war, nur 
Brinzeflinnen und Romteffen vom rein 
ſten del geladen wurden. 

Sina trug ein baujchiges, dDuftiges, 
bi3 zum Hals fchließendes Kleid — fie 
entblößte ihre Schultern nie — und 
reihen Schmud von Diamanten und 
Perlen, dazu ihre brennenden Lippen 
und glühenden Augen. E3 machte den 
Sindrud, als ob eine Flamme aus ei=- 
ner Hülle von Eis und Schnee heraus- 
lodere. 

Auf dem Kopf trug ſie einen jener 
phantaſtiſchen Kränze, mit denen ſie 
ſich zu ſchmücken liebte, und den ſie 
diesmal aus buntem Herbſtlaub und 
weißen Roſen zuſammengeflochten hat— 
te. Sie bot ein eigenthümlich feſſeln— 
des Bild, dennoch merkten alle Anwe— 
ſenden, daß etwas an ihr anders war, 
als gewöhnlich. 

Der Oberſt von Stahl, welcher na— 
türlich zur Tafel geladen worden war, 
wurde ſich am raſcheſten darüber klar, 
was es war, das ſie heute gegen ſonſt 
veränderte. Ueber den Tiſch hinüber 
konnte er's feſtſtellen, daß ſie ſich ſtark 
geſchminkt hatte. Und als er nach Tiſch 
an ihr vorüberkam, rein zufällig, denn 
ihm war's nicht darum zu thun, ſich 
mit einem lügneriſchen Glückwuſch an 
ſie heranzudrängen, fiel ihm noch ein 
anderer Umſtand unangenehm auf, daß 
ſie nämlich von einem geradezu er— 
ſtickenden Dunſt der ſtärkſten indiſchen 
Wohlgerüche eingehüllt war. 

Und durch all dieſe Wohlgerüche 
drang etwas Entſetzliches, Schauerli— 
ches, ein ganz ſchwacher, aber deutlich 
wahrnehmbarer Leichengeruch. 


(Fortſetzung folgt.) 
=—71/ +9 —— 

— &3 liegt im Blute. — A.: Es iſt 

doch wunderbar, wie ber Yuftigrath 
Doktor ©. die Prozeffe in die Länge zu 
ziehen weiß. — B.: Das foll wunder: 
bar jein? Willen Sie denn nicht, daf 
er ein Geilerzfohn ift? 
— Abgetrumpft. — Gutsbeſiher R. 
(zu einem noch jungen, aber kahlköpfi— 
gen Handelsmanne): Du haſt o än 
hibſchen Bauplatz zu verkofen. — Han— 
delsmann: Aeſis ſchon verkooft an 
Born'ſchen Stadtrath. Där will ä 
Schlachthaus druff bau'n, unn du 
ſullſt d'r ärſchte Uchſe ſinn, där da ge— 
ſchlacht wärd. 
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Eine wichtige 
Warnung! 


Vorficht! 

— Das Land ift mit billigen fogenann= 
—ten Schmefel:Seifen überfüllt. Ge: 
—braudt nicht Derartige erthlofe und 
— gefährliche Seifen. — Diefelben reizen 
— und vergiften die Haut. Ueberzeugt 
Ei und RM . ro. 


Hlenn's 
Schwefelſeife. 


— Dieſelbe iſt wegen ihrer Reinheit und 
—Qualität die wohlbekannteſte. — Die 
—Merzte empfehlen dieſelbe zur Behand— 
—lung bei Hautkrankheiten und ſagen, die 
—damit erzielten Reſultate ſind vorzüg— 
—lih.— Der Gebrauch diejer Seife mirb 
— Strantpeiten erregende Germen und Mi: 
—froben tüdten. Man gebraudhe Glenn's 
— Schwefel:Seife für Die Xoilette und 
— beim Baden — fie verfchönert die Haut, 
— indem fie diefelbe weid und elaftijch 
—macht. Nehmt nur die echte. 


Berfauft von allen Wlpothetern. 
(8) 


Tr 


r: Lotalberidjt. 
Brieftaſten. 


Die Rechtsfragen beantwortet der Rechtsberather der 
„Abendpoſt“, Herr Jens L. Chriſtenſen, 
502 Fort Dearborn Gebäude, Chicago. 


Frau. — Ein Reht, in Ihre Mohnung ein: 
zudriugen, bat der Hundefänger nicht, aud ift an- 
zunehmen, daß jener Fredling ein Gauner ft, der 
Abren Hund durh Lift in feine Gewalt zu befom: 
men jucht. Xeider aber haben Sie, da Sie Ahrem 
Hund feine Steuermarfe verjchafft haben, nur einen 
ihwahen NRehtsboden zur Verfolgung des Gauners 
unter Den jrüken, 

D. Sch. — Fall? gelegentlih eine größere Verei- 
nigung einen Ausflug nah St. Paul veranftalten 
folte, jo daß die Fabrpreije dorthin ermäßigt wer: 
den, jo werden Sie das fait ebenjo rajh in Grfah: 
rung bringen mıc Wir. 

©. 9. — Ein Matroje ift ein Mitglied der 
Schiffsmannihajt; ein Seejoldat ift ein Kriegs: 
mann, twelcher mit der Wrbeit des Schiffspoltes 
nicht? au tbun bat. 

9. 9. — Tie Hamburg-Amerifaniihe Linie über: 
trifft an Tonnengebalt ihrer Schiffe den „Nord: 
deutjchen Xloyd“, wenn auch nicht jehr erheblich. 

E.W.— Wer vor Grreihung feines 17.Rebensjahres 
Deutichland verlafien bat und bier Pürger geworden 
ift, fan bei einer etwaigen Nüdfehr drüben nicht 
zum Militärdienit gezwungen Werden, doch mögen 
die Behörden, damit er „fein böjes Weijpiel gebe“, 
ihn nach Ablauf einiger Monate ausmweijen. 

Frau M. 2. — Mit der Auszahlung der Pen- 
fionen wird es in Ddiefem Quartal cbenjo gebalten, 
wie jonit auh. Die Penftionäre erhalten gegen Ein: 
jendung einer notariellen Beglaubigung ihreriden= 
tität die ihnen zufommenden Beträge dur die Poit 
zugeſchickt. 

C. B. — Eine ziemlich genaue Ueberſicht und 
Klaſſifizirung der in Chicago befindlichen Geſchäfte 
aller Art enthält der ſtädtiſche Adreßkalender. 

F. W. M. — Die New Vorker Polizei hat wie 
die hieſige einen Penſionsfond. In den Penſions— 
fonds der Chicagoer Polizei fließen: Beiträge der 
Polizei-Angeſtellten und ein Theil der Lizensge— 
dühren, welche die Stadtverwaltung erhebt. 

H. W. — Die Waggons der Ogden Avbe.-Stra— 
ßenbahn-Linie fahren von der Fifth Ave. bis zur 
State Str. durch die Oſt Lake Str. 

A. H. — Das griechiſche Wort „Stadion“ bezeich— 
net eine Rennbahn oder eine Arena für die öffent: 
lihe Ausführung von allerlei förperlichen Webun: 
gen, die Kraft und Gewandtbeit erfordern. Das aus 
diefem Worte gebildete lateinische Wort „Stadium“ 
bezeichnet (mie übrigens das griehiihe Wort and) 
ein Kängenmaß, und zwar eine Achtel römischeMeite, 
etiva 625 Fur. Auch die Nömer wie dDie®riechen über: 
trugen den Begriff der Länge ihrer Rennbahn auf 
dieſe jelbit. — Man fpridt von einem eriten oder 
legten Stadium einer Srankheit, um anzudeuten, 
wie weit dieſe vorgeſchritten iſt. 

F. S. — Wir haben dieſe Frage ſchon oft bes 
antwortet, wiederholen aber hiermit, daß die Teu— 
felsinſel 16 engliſche Meilen von Cayenne, Fran— 
zöſiſch-Guiang (Nordoſt-Küſte von Südamerika) liegt, 
alſo im ſüdlichen Theil des Atlantiſchen Ozeans. — 
Auch möchten wir Sie nochmals darauf aufmerkſam 
nahen, dab allen Brieffaften = Fragen der volle 
Name und die Wdreffe beigegeben fein müffen! 

Jul. 8, 12. Str. — mir haben bis jekt feine 
Ermächtigung, Namen und Mdrefle eines Stenners 
auf diefem Gebiete direkt dem Wublitum zu Gebote 
zu ftellen. Nrgend ein quter Thierarzt jedoch jollte 
dafür genügen. Wenn Sie uns übrigens die Fenns 
zeichen des betreffenden Thieres möglichit vollitän- 
din angeben, fo follen Sie Anttwort betreff3 derRafie 
erhalten, ebenfo tie bezüglich fonftiger einzelnen 
Fragen. 


MW. Sch. — Wenn Sie mit Mil handeln, müſſen 
Sie eine Milhhändler-Lizens haben, das verjteht 
fih von felbft. 

E. F. — Der Meter ift gleih 3 Fuk 2 Zoll und 
zwei Strich nah deutihem Mab, nah ameritani: 
ichem etwas über 3 Fu und 3 Zoll, 

D. S. — Um fih in Mriwaufcee trauen laflen zu 
fünnen, miffen Sie dort erft eine Seiraths:Xizens 
erwirten. Wo Sie dDiefe löien, wird man Ihnen auch 
die gewünschte Adrefle geben Tönnen. 

9. 98. — 63 gibt in Nlfinois Fein Gefek, welches 
die Vollftrefung der Todesitrafe an einer Frau ver: 
bietet. 

A. €. 8. — Um Öffentlicher Notar werden zu fün- 
nen, müffen Sie Bürger der Ver. Staaten fein. Das 
„erite Papier“ genügt in Jllinois nicht, 

3. 6. WM. — Sprehen Sie perfönlih vor. Wir 
dveritchen nicht, was Sie meinen, 

5 9. — Yon dem VBafer Fünnen Sie überhaupt 
nicht3 verlangen. 

6. S. — Eine fo fomplizirte Frage, befonders 
wenn e3 fih dabei auch noh um eventuelle Gefängs 
nißfteafe bandelt. fünnen wir unmöglihd im *riej: 
faiten und auf die nnvollftändigen, in Abrem Briefe 
entbaltenen Angaben bin enticheiden. Sprechen Sie 
lieber perfönlih vor. 

— — — — — 


Der Grundeigenthumsmarkt. 


Die folgenden Grundeigenthums-Uebertragungen 
in der Höhe von KLOW und darüber wurden amtlich 
eingetragen: 

Fleter Etr., 286 F. ditl. von Datley Une, 235x125, 
A. Hobzer an E. Parritzke, 81500. 

Sullerton Ave., 100 5. öftl. von Yarrabee Etr., 20X 
1113, Aja Waas an-John ©. Egan, $H000. 

Spaulding Wpe., Nordiweitete Bıoomingdale Ave., 
177%X255, Fred. Wintelmaun an Robert S. Neljon, 
Kr, 

Wells Str., &I F. füdl. von Goethe Str., 27x100, 
GE. U. Drummond an Clara A. Gregory, KOM. 
Auftin Ave, 350 F. öftl. von. Lewitt Str., 25x50, 
und anderes Grundeigentbum, I. Eoof an die 

Vioneer Cooperage Go., FW. 

Union Barf 6t., 81 $. jüdl. von Arbor P., 3X 
128, 8. Malett an Mary E. Yedlide, K500V, 

MR. 15. Str., Nordmweitede Margaret Str., 23X103, 
W, Loefiler an Annie Prinpdiville, 4000, 

24. Str, 190 5. öftl. von Galumet Ave, 40%X120, 
T. €. ShHmidt an G. W. Conover, B5%. 

43. Str, 156 5. meitl. von Vincennes Ave, 40)%X 
125. Franf Carry an Thomas Fitgibbon, $4500. 
Aldaup Ave, 50 F .Judl. von . Str., 50X135, 
und anderes Grundeigentbum, I. U. Campbell an 

W. M. Taylor, HN, 2 
St. Latorence Ave., 137 8. fitdl. von 67. Str., 30X 

1235, MW, 9. Meftce an Cora &. Nuneau, $4000. 

St. Lawrence Ave. 167 5. jüdl. von 07. Str., 314X 
125, Derjelde an Diejelbe, HOW. 

56. Str., K10 %. öftl. don Indiana WMvc., 45%X136, 
Cora E. Iuneau an W. H. Miftee, 832,000, 

Aberdeen Str., 98 F. jüdl. von 60. Str., 25%x1244, 
W. B. Moore an ®./X. Taylor, $100. 

Madifon Str., DO F. Öftl. don S. 41. Gt., 50%X125, 
und anderes Grundeigentbum, Samuel Kern und 
Frau an Robert W. Richards, #14,400, 

Samwper Ave., 297 $. fünl, von Garden Upe,, 100X 
128, ©. ©. For an die Stadt byicage, 82000, 
N. 4. Ct., 50 #. nördl. von PBertenu Ave., 50X 

144, ©. ©. Broma an DO. M.Coof:,$1000, 
Dearborn Str, 8 F. nördl_von Hl. Str., 414x100, 

Thomas Morehoufe, u. U. durh M. in G. an 

David Wingree, 87223. 

Genter Ave, 355 F. nördl. von W. Str., 925x124, 
®. ©. NRoaberg an Peter 3. Granberg, 2. 

Fairfield Ape., 175 #. nördl. von Wabaifia Upe., 
Sn Auguft Schmidt an William 9. Schmidt, 
1506 

30. Str., 034 $. weitl. von Artefian Avc., 24%X125, 
Thomas Wanlen an A. Kirhbaum, EIS, 


Larf, SX125, William Derring an ©. K. Wind— 
bite, $2822. 
W, Madijon Str., 2664 . mweitl. von Thronp Str., 
2 Nahlah von Mar Plas an Adam Echapp, 
7,000. 


Todesfälle. 


Nachſtehend veröffentlichen wir die Lifte der Deutz 
fen, über deren Tod dem Gejumdbeitiamte zwiichen 
schtern und beufe Meldung —— 

Albrecht, Fred, 78 3, 5 MWindefter Une, 

6la * „, 17 Waibingi d. 

a Er i eh N. een 


. May Str. 

z Sirard Str, 

24 AR Arburn pe, 
— 


Ohren 
= Koyue Ave, 


noeh, 
Simons, Jacob, 


K « 


"617 Jachienfuhs Beter 


ı Beide Beihhlehter. 


Wellington Ape., 75 F. weitl. von M. Navenswoon | Jaudt. 


Zmat,bidofe 


Re 


; "Wögenttihe Brickifte. 


Kochfoigendes ift die Lifte der im hiefigen Boftamt 


lagernden Briefe. Wenn diejelben ea. inaerhalt 1}-- — 


agen, don untenftehendem Datum an-ge 
En werden, jo Werden fie nach der „Dead Letter” 
ffice in Wajhington gejandt. 
Ghicago, den 15. Aufi 189. 
645 Madzj Josef 
647 Martinet Cunni 
648 Maier, Frant Mrs 
40 Wechle Troeste Wirs 
555 Banin Aozef 559 Meijel Alerander 
556 Bartelmebs Keonhard 651 Meer Eduard 
557 Bartholdi Luiſe 652 Michalet Turo 
558 Baryo Maryjanna 653 Milenret AndrzY 
559 Beeh Anton 654 Mijewicy Karol 
560 Biatenf Antoni 655 Möhl Bertha Mik 
Sul Bitinas Anton 656 Mueller Emanuel 
562 Vobfin Julius 657 Mueller Anton 
563 Boehm Yugufta Mrs 658 Mueller Ricerd 
564 Börner 9 659 Najorafh Willem 
565 Broniita 660 Nebls Bertha Mit 
566 Brunner Nojeph 1 Neuion Walter 
Bubis Nafob 652 Neun Fred Wilh 
568 Budeling Wilhelm 663 Nielien Andreiws 
569 Burnſtein R 664 Noufomsti Tomasz 
70 Burdesky B 665 Obertaſh Zofija 
Cejta Babrie Mı3 666 Orlie Vetar 
667 Paszkowski⸗ Teofil 
573 Chilapol Jeran 668 Patett Friedrich 
Czyz Jendzy 650 Bauljen Chrift 
5 Daktowsti Natob 670 Velny Henry 
576 Denkewiez Anaſtazya 671 Viemazet Julianna 
7 Dobkin J 612 Bitus Piter 
8 Dotter Aller Dr 673 Pierdos FFrancijet 
579 Drerler Ste 674 Pierfiula Jozef 
580 Dubin H 675 Vietraszeh Wojeiech 2 
581 Dumanowski Tereſta 676 Bollowsti Paul 
582 Durizſa Mary 677 Preiß Hermann 
583 Emer Joſeph 6 Vrinz Bertha Miß 
584 Engel Jonatz 679 Przeſtrzelski T 
58 Erlich R 680 Bryvodsti Endwil 
586 Fabiansfi Michal GR Bozit Michal 
587 Faltenſtein Louis 682 Naiche Ida Mrs 
583 Fatichel Emma Mrs 683 Reba Anna 
580 Tegel Adolf G4 Rißman Nohn 
590 Feldmann M 85 Roſenberg S 
591 Fricke Carl INH Rozat Mait 
592 Friedman M 687 Nubennein Anny 
— — — — 68 Rybandt Xaver 
594 Görke Tomas;z 689 Ryszka Jozef 
595 Goetz Fritz 690 Saltes Matei 
596 Goldman co Samydig Aulta 2 
597 Granati Poleftan 692 Schifora Anna MrE 
598 Solditein 8 693 Ehmiden HR 
599 Grieweiz Paul 4 Shmik Herman 
600 Gubald Nedrzi 695 Echwartlapp Charles 
601 Gutzelnizn Mary Miktits Scittet Qupdmwit 
602 Haas Ghriitian 007 Seedes Anton 
603 Häble Marie Mik oa eher M 
604 Haus Herman S I Ehopwo U 
695 Hahn Hermann 70 Simonſon 
606 Haris H 701 Sigerl D 
607 Hartman Joſef 702 Slaͤpak Jozef 
608 Herihhbowig S 703 Stadef Rosi 
609 Hetitih Bertha Mik 704 Smötfe Michal 
619 Hevers Hulda Mrs 705 Sobmer Minni Miß 
611 Hiller Maria Mik 706 Stapka Jozef 
612 Holler Auguſt 707 Staret Joſef 
613 Horwich Abraham 70 Stein E 
614 Holzmann U 70 Stejsfal Fr Mrs 
615 Hübner Ghriftian 710 Steofus Flo Mrs 
616 Adınt Adam 711 Stratta Jozefa 
712 Stricksfaden Peter 
713 Szarko Jakobus 
714 Tauber Beata 
715 Thauim John 
716 Tontkowski Anton 
717 Tramporta Franz 
Uberman Sam 
Vavra Staki 
Vogel Willi 
Vorgaila Mik 
722 Waijaogwic Eimn 
3 Waſielewski Jan 
724 Warſhowski M 
25 Weber Frieda Mrs 
TE Meinaht Michel 
T Weinert € ®W 
WWeiß Betſie Miß 
9 Wioad Rick 
730 Wiltgen Eugene 
Witort Juzef 


51 Aidzich Jozef 

552 —4 Anton 
553 Alſchantzty Wilh 
554 Attaws Frant 


593 — — — 


618 Jautzen Nicolaus 
619 Jenſen Jaus 
629 Jüſſen Edw 
621 Kalafut Maria 
622 Karmilowiez Paul 
6R Kaufmann Rarolina 
624 Kelle Lina Mik 
625 Keobzinssti Ferelynna 
626 
627 Kinel Lina 
6238 Kirchhoff Auguft 
629 Kmica Miota 
60 Anoth Kof 
51 Knoll Anna Mrs 
632 Koslomwsti John 
63 Kowero Ludwik 
634 Ropperl 
635 Kodacevic Dane 
636 Krautfrämer George 731 
637 Krebs Amelia Mr3 732 Wundraf Otto 
638 Kröl Marvyanna 73 Wyos jynsky Stefan 
639 Kula Franciſek 734 Zarchek Joſef 
640 Kwazzen Henry 735 Zagoreek Waſſill 
641 Leob Henry Mrs 30 gaudftandas D 
642 Seja Rozalia 737 Zawadaki Freuk 
643 Liſchke Margaretha 738 Zewkowsti Weronika 
644 Lis aewiez Ludwik 739 Zimmermann Toni 
645 Lorenz Charles 

— — — 


Heiraths⸗Lizenſen. 


Folgende Heiraths-Lizenſen wurden in der Office 
des Countv⸗Clerts ausgeſtellt: 

Joſeph Kuhns, Caroline Jung, 31, 23. 

Veter Brandt, Auguſta Waterſträdt, 26, 19. 

George Ahlrep, Marie Adelbrecht, 25, 2. 

Aacob Henninger, Mina Furrtbutann, 36, 27, 

Sobn Y. Kennedy, Tillie Ordine, 24, 18. 

Kohn Schmeiß, Clara Sellenbad, 35, 32. 

S. Zwolinsti, Aojefine Dranfiewicz, 23, 

Alpbonie Kopp, Emma Wagner, 35, 28. 

Heney Pornemann, Katie Gillan, 42, W. 

Arthur F. Hartley, Gertrude Gogdal, 35, 32. 

Dbe» U. Sandberg, Lucinda Hirihmann, 30, 19. 

Sohn Swanjon, Selma Nelion, P, 25. 

Frant 9. Luther, Alice M. Greaney, 22, W. 

Stanley 3. Smetton, Florence Lozier, 25, 25. 

Charles Weterijon, Frieda Nelion, 29, 21. 

Henry Neuterdapl, Pauline Stephenion, 27, 24. 

Alfred T. Garlion, Ada Xobnion, 34, 38. 

Sohn Enerlihd, Martha Enerlih, 29, 26, 
—+|. 0. 
Bau⸗Erlaubnißſcheine 
wurden ausgeſtellt an: 

Paul Ezarivat, 2it. Vridhaus, BI 32. Str., 81500. 

rau D, FF. Leopold, 2ft, Brid:Refidenz:Unbau, 3339 
Wichigan Ave., $750. 

9. Nordmark, If. Brid:Refidenz, 1300 S. Homan 
AUde., 1000. 

Annie S. Xee, If. Brid-Refidenz, 1669 Grenihatv 
Ave., 82000. 

Arnelia Michael, Mt. VriasRefidenz, 1472 N. Sacra= 
mento Uve., $2200. 

Auguſt Ehad, 2it. Bridpaus, 69 NR. Hopne Ape., 
E00. 

Otto Bjorfmon, ft. Bridhaus, 5833 Fifth Ave., 
*4500. 


— — — — — 


Spezielle niedrige Preife nad. 
Pittsburg und Boſton. 


über die Lale Shore K Michigan Southern 


Ry. 
fahrt. Rückfahrt bis Aug. 31. Pittsburg 
Tickets zum Werfauf 1., 2., 3., 4. und 5. 
Auguft. Bofton Tidets 11. und 12. Aug. 
Wegen näherer Informationen jchreibe man 
an F. M. Byron, ©. W. U., Chicago; A. 3. 
Smith, ©. P. Q., Cleveland oder jpreche vor 
in der City Tidet Office, 180 Clart * 

rja 

— — —D— 


* Wm. H. Niles, ein Mitglied der 
„Squatter“-Geſellſchaft des ſtreitbaren 
Kapt. Streeters, glänzte geſtern durch 
Abweſenheit, als endlich, nach voran— 
gegangener Vertagung, vor Richter 
Kerſten die Verhandlung des gegen ihn 
eingeleiteten Strafverfahrens eröffnet 
werden ſollte. Seine Bürgſchaft, im 
Betrage von 8500, wurde für verwirkt 
erklärt. 

* Megen mangelnder Bemweife auf 
freien Fuß gejegt werben mußten 
geitern im Polizeigericht an der Des- 
plaines Str. Ihos. Collins, Michael 
Debm, Zas. Smith, Wm. MeDougel 
und Yad. McCarthy. Die yünf waren 
Dringend verbädtig, am 11. uni an 
dem Raubüberfal auf den Spezerei- 
händler Chas, Vernier betheiligt geme- 
fen zu fein, mobei biefer nahezu ermor- 
be worden ilt. 


—— 


A COM. ® = = 


von u. und Aupafiu 
beraft. Ronjuiti 


Dptiter. 
Genaue Unterfugun 
wow Gläiern für alle Mängel der 
uns bezüglich Eurer Augen. 


BORSCH & Co., 103 Adams St. 


gegenüber der Voft:Dffice. 


DD N. WATRY, 


99 E. Randolph Str, 

e Deutiber Optifer. 
Briien und Hugengläfer cine Spezialität, 
Rodakd. Gamıcras u. photvaraph. Material. 

French 


Heill Euch Felhll 3 


ten und unnatürliche —— der Harn⸗Organe. 

Dolle Anweilungen mit jedes 

geie: Prei3 31.00. Berfauft von ©. ©. Stabl zug 
. ober nah Empfang ded Preiled per Erprek ve 
Abdrefie: E. L. Stahl Drug Company, 
Ban Buren Strahke und 5. Uivenue, GChicag® 
Suinois. Bbanbril 

uch Bijährı,e Erfahrung im 

Anfertigen und Unpaiien von 

Brudbändern bin ih im Stande, 

jedem Bruchleidenden Die denfbar 

beite Hilfe zu leiften, und empfehle ich Deshalb mein 

toßed Lager don jelbitgemachten Bruhbändern und 

andagen bon u Otte K. —* —— 
tät zu mäßigen Breifen. o e hr 
Simmer 1, 183 Glarf Str., u. Mad — 

m. 


Dr. ). KYEN 
für Haut: 
4 uren mit 


Ginfaher Fahrpreis für die Runde | 


Der Mangel an Mannesfraft 


„ÄR der erfte Schritt zum Wahnfinn. -Reuerlihe Unterfuhungen in allen Jrrenbänjern in diefem und ande 
zeigen eim jchrediiches umd furhtbared Rejultat, nämlich, vak die Hälfte dieier Unglüdlis 


ten 2ändern 


lee 


Gen, die in diefen Inftituien beherbergt werden, dur Selbitbefledung dahin gelangt find. Zuerit mat 
fih Nerpöfität bemerkbar, dann ein Verjagen der Mannbarfeit und zulest Wahnfirn. Warum jollen Diele 
Beeren Zuftände nicht aufhören? Warum jollen Männer im beiten Alter mit glängenden: . 
en.im Elend und Dunkel bleiben und zu geiftigen und törperlicen Wrads. werden? sarum- nicht die 


fatjiche Scham ablegeu und Mwieder Männer werben, 
zu genügen und fi der Gegenwart zu erfreuen — 


äbig, den Pflichten und Obliegenheiten der Zufunft 
9 


Berft weg Eure Vatent „A Heil? Medizinen, zers 


zeißt Gurten Gürtel und Suipenjory und fogjultirt den ‚Kerporragenden Spezial:Arzt, 


der andere heilte und aud) Eud) heilen wird. 


Ber Wiener 
Spezialifl 


macht alle hronifhen und fpeziellen Krankheiten der Männer zu feinem Iebenslänglihen Studium. 


Medical 
Inftitute 


Da 


er in einigen der beiten Kolleges und Hoipitälern, fomopl bier wie in Europe, ftudirt und praftizirt hal, 
ift er ganz befonders fähig, dieje Krankheiten zu behandeln. Viele Männer, die ihen, wie oben erwähnt, 
am Rande des Abgrundes ſchwebten verdankten ibm ihr Geben und Glüd, und viele drüden ihre Dantbar- 
keit aus. Sie find feine Freunde Warum wollt Ihr nicht auch einer fein? Konfultirt ihm, ebe e8 zu fpät 
ift, und ein neuer YUntbeil am Leben wird Euch gegeben. Habt Ihr irgend welche unnatürlichen Ausjlühe, 


ob am Tage oder in der Nadt; 


babt Ihr Schmerzen während des Urinirens; ift der Urin trüb oder ditit= 


tel gefärbt; leidet Ahr an Rüden: oder Kopfichinerzen, falls jo, fonjultirt fofort den Wiener Epezial-Arzt. 


Gonorerhoea, Slect, Spnbilis, Ausjhlag am Körper, 


fteife Gelenke, wunde Kehle und alle jonftigen 


Symptome * rg geheilt, um ar au bleiben. 
Schwahes Gepähtnik, Nevöhtät, zufammengeichrumdfte Theile, Mangel an Energie, Abneigung gegen 
Scjeltiihaft und Rubelofigfeit furiren wir in furzer Zeit. , — 


linjere neuefte Entdedung, die Elettro 


Medical Behandlung, beilt a i ädi 
’ B . Elett Ned bandlung, ub die hartnädigiten 
Fälle. Wir garantiren, alle Fälle, die wir übernehmen, zu beilen. Keine unheildaren angenommen, — 


Falls 


Euer Fall nit richtig behandelt worden ijt oder für unbeilbar erklärt murde, holt Euch die Meinung 


diefes SpezialsArzte® und werdet geheilt. 


Damen wird fpezielle und jorgfältige Aufmerkfamteit gewidmet in allen Keiden, die ihrem Ges 


f&hlehte eigentbümlih find, wie: 
boe oder Weikfluß u. f. m. 


ichmerzbafte oder unterdrüdte Menftruationen, Rüdenichnerz, Leucort⸗ 


New Era Medical Institute, 


506-508 New Era Gebäude, Ede Kalited, Harrifon umd Blue Island Ave, 
Spredftunden: I—12, 2— 7:30; Mittwohs 9—12; Sonntags 10—2, 


# State Medical Dispensary. 


76 Madifon Str., 
nahe State Str., Chicago, Ill. 
Die meltberübmten Nerzte 


diefer Anstalt heilen unter einer | 
pofitiven Garantie alle Wünnerz | 


als da find: Haut-, 
Privat: und chreniiche 
Blaienentzündung, Die 


leiden, 
Blut:, 
Leiden, N 
fchredlichen Folgen don Selbit- 
Ar beiledung, alß: verlorene Mann: 
barkeit, Ampotenz (Unvermögen), Varicocele (Hodeit: 
frankheiten), Nervenjchiwäche, Herzllopfen, Gevdädt- 
nißfhwäce, bumpfes bevrüdendes Gefühl im Kopf, 
Abneigung gegen Geiellihaft, Nerpöfttät, umange: 
brachtes Errötben, Niedergeihlagenbeit u. f. w. 
Eine ganz beitimmte Kur für Syphilis, für: 
perlihen Ausichlag, wunden Hals, Gonorrhoe, 
Gleet, eitrige oder anftedende Ergiehungen, Strifs 
turen, Folgen von Wloßftelung und unreinem Um: 
gange und allen Sautkrantheiten. 
Konsultation trei. 
Epredftunden: 10 Uhr Lorm. bis 8 Uhr Abends; 
Eonutags nur von 10—12 Ubr. 
Shreiben Sie fir einen fragebogen, Sie Tünnen 
dann per Poft furirt werden. — Alle Ungelegenheiten 
werden ftreng gebeim gebalten. 


In ver grauenabtbeilumg Werden nad | 


den neueften Methoden alle diejenigen Leiden der 
frauen behandelt, welchen das weibliche Geihlecht 
blosgeftellt ift ‚als: Weiber Fluß, Gebärmutterent: 
zündung, Gebärmutterientung, 
Baricoce Ulcer, offene Geſchwüre, 
als Flechten, Eczema, Hikpidel u. f. w. 
Elettrizitätmwird ın allen fyällen gebraudt, 


mo c5 angezeigt ift. Glektrizität allein macht nicht | 
immer gefund; wenn fie aber chenfals mit richtiger | 
medizinischer Behandlung, wie fie bei uns angemwenz | 


det wird, verbunden ift, jo weichen jelbit Die ſchwie— 


tigften Fälle unter ihrem heilenden Einfluffe. it ı 


> Brüde. 
Meın neu erfunde 


SE ned Bruchband, vor | 
2 Tämmtlichen deutichen | 
zofefloren enimfohe | 


N — — gen. eingeführt ın der 


deutidyen Arınee, if | 


BD ein jeden Brud; zu: heilen das beite. Keine faliche 
— feine Einjprigungen, feine Gleftrir 
zität, keine 


Bandagen für Nabelbrücdye, 
Reibbinden für ichivachen 
Unterleib, Dutterichäden, 
Höngebaud) und fette Xeute, 
Gummiftrünpfe, Grade» 
—— undalle Apparate für 
erfrümmungen des tiic» 
grates, der Berne und Füße 
xc., in reihhaltigfter Aus 
wahl Fabrikpreiſen vorräthig, beim arößten dei 


ſchen 
andriph Str. Syezialiit für Brüche wıd Vers 
fungen bed Körpers. In jedem sholle prfitide 


nabe 


wa 
Seilung. NiE Sonntrzs ofen bis 12 Üpr. 
werden bon einer Dame bedient 


WORLD’S 


INSTITUTE, 
84 ADAMS STR., Zimmer 67 und 68, 
gegenüber der iyair, Dester Building. 


Die Aerzte dieier Anstalt find erfahrene deutiche Sres 
taliften und betrachten e8 al& eine Ehre, ihre leidenden 


Damen 


tıtmenichen fo fchnell al® ed von ihren Gebrechen | 


zu heilen. Sie heilen gründlih unter Warantie, 


alle geheimen Straufbeiten der Männer, grustene | 
ohne | 


leiden und Menjtruationdftörungen 
Operation, Sautffilhfheiten, Folgen von 
Selbitbeitedung, verlorene Mannbarkeit ıc. 


Operationen von eriter Stlafle Operateuren, für vadie 


kale Heilung von Brücen, Krebs, Tumoren, Barıcocele | 
Koniultirt ung bevor Abr hei» | 


(Hodentrankbeitem) zc. 
rathet. Wenn nötbıg, Dlazıreun wir Patienten in unier 
Srivathojpital. TFrauen merden vom Frauenarzt 


| Dame) behandelt. Behandlung. inkl. Diedizinen, 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
! 
| 
| 
| 


| 
| 


nur Drei Dollars 


Sonntags 10 bı8 


9 Uhr Dlorgend bı3 7 Ubr Abends: 
J * tal,ion 


“us 


Spart Schmerzen und Gel. 


Unier Erfolg 
ift auf fehmerzlote Zabnarbeiten bafırt zu populären 
Preifen; denn 75 Prozent unferes Gejhäfied erhalten 
wir durh Empfehlungen. 


Sch lieb mir 14 Zähne in den 
Bofton Dental PBarlors, Nr. 146 
State Str., zieben, obne abjolut 
die geringiten Schmerzen zu ders 
ipüren.—Rev. E, U. Tuchte, 72 Bosworth Ave. 
Sebi Zäbue .... 8* 
Befte Zahne, S.S. W. Silber Füllungen .. 5 
22. Boidtronen . . #5 Brüdefirbeit 85 
Keine Berechnuug für das Ziehen, wenn Zähne be— 


ſtellt werden. — Eine geſchriebene Garantie für zehn 


Jahre mit allen Arbeiten. ddia® 


BOSTON DENTAL PARLORS, 146 State Str. 


Dr. SCHROEDER, 
Anerfannt der beite, — fie 
Tara et 2508. Diviion 
tr., na ge@bahn-Sichon Feine 
be 85 und aufwärts. x e jhmerzlos gezogen. 
e ohne Platten. Gold- uud Sulber Füllung zum 
a Preis. Ufeirbeiten garantirt. Sonntags offen 
ala 


Natur-Seilanitalt. 


464 Belden Uve., nahe Glarf Etr., 
Shicage, ZU. 


Beiammtes Waſſerheilverfahren, einſchließlich 
Kneippſche QAut. Aegenerationstur (Schroth che 


Kur), Maffage, Diätfuren u. |. w. Geeiquete Bes | 
en, für alle überhaupt beilbaren droniihen | 


ranfheiten, (Nervenfrantheiten. Nheumatismus, 

Yrauentrankdeiten u. f. w.) Sommer und Winter 

cäfinet. Auch rıinzelne Behandlungen. Sprech⸗ 

—— von 11—12 Uhr Vormittag® und 4—5 Uhr 

Nachmittags. Broipelt und briefliche Auskunft durch 

den leitenden Arzt. N 
DR- KARL STRUEH. 


>» . * * 

Wichlig für Männer und Frauen ! 

Keine Bezablung, wu wie niet kuriren! Ge: 
ſchlechts ktrantheiten ıwoendwelder Art, Tripper, 
Sawenjluß, verlorene Manubarkeit, Monats 
#örung; Unreinigfeit des Blutes, Sautauß: 
jhıag jeder Art, Syphilis, Rhcumatismus, 
Rotblauf u.j.m.— Bandwurm abastrieben !— 
Wo Andere aufhören zu Furiren, garantiren 
wir zu turiren! Freie Ronjultation mündlich F 
oder brieilih.— Stunden: 9 Uhr Morgens bis 
YUHr Abends. — Privat:Spredzimmer. —Acrzie 
fteben — zur Verfügung in tgluſon 

— Deutſche Apothete. 

441 S. State Sir. Ece Peci Court Chicage. 


De EHRLICH, 
ans tihland, Spezial- 
—— u 8 - * 
arrh un au ’ Ber flte Ha 2 


Unfrugtbarteit, | 
Sautfrantbeiten, | 


N nterbredhu.ng vom Geichäft,; Unteriuchung | 
tft frei. 5 alle añderen Sorten Bruchbander. 


v7 « 
| New Orleans & Memphis Limited * 5.0 N 


abritanten Dr, Rob’t Wotertz, 00 Fıltb Kur, { 
| Geiro, TZayıng...... 


| New Orleans Roftzug 


MEDICAL 


| Rodford, Dubnaue & Sıoug &ty..al 


ı lich. ausaetorinen Sonntags. 


I Stınton, Deoline, Hof J3laud .... 
Fort Madiſon und 


den Monat. — Ecneidet Died aud.— Stunden: | 2 e 
Salesbura und Quinch 


| Et. Paul und Minneapolis 


| Paeific Vestibuled Express, 


ee Er. * 


Gold-Füuungen $1 auiw. | 
3 s ! Peoria Night Ezpress......ooreosuesoe0se 


New 


DR. 3. Youna, G 


für Uugen:, Chren:, Nafen: und 
Halsleiden. Behandelt dieſelben gründlich 
und ſchnell bei matß gen Pretjen ſchuerzlos v. 
nad unübertrefflihin neuen Methoden. Der 
bartnädigite NRajentaterrh und Schwer: 
hörigfeit wurde furrırt, wo andere Xerzte 
erfolgtos blıcben. Künftiche Augen. Briilen 
angepaßt. Unteriuhung und Rath frei. 
Klınıt: 251 Pincols Ave,, Stunden: 
8 Uyr Vormittaqs bis 8 Uhr Abende. Sonn 
tags 8 bis 12 Ubr Vormittags. 
3 


Belt Shore Eljenbahn. 
Bier limited Schnellgüge täglich zwiihen Chicnge 
u. St. Lowmid mad New Hort und Boiton, via Wabafde 
Eifenbabn und NidekRiate-Bahın mit eleganten Eze 


| und Buffel-Schlafwagen durd, ohue Wagenmwediel. 


Züge geben ab von Chicago wie folgt: 
Via Wabaih. 

Abfahrt 12.02 Mitg3. Ankunft ın New York3.I0 Nayım. 
a Boſtoͤn 5:50 Abdi. 
Abfahrt 11:00 Abds, “ „ New Port 7:50 Borm. 
2 » Boiton 10:20 Vorm. 

Dia Nidel Plate. 
Adf. 10:35 VBorm. Ankunft in New Dorf 3:00 Nam. 
a „ Moiton 4:50 Nachm. 
Abf. 10:15 Abde. ö „ R:w York 7:50 Borm. 
— Boſton 1020 Borm. 

Züge gehen ab von St. Louis wie folat: 


Bia Wabafh. 
Abf. 9:.10 Vorm. Ankunft in New York 3:30 Nam. 
u „ Bolton 550 Abd. 
Ubf. 8:40 Abds. * New VYort 730 Borm. 
— Boſton 10:90 Vorm. 
Wegen weiteger Einzelheiten, Raten, Schlafwagen. 


Blatz u. j. w. iprecht vor oder jchreibt an 


6. &. Yasıbert, General-Ballagier-Ugent, 
 Vanderbilt Ave., New Norf. 
J. J. MeCarthy, Sen. Weitern-Paflagier-Ugeut, 
As S. Cart Str. Chicago ll. 
John WB. Govot, Tıdet-Agent, 2056. Elarf EStr. 
Chicago, J. 


JIUinois Zentral⸗Eiſenbahn. 

Alle durchſahrenden Zuge verlafſen den Zentral⸗Bahn⸗ 
bof, 12. Str. und Bart Row. Die Zige nach dem 
Suden können mit Ausnahme des W. O. PRorzuges) 
ebenfalls am der 22. Str... 39. Str... Hude Parks 
und #3. Sttabr-Station beftiegen werben. Eindte 
Tietet- Office, MW ADAMS Str. und Auditorinm-Hotel: 

Abfahrt Ankunft 

"1.15% 

11.583 

757 

"sun 

-EION 

TOR 

7358 

‚2.15% 

Hl. 2 


208 
*10.00 U 
3ON "10.108 


und Decatur. ...."I.5N 


Morticello. 1 j 
\ ondb Spenal......." LION 


Syringlielo & Decatu 


Bloomtugton & Cyatsworth 
Chicago K wa: wıpreg .. 
Gilman & Kankakee. ........ 
doctford. Tubuque. Sionx City 4 
Siourx Falls Schneltzug. ...... 


Rockkord Paſſagierzug. .... 

NRoctford. Dubuque und Lyle 

Rockford k Freeport Expreß 

Duhnane & tr ort em I1.ONR 
aSamnitaq Nacht nur bis Dubuque. "Zäglih. (Täge 

xöhlanpagen offen 

um 9:3U Abends. 
Burlington: inte. 

Chicago», Bırlinaton» und OniumGiienbahn. Tel. 
No. 3831 Diain. Schlafwagen und Tickets in 211 
Clark Str., und Union-Bahnhof, Canal und Adams. 

Züge Abfahrt Ankunft 

Kofal nad Galesbnrg, 8.02 +6.10 

Litawa, Streator und La Salle...+ 8: 

Kiocelle, Rodiord und Syorreiton..+ 8.308 

Lofal» Punkte, Allinois u. Jorwa ...*11.308 

Sort Worth, Tallag, Bnuvenon... 


+ 
* 
= 


z 


Denvrer, Utäh. Caltiornia ...... 
Ottawa und Streator 

Steriung. Rochelle und Rockford. .. 
Kanias Eity, Et. Joreih........ 
Omaha, G. Bıluffd. Nebrasta 


ge 
SonwSSroprsportor 


MARREESHHRBBRRGSSHRGS 


Kanjas Eitv, St. Jojepb.. .. ...- 

Duincy, Keofuf, jet. Madiion 

Lmahe, Yincoln. Denver 

Salt Lake, Oaden, California 

Deadwood, Hot Springs, S. D... 
Taglich. rTTaalich ausgenommen Sonntaas. 

lich ausgenommen Samſtaus. 


GESFEBELEISESSE: 


„erbeten + 
we 


—2222 


CHICAGO & ALTON-UNIGN PASSENGER STATION, 
Canal Street, between Maaison and Adams 5 
Ticket Office, 101 Adams Street. 


Daily. tEz.Sun. 


> 
4 


EERZERETEBEEE" 


Kansas City, Denver & California 
Kausas City, Colorado & Utah Express. .* 


Peoria Fast Mail 


2 
=2 
Gebe abuled.l Dei E27 


E22 776770773 


Joliet & Bloomington Accommodation. . 
Joliet Accommodation 

GEENTERDEEE Laune aeueens aus ne rear ] 
Joliet Ar ommodation j 


— 


Shicago & FrieEijenbahn, 
Tidet-Dfficed: 
242 ©. Elarf, Auditorium Hotel und 
Searborn-Station, Poltu.Xearborn. 
Abfahrt. Ankunft. 
Diarion Lofal +.wB MEN 
> Re York & Vofton "3.00 ” „es 
Jamestown und Deco — 
Roceiter Acconodation ‚4.10 N 10.008 
New York und 20 5. .nennneenenee 920NR "7. 
Columibus und Korfolt, Ba 
* Fönti. + Ausuenommen Sonntaqs. 
MONON ROUTE-Tearborn Station, 
Zidet Office, 332 Glarf Straße und Aubitorium, 


Indianapolis n. Eincinnatt.. 
Zafanette und Lontsville...... .- 
Audianapolis u. Gincinnati.. 
ndianapolid u. Gincinnati.. 
Andianapolis n. Ginrinnatt 


Lafanette und Konispilfe....... 
Yudıanapolis u. Gincinnati.. 
Taalich. * Sonutag audg. 


Baltimore & Ohio. — 
Bahnhof: Grand Zentral Paflagier-Station; 
244 Siarf er uud Bbıtorium. „Reine & a 
j mited Zügen. 
Haljrpreije verlangt auf Lim 9 —— un 


ort und Waſhington Veſti⸗ 

duled Limited * 

New York, Waibington und Pittd- 
burg Veftibuled Yımited 


10.208 


! Eolumbus und Wheeling Erpreß...- 


Gteveland und Pittäburg Erpreß ... 


Nidel Plate. — Die New Dort, Chicago uud 
©t. Eouio⸗Eiſendahn. 
Bahnhof: Bar Buren Str. & nade Glark. 
Ale Züge täglich. audi. Ant. 


Meto Nort & Bolton Erpreß-..........1.5B2 2150 
New Dort Erpre LEN LER 
New York & Bo 1 5RN TUR 


Etadt-Tidet-Office, 111 Adams Str. und Hubitoriuin 
Auner. Xelephon Geatral 2057, 


ChicaG0 GREAT WESTERN RU. 


“The Mapie Leaf Route.” 
1 Statıon, 5. Ave. und Darri 
Grand Gentrel © F ve. un Pe eng 
u. Sonntags. 
Paul, Du: 


148 
— 


ee ———— 





Verfchlenderungvon Wantenze Inventur. 


Ehort ge Sailors für 





Sailor Hüle, -: 


Weihe Sailors für Damen, garnirt 
mit ganzjeidenem 


Knie. of. 
Sf sie 


Räumung von Waſchloſen. 


40301, feine bedrudte franzöfiiche Yarons, 
tegulärer Preis 100, Rä a 






Schr feines Andi a re in Reftern, — 
werth bis zu 2% die % 











zus —* Kniehoſen 






Reſter von jebe ge ie weißen Stoffen — 











in En cam und W — 














sur 


walbrio gan-Hemden und Un— 
——— — werth 6c “ Hän- a 


— Män- 
n e 


— 


Fancy en p ‚ae. 





8, Fiſchnet für Saſh⸗ 














lc lör per Ya Yard Werth, 


Mustin. Hude 


— Damen, kleine 














uf | rei ter ſchwerer 





dann Scube für Babies, mit weichen 






* 0 und 8 O rford Ties für D Da- 
men, feine modische Schuhe, pafiend f 
ju! 1gc Ran n im Alter vo J 10 





2.00 töbfarbige ‚Säni —— 
nige mit fancey Cloth Ober: 
theilen, zum Verkauf 








Janf-Ade zul. 





Satin Calf Zchnür ſchuhe Für Knaben, 2 13 


fämmtlih $1.25 75e 
Jüt den Warhiay. 


rg mit Hartholz3-&eftel, mit 10: 
Rolle und patentirten — 






ei hube, — Vertauf 





Rothes deutſches Feder— des Fever:Tiding, 
5 — 4 er 
dc U 





Amportirter | franz. Aeidere 
= ing bam, ‚prachtv olfe 


8 fchivere en ne MWafhtefiel, 
it Kupferboven, 


te ei 








past ver „Nönary und * 2 ER 
zhmere eiſenverzinnte Waſchline— 
Srilling, te ag 10e 


shirl 5: 


Manfchetten und Ioie —— 
Brot, — d Rücken, a 
zu $1.25 me 


Kleider Röcke: 


ftarkes Futter, Sammet 
volle Meite und alle Länge 


Re enmäntel m — 
u he 


Si 
— 

En 
5 
* 

* 
7 


75 Fuß weiße baumi wollene ge flochtene . 
W J eine, regulär 





Idinc e Dercale Br ö 5 
i Fuß Pügelbretter aus weißem So, 
immer für 250 verfauft, 


RE» 


Sroceries. 


Fancy Wisconfin Creamerg Butter, 
Fancy Rahm Balſtein-Käſe, — m. — 
Swift & Go.’8 Wincheſter 
Fancy Columbia River L Lachs, 
Beſter friſcher gerollter Hafer, per en * 
Hodfei in parfümirte Toi Hettenfe ife, 
x Datmeal Graders, 5 
. vub & Co.’s beſte ———— 





mern semuterte 


3 Küchen f. 25 


jo Tange fie — 


Fawn: Hauben. 


sehn 1 für fine N. 
rg werth 18, 


———— s Bonanz za Lauge, "per vüchſe 
Beſtes Wild Therrd Phosphate oder Root 








Reite deutiche (Fiern — per a. ® 
Golden_ Drip Tafel-Syrup, per Gall. 20e, 
® 


ES 


YFanch Galifornia Zwetſchen. per Pifd. x 
Faney Peaberry Dr Java Moffa 


Fanch Golden Santos: Kaffee, per Rund. 

Speziell von 8:30 bis 9:30 Borm. 
volle Yard breite Mercale, alles 
Muiter, voll⸗ Stücke, regulär 
Yard Werth, für . . 


SuilterÖingbam Sum Sun 


Sun Bonn. ae, a 
er 124c per 33C 











Finanziches. 


E NORIHERN TRUST 
COMPANY BANK 


E.:D.:Cde La Salle u. Adams Str. 
Erſucht Firzel = Perfonen, Firmen 
porationen, Die ihre Kontos 
zu transferiren oder theilen wün— 
fchen, um Ueberweiung ded Ganzen 
oder eines Theiles ihres Bankge⸗ 


Fingnzielles. 








Ein Heim— 


Die Art und Weiſe, ein Heim 
zu erwerben, liegt darin, wö— 
cheutlich ein paar Dollars zu 
jparen und die Zinfen mit- 
arbeiten zu lafjen. Wir zah- 
len Zinjen auf $1 und aufw. 


Royal Trust Gompany 
Savings Bank, 
Royal Insurance Bidg,, 
169 Jackson Bivd. 


Nchmt Euch vor Einbredhern in Acht. — 
Royal Eicherheits-Depofit:Gcewölbe — Kaiten 
$3.00 das Jahr und aufwärts. 


= GREENEBAUM 
SONS, sankens, 


83 & 85 Dearborn Sir. 

Wir haben Geld an Hand 
zum Verleihen auf Chicago 
Grundeigenthum in allen ges 
mwünfdten Beträgen zu ben 
niedrigften jegt herrſchenden 


GREENEBAUM SONS 


BANKERS, 
83 & 85 Dearborn Str. 


U 2 


Zinſen bezahlt an Depoſiten 


auf laufende Kontos und an 
Spar- und Erufl-Einlagen. 
Direktoren: 


Hibbard, Spencer, Bartlett & Eo. 
J. HARLEY BRADLEY, 
David Bradley Mig. Eo. 
WILLIAM A. FULLER, 

Palmer, Fuller & Co. 

KH. N. HIGINBOTHAM, 
Marihall Field & Eo. 
MARVIN HUGHITT, 

Präfident der Chicago & Northiweitern R. R. Co, 
CHAS. L. HUTCHINSON, 
Dic®Präfident der Eorn Er. Nat’I Bank. 
MARTIN A. RYERSON. 


ALBERT A. SPRAGUE, 
Spraque, Warner & Co. 


BYRON L. SMITH, 
Kräfident The Northern Truft Eo. 








COMMERCIAL 
National Bank 


OF CHICAGO. 


Südoll-Eike Dearborn und Monroe Skr. 
Gegründet 1864. 


Kapital .......81,000,000 
Ueberihuf; ...$1,000,000 


Allgemeines Bankgeidhäft. 


Kreditbriefe, 


Wedhjel:, Kabel: und Poitzahlungen 
nad) allen Plägen in Peutihland uud 
Europa zu Tagesinrfen. 


Auskunft in deuticher Sprache gern eriheilt 


Tel. Express 557 


4 bis 6 Prozent. 
zu verleihen 


auf Grundeigen- 





Geld 


thum von 8500 aufwärts. 


Wm. €. Heinemann & (o., 


92 La Salle Str. 
13” Offeriren erfie Hypotheken als fihere 





Zu verfaufen: 


Erlle Hypotheken 


auf Chicagoer Grundeigenthum. 


H. ©. Stone & Co., 


206 La Salle Str. 





Zu Chicago felt 1856. 


Kozminski & Yondorf, 


73 Dearborn Str., 
an Grundeigenthum 
Beite Bedingungen. 


theten fitet3 an Handbzum! Berlauf. Bolls 
wadten, Weciel und Krebit-Briefe. ij 





Agenten, Makler und Anwälle 


Bir nehmen Applitationen für 
Darleihen auf eriter Zlaſſe Chi⸗ 
cago Grundeigenthbum entgegen. 


52 u. 6 Prozent Netto Euren Kunden ! 
4 Telephone : Eipreh 681. 


H.O.STONE&CO. 
206 LaSaile Str. bio 














(OriginalsKorrefponbeng der „Ubenbpohe) c· 
New Horter Plaudereien. i 


Die Frau alg Gefhäftsmann. — Mas ein Schrift: 
fteller darüber zu jagen hat. — Er meint, fie fei 
ertravagant und veritehe den Werth des Geldes 
nicht. — Eines Zeitungsfräuleins giftige Antwort. 
— Allerlei eigene Erfahrungen. 


Nem Hort, 13. Juli 1899. 


Nichts ift jo fomifch, wie der Ernft, 
mit dem bei uns oft die harmlofeiten 
tagen behandelt werben, borzüglich 
wenn bie lieben Weiblein daran inter- 
eilirt find. ‘ch denfe noch mit Ber- 
gnügen an den unendlichen Gtaub, ber 
jeiner Zeit durch die Neugier eines Zei- 
ungslefers aufgewirbelt wurde, dem 
nicht ganz klar erſchien, ob die Frau 
das Recht habe, ihren Mann durchzu— 
prügeln. Natürlich war der verehrte 
Zeitungsleſer ein Spaßvogel, der ſich 
lediglich einen grandioſen Ulk gemacht 
hatte und ſich gewiß abwechſelnd in 
beide Fäuſtchen lachte, als er ſah, wie 
ſich Hunderte von Leuten Wochen lang 
in den mannigfachſten Zuſchriften 
über die Sache aufregten. Zum erſten 
Mal ſeit dem Kriege beſchäftigten wir 
uns wieder mit ſo einer ähnlich tiefſin— 
nigen Frage — Gottſeidank, möchte 
man hinzuſetzen, denn es könnte ſehr 
wohl als ein willkommenes Zeichen ge— 
deutet werden, daß das ſüße Publikum 
ſo langſam von ſeiner kriegeriſchen 
Berſerkerwuth und ſeinem Heroen— 
Fieber geneſt und von Neuem ſich dem 
Alltäglichen zuwendet. Das Karnickel, 
das angefangen hat, iſt der Verfaſſer 
eines Artilels im „Popular Science 
Monthly“, alſo ein Mann, ein ganz 
trauriger, ſchofler Mann. Und wiſſe 
Sie, edleLeſerin, was dieſer ganz trau— 
rige und ſchofle Mann in dieſem Ar— 
tikel behauptet? Er verſichert mit ei— 
ner Unverfrorenheit, die nur im Juli 
und bei 95 Grad im Schatten erträg— 
lich iſt, unſere amerikaniſchen Frauen 
wüßten nicht mit Geld umzugehen und 
wären überhaupt miſerable Geſchäfts— 
männer ſozuſagen. Sie könnten das 
Geld nicht zuſammenhalten, ſondern 
würfen es zum Fenſter heraus und es 
wäre die höchſte Eiſenbahn, daß ſie ſich 
eine geſchäftliche Ausbildung aneigne— 
ten und lernten, was der Werth des 
Geldes bedeutet. Haben Sie die Güte, 
hochverehrte Leſerin, ſich einen Begriff 
von derEntrüſtung zu machen, die nach 
Bekanntwerden dieſes ſchauderhaften 
Artikels ſämmtliche beſſere Hälften 
und ſolche, die es werden wollen, er— 
griff. Vor Allem die weiblichen Jour— 
naliſten, deren idealer Lebenszweck es 
iſt, jeden Tag in einer beſtimmten 
Spalte die Männer zu vermöbeln, 
ſtürzten ſich wie eine Meute Jagdhun— 
de auf den — Kollegen. Ihrer 
eine ſchrieb: „Die durchſchnittliche Ame— 
rikanerin weiß den Werth des Dollars 
bedeutend mehr zu würdigen, als der 
typiſche Mann. Die bekannten „Spe— 
zial-Verkäufe“ in den großen Modege— 
ſchäften ſind nicht für Männer, ſondern 
für Frauen beſtimmt. Während der 
Mann, der ſich z. B. einen neuen Hut 
kaufen will, nach dem nächſtbeſten La— 
den geht, und das Gewünſchte ohne 
Opfer an Zeit und ohne lange Ueber— 
legung erſteht, kaufen die meiſten 
Frauen, wo ihr Dollar am weiteſten 
reicht, und ſollten ſie auch beträchtliche 
Zeit und Mühe brauchen, um zum Ziele 
zu gelangen. Als Geſchlecht bedürfen 
die ya. ſicherlich keinet unten 

J vom Ewig-Männlichen e ſie 

m len ihr Geld —*** solen!" 


* * * 


Da Gaben mwir’s! Und befonber 
dem Imgeheuer im „Popular Science 
Monthly“ wird wohl jegt alle Luft ver- 
gangen fein, jemals wieder dem joge- 
nannten fchmwächeren Gejchleht ge— 
Schäftliche Lehren zu ertheilen. Wußte 
er denn gar nicht, daß e3 im unjerem 
erleuchteten Zande überhaupt fchon ein 
Verbrechen ift, an der Unfehlbarkeit 
unferer weiblichen Majeftäten zu zwei— 
feln und zu behaupten, daß fie in ir- 
gend Etwas fehlbar find? Uber die 
berablaffende Aufklärung bes befnei= 
fertengeitungsfräuleing mit der Tpigen 
Nafe und ebenfo fpiten Feder — jo 
ftelle ich mir alle Zeitungsfräuleing bor 
— an den bormwibigen Kollegen will ich 
doch nicht fo ohne Weiteres unterfchrei= 
ben. Wir fchmählit” unterdrüdten 
Männer von heute müffen zu einander 
ftehen und uns helfen, und e3 ijt nur 
eine Frage der Zeit, wann der erite 
Verein ber ° Männerrechtler in’ 
Leben treten Mird. Doch hiervon 
ganz abgefehen, hat das fluge 
Zeitungsfräulein MWerfchiedeneg in 
ihrer Entgegnung gefchrieben, mas 
anfechtbar if. Durch das Bei- 
Ipiel, das fie anführt, bemeilt fie 
gerade die Richtigfeit der Ausführun- 
gen ihres Kollegen in dem erwähnten 
Magazin. Gemif geht der Mann in 
den nächſtbeſten Hutladen und kauft 
ſich z. B. innerhalb fünf Minuten ei— 
nen Strohhut für 2 Dollars, und da— 
mit fertig. Er hat als Geſchäftsmann, 
dem jede Minute Geld iſt, gar keine 
Zeit, in der ganzen Stadt herumzu— 
ſauſen, um irgendwo denſelben Hut für 
1 Dollar und 95 Cents oder ſelbſt 1 
Dollar und 50 Cents zu kaufen. Er 
würde dadurch mindeſtens 3 Dollars 
wenn nicht mehr an Zeit verlieren. Die 
Vorſtellung. daß die Jagd nach dem 
Billigeren auch das Billigere iſt unter 
allen Umftänden, entſpricht nicht im— 
mer den Thatſachen, aber ſie iſt eine 
Lieblings-Vorſtellung des weiblichen 
Geſchlechts. Zum Exempel: eine mir 
bekannte Dame, jung, liebenswürdig, 
reizend, mit einem Wort zum Andich— 
ten, zog eines ſchönen Morgens aus, 
um ein halbesDutzend leinene Taſchen⸗ 
tücher zu kaufen, die von 3 Dollars 
auf 2 Dollars und 49 Cents herabge— 
ſetzt waren. Es galt alſo eine Profit 
von 51 Cents zu machen. Sie kaufte 
die Taſchentücher. Für die 51 Cents 
wollte ſie ſich einen Schlips kaufen. 
Aber da ihr diejenigen für 51 Cents 
nicht gefielen, kaufte ſie einen für 78 
Cents, der auch wieder herabgeſetzte 
Waare war. Der Profit war alſo ſchon 
fort und ſie hatte außerdem 27 Cents 
mehr 38 geben. Als fie am Laden- 


tiſch für voriber kam,. ſat 
ſie ihre Siehingee are, auf miet 


er: da8 bon 






zu. — na ‚Se taufte 
alfo ein Baar Handid 4 für 1 Dol⸗ 
lar. Aber welche Fraͤu kann dem 
Herabgeſetzten widerſtehen? In Kur⸗ 
zem batte fie für 4 Dollars Herabge- 
jegte8 zufamemngefauft. Dies hatte 
fie mübe und durftig gemacht, jodaß fie 
in ba& mit dem großen Mode-Bazat 
berbundene Reftaurant ging, wo fie ei- 
ne Freundin traf. So ungeheure Pro- 
fite, mie fie meinte, hatte fie feit lange 
nicht eingeheimft. Aus Freude hierüber 
aß und tranf fie eine Rechnung von 65 
Eent3 zu jammen und fuhr dann hoch⸗ 
befriedigt nach Hauſe, nachdem ſie einen 
ganzen Vormittag verbummelt hatte. 
Abſolut nöthig war keiner dieſer Ein— 
käufe geweſen, es war lediglich der Reiz 
des Herabgeſetzten, dem ſie unterlegen 
war. Das iſt der ſchlaue Kniff der 
Geſchäftsleute. Sie kennen dieſe 
Schwäche der Evastöchter für das Her— 
abgeſetzte, und ſie wiſſen ganz genau, 
daß ſelten eine Frau ihr Geſchäft ver— 
läßt, ohne auch mindeftens ba3 Dop- 
pelte von dem ausgegeben zu haben, 
mas fie urfprünglich ausgeben mollte. 
Das thut der Mann nicht. in der Be- 
ziehung find mir bie befferen Hälften 
oder menigjtena die billigeren. Wie 
fönnten wir auch fonft von der „theu= 
ten“ Ehefrau fprechen? 
* * * 


Der böſe Artikelſchreiber hat wirklich 
mit ſeinen ungalanten Behauptungen 
nicht ſo Unrecht. Mit dem Schlacht— 
ruf: „Mein Mann hat's ja!“ ſtürzt 
ſich die Amerikanerin in den Kampf 
um das Herabgeſetzte, da wo er am 
wüthendſten tobt. Auch da werden 
Weiber zu Hyänen. Während die 
deutſche Frau thatſächlich ſparſam iſt 
und ihre Ausgaben möglichſt ein— 
Ihräntt, ift die Amerikanerin ertra= 
bagant und gibt eine Unmenge Jauer 
berdientes Geld ganz unnüß aus. Auch 
die Mahnung des Artifelfchreibers, Die 
rauen jollten fich, wenn auch noch To 
bejcheidene, gejchäftliche Kenntnifle an= 
eignen, ijt völlig berechtigt. Bejonders 
der gejchäftliche Briefverfehr ift den 
meiften Frauen ein Buch mit Sieben 
Siegeln. Ich entfinne mich da eines 
drolligen Beifpield, daS eine allein- 
jtehende Dame lieferte, die ihr Ver 
mögen in Aktien einer großen Gefell- 
Ihaft angelegt hatte. Sie hatte zu 
irgend einer Transaktion ein Schrift- 
fü unterzeichnen und zurüdichieen 
müffen. Nachdem fie viermal darum 
gemahnt worden war, fchrieb fie an die 
Gejelichaft wie folgt: „Sehr geehrter 
Herr! . Sch habe mehrere Tage lang 
joldhes Kopfmweh gehabt, dah ich mei- 
nen Arzt rufen laffen mußte. Derfelbe 
verordnete mir faltes Baden und Anti- 
pyrin, wa& mir auch jehr half. Kaffee 
und überhaupt alle aufregenden Ge- 
tränfe darf ih gar nicht trinken. 
MWahrjcheinlich habe ich mich erfältet. 
Einliegend jende ich Ihnen das ge— 
münjchte Shriftjtüd, da Sie mir vor 
einiger Zeit fchrieben, daß Sie das- 
jelbe münjchten. Den betreffenden 
Brief von Khnen habe ich leider ber= 
legt und fann ihn nicht finden. Gern 
mürbe ich mehr gejchrieben haben, aber 
joeben ijt meine Koufine geflommen, 
um mit mir in den Park zu fahren. In 
der Hoffnung, daß Sie jich wohl befin- 
ben, Ergebenit Jhre ........ 

P.S. X fann da3 betreffende 
Scriftjtüc augenblidlich nicht finden, 
mwerde e8 Ihnen aber morgen bejtimmt 


zuſenden“. — — 


Acht Tage ſpäter kam denn auch das 

Schriftſtück richtig an. Briefe ähn— 
lichen Inhalts ſind, wie mir mein Ver— 
trauensmann ſagte, gar nichts Selte— 
nes. Und doch — iſt dieſe amüſante 
Naivität in Geſchäftsſachen, die den 
Geſchäftsmann manchmal zur Ver— 
zweiflung treiben mag, nicht gerade 
etwas ungemein Reizvolles an der hol- 
den Weiblichkeit? H. Urban. 





* Die alten Doutfchen aßen alle 
Schmwarzbrod, wie e3 die Wm. Schmidt 
Baling Eo. heute no immer an ihre 
Kunden liefert. 





KHahlfäpfigteit als Folge von Ges 
müthserregungen. 


Man hat oft danon gelefen und ge- 
hört, daß das Haar eines jungen 
Mannes im Moment einer Qebenäge- 
fahr und eines töbtlichen Schredens 


plöglich ergraute oder auch ausfiel. 
Berfchiedene Fälle folcher Art find auch 


bon miffenfchaftlichen Autoritäten be= 
ftätigt. Von Äntereffe ift ein Bericht, 
ber in ber lebten Ausgabe be3 „Pro- 
gres Médical“ veröffentlicht mird. 


Ein Bauer in den Cevennen, 38 Jahre 


alt, kräftig und gefund und ohne ner- 


pöfe Veranlagung, mit Ausnahme einer 


leichten Neigung -zur Erregbarfeit, 
führte in feinem Dorfe in glüdlicher 
Zurüdgezogenheit ein ruhiges Leben, 
das burch die Beitellung feines Aderz 
und durch Erfüllung ber Yamilien- 
pflihten ausgefüllt: wurde. Außer 
den gemöhnlichen : vorübergehenden 
Kinderfrantheiten mar er nie bejon- 
ders leidend gemefen, und auch für eine 
erbliche Belaftung ließ ich Fein Anhalt 
finden Der Dann war von mittlerer 
Größe, gutem Mustelbau, meder be- 
leibt noch mager, von gelunder brauner 
Hautfarbe, und einem Haarmwuch, der 
bor dem fraglichen Ereigniß eine jel- 
tene Fülle aufwies und feine buntel- 
faftanienbraune Yarbe: ohne die ge- 
tingjte Beimifchung von Orau bewahrt 
hatte Cine Abend? ging er vom 
Felde nach Haufe, mährend einige 
Schritte vor ihm fein Maulefel ge- 
mädlich dahinfchritt, den. achtjährigen 
Sohn des Bauern auf dem Rüden. 
Das Ihier ftrauchelte plöglich auf dem 
abfhüffigen und fteinigen Pfade, fo- 
daß der Knabe herunterftürgte und bon 
dem Maulefel mehrmals getreten 
wurde. Dem Sinaben war außer eini- 
gen böſen Quetſchungen nichts Ernft- 
liches geſchehen, aber der Bauer, der die 
ganze Szene verfolgt hatte, glaubte, 
vB fein Junge babei zu Tode gelom- 

fein mußte. -. 18 —— ihm zu 


Hilfe in einem J hen —— 







‚I gar’en Rörper, und 







BE Grbihaiten 
Bu Vollmachten an notatiel und fonjularijch beforgk, 


BEE Militäriahen WEN Pet ins Ausland, 


— Konſultationen frei. Lifte verihollener Erben. 


Deutiches KRoninlar: und Nedhtsburcan: 
3 2. Eonfulent K. W. KEMPF, 84 La Salle Str. 


Sonntags offen von —* bis 13 Uhr. 





Bere ve 


empf, 


84 La Salle Str. 
Erkurfionen © alten Heimalh 


; Kajüte und Zwiichended. 


Billige Fahrpreife nadı und von Europa. 


Spezialität: Deutsche Sparbank 
Kreditbriefe; Geldfendungen. 


eingezogen. Borfhuß ertgeilt, wenn 
gewän/dt. Borans Baar ansdegaßlt, 











dung der Külte und Spannung im 
Gejiht und im NKopfe begleitet war. 
Vom nächften Tage an fielen die 
Haare des Hauptes, 
der Uugenbrauen in Maffe aus, fodaß 
nad) acht Tagen der Mann vollfommen 
3u gleicher Zeit nahm bie 
Haut auf dem Kopfe und auf dem Ges 
ficht eine bleiche Farbe an. i 
Haare begannen wieder zu ſproſſen und 
bildeten zunächſt auf dem Kopfe, in der 
Bartgegend und über den Augen einen 
leichten, farbloſen Flaum und wuchſen 
iter, bis der Haarſchmuck in 
früherer Fülle wiederhergeſtellt war. 
Jedoch waren die Haare feiner, wei— 
cher, etwas weniger dicht und vollſtän— 
dig weiß oder vielmehr von der Farbe, 
die ſie bei den Albinos aufweiſen. Die 
übrigen Krankheitserſcheinungen ver— 
loren ſich ebenfalls, 
wiederzukehren. 


des Bartes und 


Wittwoch, 19. 
Samſtag, 22. Juli 
* 


ohne nochmals 
Die Haare an den 
übrigen Körpertheilen waren merkwür— 
i i unbeeinflußt 


— 


— Mas ein Häflchen werden will. — 
Kommerzienrath Oolditein: Sie alau= 
ben gar nicht, ma mein fleiner Morit 
ift für ein fluges Kind. Als er neulich 
ift zum erjten Mal 
gangen, habe ich ihm einen Thaler in 
| jeine Sparbüchje gethan; da hat er ge- 
meint und gejagt: ITate, das verzinjt 


in die Schule ge= 


— — — 


The Lake Shore Limited nach 


unübertroffene 
Comfort dieſes berühmten Zuges ſtehenPaſ— 
ſagieren nach Boſton und New England zur 
Verfügung ohne Schrei 
wegen Auskunft über Züge und andere in— 
tereſſante Schriftſtücke 


Ertra-Koſten. 


an nachſtehende Be— 


—— — — — — — — — — — — —— — — — — 


ſprecht vor in der City Ticket Office, 180 
F = Shi rja 





Finanzsielles. 





Eugene Hildebrand, 
Schweizer Koniul. 3 


A. Holinger & Go., 
Hhypotheken-Vank. 


165 WASHINCTONSTR. 


Telephone Main 1191. 


Held zu 5, 53 und 6 pEt 
Vorzügliche erle Jold-Morkgages ger. 


gen ftet3 vorräthig. 


WESTERN STATE Bank, 


N... Ele Ka Salleund Waihingten Str. 
- Kapital $300,000.00. 
Allgemeines Bantgeichüft. — ® 


bezahlt an Spar:Einlagen. 


Jute erlte Nortyages zum Verkauf. 


febll,m,mi, ja.biw 


'R HAASE.GO. 


84 La Salle Str. 
Dupothekenbank, 


Berleihen Geld auf Grundeigenthum 
im der — und Umgegend zu den niedrigſten —— 
Erſte Hypotheken zu ſicheren Kabitala 
Grundeigenthum zu verkaufen in a 
heilen der Stadt und Umgegend. 

Bine nes Foreſt Home Friedhofs, 
E. A. e Sekretas. 


auf Grundeigenthum 


ma18, ja,mo,mi,biw 











u auftwärts für gotten in der 
Subdivijion, mit 
Front an Ajhland 

Ave. und Garfield Blyd. (55. Str.) 


Eine ſchöne Lage mit vorzüglicher Car⸗-Bedi enung. 
Es laufen elettriſche Cars durch von der Subdiwiſion 
nach der Stadt, Fare S Ceuts. 


8660 


Eine bequeme Ente 
Stock Yards. —Zu leichten Bedin uns 
gen. — Ausgezeichnete Geihäftserten uud Ihöne v 
denz-Lotten, nahe Schulen, Kırdhen und Store. —Um 
diefe Totten auf den Markt zu bringen, wird eine ber 
fhränfte Anzahl diefer Kotten zu den jegigeit niedris 
gen Preijen verfauft Werden, und werden die Rreiie 
Wenn man die Lage der Kotten in 
Betracht zieht, u find feine befferen und bılligeren 
Auf Verkauf beim Eigenthüner 


MEYER BALLIN, 
168 RANDOLPH STR., nahe La Salle. 


Chicano I Braitine raidine & Embroidery W, 


Sof. Alerander und Hans Schiveker, Tron,, 
Tel. 48 Harriion. 
aea. Mariyall Field, Tel. 4794 Main. 
Brand 155 St. Efair &t., Grand Nrcade, Cleveland. 
io. Spezialität: Parijer Stidereien für Kleider. 





SWEET, WALLACH & C0., 


84 Wabajh Avenue. 


PHENIX INSURANCE CO. of Brooklyn, 


205 La Salle’ Str. 


BAR-KEEPERS 


Gameras und Rodate. 


WFeuerveriiherungd-Agentur. 











Ma NT 


Zum Scheuern, Reinigen und Pugen von 


Bar Fixtures,' 
Drain Boards, 


inn, Zint, Meffing, Supfer und 
üchen: und plattirten Geräthen, 
Glas, Holz, Marmor, Porzellann.f.iw. 
Berkauft in auen Apotheten zu Z5c 1 22 Bor. 
Chicago Dffice: 


119 Oſt Madiſon — — vd. 














Ben 


J. 8. Lowitz. 


99 GLARK STR,, 


gegenüber | dem dem Gourthaufe. 


Zwischendeck 


und Ka: ute nach 


Deutſchland, Geſterreich, 


Schweiz, Luxemburg ett. 


Dampierfahrten von Rew Dort: 
Dienftag, 18. Juli: „Prinz Reg. Xuitpold“, nad 
Bremen. 
.. nach Antwerpen. 
ia“. nach Hamburg. 
e⸗... nach Havre. 





Samſtag, 22. Juli: 
Samftag, 22. Juli: "Amnfter au . nah Rotterdam, 
Dienttag, 25. Juli: „Irade«, Ervreß nach 
Bremen. 
Mittwoch, 26. PB: — 2... nah Antwerpen, 
Donneritag, 37. Auli: Fürft Bismard“, Erprek, 
nach Hamburg. 
Samitag, 29. Juli: „Statendam*, Grprih, nah 
Rotterdam. 


Abfahrt von Chicago 2? Tage vorüir, 


Vollmachten il un 


konſulariſch. 


sr Srbichaften 


regulirt. Borihug auf Verlingen. 
Ausftunftgratıs. 


Teltamente, Abitrakte, Peniionen, Milis 
tärpapiere, Urkunden angefertigt. 


Deutſches Bonfular- 


und Redhtspureau, 
99 CLARRKRSTR. 


Difice-Stunden big 6 Uhr Abds. Sonntags 9—1! Ubr. 
ıma*,jon 


‚Llaussenius &Lo. 


Gegründet 1864 dDurd 


Ronful 9. Claufenius. 
er Srchichaiten 
Bollmahten mE 


unfere Spezialität“ 
An den legten 25 ° »bren baben wir über 


Er 20,600 Erhalten 


requlirt und eingezogen. — Borjchüffe gemäbrt. 


Herausgeber der „Vermißte Grben-Lifte“, nach amts 
fichen Sunellen zufgınmengefteilt, 


Wedel. Poſtzahlungen. Fremdes Geld. 
General-Agenten des 


Aorddeutſchen Liond, Bremen. 
Aelteſtes 


Deutſches Inkaſſo-, 
Nolariuts⸗ und Archtsbürean. 
Chicago. 


92 Deardorn Strafe. 
Sonntags sifen v.n 9—12 br. 


Union Ticket Office 


92 La Salle Str. 
Paflagejcheine 172 u en, aten weiten 
Eijenbahnbillete. 'skachonsraen 
Poftanszahlungen yısassıamaı wosenuig 
Ochentliches Hotariat. 
Bollmacjten "" zinusiaungen. — 
Eröfhaltsfachen, Lolleclionen 


Spezialität. 


Belder zu verleihen auf Grundeigenthum im Bes 
trage von 500 Dollars aufwärts. armen zu verfaus 
fen und zu vertaufchen. 


Zeuer- u. Lebensverfidderungen. 


Ale Poftauszahlungen, Wechjel uud Greditbriefe, 
en x. von einer Trust Company garans 
tirt. Nüheres bei 


Arthur Boenert, "st... 


tägl.u.fon 


Gie Gle Transatlantique 


Franzöfifhe Dampfer-Linie. 
Alle Dampfer Be — m... ge. NReije regelmäßig 
n einer ° 
Säuelle und — Binie a Süpds — 
der Schweiz. liluj 


71 DBARBORN STR. 


Mawic W. Komik, Westen 


Samuel Zuckerman, Jr., 


Deutiher Rechtsanwalt und Notar, 


ZIMMER 400, ASHLAND ar 
Rordoft-Fde Clarf und Randolph S 
Bath und Auskunft aller Art 
werden abfolut frei ertheift... 
Anfprüche auf Schadeneriag für Verlegung, Unglüds= 
fälle oder Privatjaden jeder Art mit Erjolg geltend 
gemacht, Alles ftill und in gröhter Zisfretion. Abs 
ftrafte unterfuht und angefertigt. Dofumente ausge: 
ftelt und beglaubiat. Löhne, Noten und. Schulden 
jeder Art fchnell Eolleftirt. Keine Gchübren, wenn 
nicht erfolgreih.— Office-Stunden von 9 Ihr Vorm. 
bis 5 Uhr — 7 — —— 
ZIMMER 400, ASHLAND BLOCK 


Straus & Schram, 
136 und 138 W. Madison Str, 


Wir führen ein vollftändiges Lager don 
Möbeln, Teppicen, Gefen und 
Haushaltungs-Gegenfländen, 
bie wir auf Abzahlungen von $1 per Woche 
oder 84 per Monat ohne Zinjen auf Noten 
verkaufen. Gin Bejuh wird Euch über 
zeugen, daß unjere Preije jo wiebrig als die 
niebrigiten find. widoiu 


Schußverein der Hausbeſthet 


gegen ſchlecht zahlende Miether, 
371 Larrabee Str. 
Branch | Terwilliger, 232 W. Division Sir, 
Otlices: | Mi. Weiss, 614 Racine Ave. 




























ANNUALSTATEM ir Bugngen. 


ANCE COMPANY of the State 
Connecticut, on Kr 8lst day —32 — 
made tothe Insurance Superißtendent ol the State 
of Illinois, pursuant to Law; 
CAPITAL. 
Amount of capıtal stock paid up in 
CB SD nar se ram adrasdered ännnce $2.000,000.00 
— — 


LEDGER ASSETS. 


Book valne of real estate — * 
the company.:. 8 560,007. 14 









Mortgage loans on real estate... 1%4,277.60 
Loans on colateral security.. . 30.200.‘ 0 
Book value of bonds and stochs . 3,247,698.17 
Cash on hand and in —— süss 338.426.08 


Agents’ debit balances.. ........ — 218,007.04 


RE ben se areas — 
Deduct agents’ credit balances........ 191.23 


Total net ledger assets.... 94,473,419.80 
NON-LEDGER ABSETS, 


Interests aud rents due and accrued.. $_ 36,346.39 
Market value of bonds and stocks over 





DUO VOIREn sun. aaa ee. das rn and 847.379.83 
Net amount;of uncollected premiums. 207,296.75 
GrO8S aggets ....uneaunneenn B5,566,448.77 


DEDUCT ASSETS NOT ADMITTED. 


Depreeiation from book values of real 
estate .. .. .. $ 18,700.00 
Other unadmitted assets. 34.335,06 
Special deposits to secure 
liabilities in Oregon and 
TR 272,295.00 





Total admitted assets. ........ 85,239,1127i 
LIABILITIES, 


Losses adjusted and unpaid $ 51,343.80 
Losses, in process of adjust 


ment, or in suspense..... 249,981.85 
Losses resisted... .......... __30,501.48 
Total amount of claims 
So Ta ee Sina $331,827.18 
Deduct re insurance due 
OR SOOFRRÄ 1.400 soncne 13,123.21 
Net amount of unpaid lo83@.......... 8_ 318.703 92 
Total unearned premiums ............ 2.008,945.91 
Total liabilities. .........- $2,327,649.83 
Less liabilities secured by special de 
posits in Oregon and Canada.......- 22,903 36 
Balance ...... 2200 00000000 82,204, 748.47 
INCOME. 
Premiums received during the year... $2,713,408.00 
Interest, rents and dividends received 
durläg Ihe JRR... ...wenecusonaene 216,494.31 
Profits from sale or — of ledgeg 
assets over book value.....uun sonne __1,298.88 
Total INOOMO „ sunusrsc.nuen 82,931,201.19 
EXPENDITURES, 
Losses paid during the ear ..464 $1,724,739.95 
Dividends paid during the‘year....... 280,000.00 
Tommissions and salaries va — 
tbeyear... .. ... 673,327.26 


Rents paid during the, year.. 16,706.56 
Taxes paıd during the year (inelading 

fees, etc., of InsuranceDepartments) 75,384.04 
Loss an sales, or maturity of ledger 


8,142.97 
Amount of all other expenditures. .... __321,272.89 
Total expenditures........ 83,099,473.67 


MISCELLANEOUS. 
Total risks taken during the yearin 


— ———— $ 15,499,8%5.00 
Total premiums received during en 

year in lilinois....... . 162.226.53 
Total losses incurred ai the year 

In IHM. nanen snasan.unse sat Hann 11, 057.46 





Total amount of risks outstanding.. 8365, 65365.317. ‚050, 0.00 
D. W. C. SKıLTon. President, 
Epw. MıLLIiGANnN, Secretary. 
Subscribed and sworn to before me this fifth day 
of January 1899, EpwarD B. Coox, 
[SEAL] Notary —— 


(Official Publication.) 


ANNUAL STATEMENT x In<cr. 


ANCE COMPANY of Brooklyn, in tbe State of 
New York, on the 3ist day December, 1898; made 
to the Inanrance Superintendent of the State of 
lllinoie, pursuant 90 Law: 





CAPITAL, 

Amount of capital stock paid up in 

0 $1,000,000.00 

LEDGER ASSETS. 

Book value of real estate owned er the 

company. y . 8 401,404.39 
Mortyare loans on realestAl@..eenn. 96, 600.00 
Book value of bonds and stocks...... 8,884 563.65 
Cash ou hand and in bank. ..zer cn 000. 594,980 54 
Agents’ debit balances ....0r cu00 0000. 368, 254.30 

85,345,802.83 

Deduct agents’ credit balances........ 525.6 


Total net ledger assets.... 35,344,277.26 
NON-LEDGER AS8SETS. 





Interest and rents accrued ............. 13,745.71 
Market value of real estate and bonds 
and stocks over book value.......... 304,748, 
Net amount of uncollected premiums, 12.220.67 
Gross ussets ...... .... 85,675,992.60 
Less special deposits to secure liabili 
ties in Virginia aud Canada ........- 195.900.00 





Total Admitted Assets.... 85,430,92. 60 
LIABILITIES, 
Losses in process of adj —— in 
susponse. * - 8184,945.83 
Losses re sisted.. $ —* —538 
Net amount of unpai Id IOSBOB nenn en $ 212,020,88 
Total unearned premiums -...... .. .... 2,940,130.99 
Due for salaries, rente, interest, ® 
EEE EN: 2,083.34 
Return and re-insurance sremiums ... 1,048.93 
Total liabilıties. ...... .... 83,155,284.09 
Less liabilities secured by special de 
posits in Virginia aud Canada... __ 80, 639.67 
Balance ........... . 83,074,644.43 
INCOMB. 
Premiurms received during the year.. 82,921,504.30 
Insterest, rents and dividends during 


JJ 202,667.84 
Profits fram sale or maturity of ledger 
assets over book value... auusue seer _26,771.14 
Totalincome...uus auon one» 83,150,943.18 
EXPENDITURES, 
Losses paid during the year ... ......- 81,721,649.37 
Dividends paid during the year ...... 100,000.00 
Commissions and salaries paid during 
EEE TEEN FE 877,891.51 
Rerts paid during tbe year........... 37,541.88 


Taxes paid during the year (including 
fees,etc., of Insurance Deukmuentes 81,717.46 
Loss on sales, or maturity of ledger 


64,487.03 
Amount of all other expenditures..... __315,303.32 
Total expenditures........ 83,198,590.57 
MISCELLANEOUS, , 
Total risks taken during the year in 
Hiimels...uuusu00000nu00 anfangen 333,365,504.00 
Total res received during the 
year in 11linole, ..uuu0-sane ssennnenes _498.432.14 14 
Total losses incurred during the ae 
in Illinois...... sonessenunnennnrreee __207,961.58 


Total amount of outstanding risks.. 8519,423,286.00 
GEORGE INSRAHAM, Vice-President. 
We. A. WRIGHT, Secretary. 
Subscribed and sworn to before me this 9th daf 
of February, 1899, Joan H. Dauv@nerty, . 
[sea] Notary — 





(Official Publication.) 


ANNUAL STATEMENT °ınanc® 


WASHINGTON INSURANCE COMPANY of 
Providence, in the State of Rhode Island, on the 
$let day of December, 1898: made to the Insurance 
superintendent of the State of Illinois, pursuant 
to Law; 





CAPITAL, 

— of car PR —— —* — in 

cash.. . 3 500,000.00 
LEDGER ASSETS, 

Book value of bonds and stocks. ...... 81,254,700.00 
Cash on hand and in bank... 91,256.55 

Bill receivable and agents” debis ba- 
I Dersahitlauenn.nı. ZIEGE 
Total ....usoneounnene oo. 81,064,552.06 
Deduct agents’ eredit balance........- 786.09 


Total net ledger assets.... #1,563,765.97 
KON ARDGER ABSETS. 
Interest acerned. SE. .nu0ecnsauesee0re s 7,167.11 
Market value of Bi estate and zn 
and stocks over book value ......... __516,580.00 


Gross asseta...... u.n0n00.. 8,087, 513.08 
Unadmitted assets.. dee 1,203.42 


Total Admitted — cc —R 
LIABILITIES. 


Losses, adjusted and unpaid $ 21,248.62 
Losses, in process of zu 





ment, or in auspence...... 236,226.31 
Losses resisted. — — 6,612.18 
Total amonnt of claims for 
—— — — 082.11 
Deduct re-insurance due or 
_41,719.35 E 
Net amount of unpaid los8&8...... ... + »' 218,362.78 
Total unearned premiumß....uesenn.e _ 857,451 98 
Total liabilities.. — + 81,073,814.74 


INCOME. 
Premiums received during the year... 31,346,794.93 
Interest and dividenas during the year 70,128.51 
Profits from sale or — u — 


assets over book valuo.. Edi se 7,500.0 
Total income . sahen 51,.04,423. 14 
EXFENDITURES. a 

Losses paid during the year ......... 8 855,036. 
Dividen.ds paids during the year ...... 45, 00.00 
Commissions and salaries m. 606.89 
the year. mn 

Rents paid during the year Ass ne 6.980. 
Taxes paid during the ycar (including 35,698 15 


fees, etc. of Insurance Departmant).. 
Loss = sales, or maturity of —— 55.097.60 





asse 5,097 
Alasaat of A other expenditures... 57,086. n 
Total expenditures ........» -++* nñ 428. 680. 
MISCRLLANBOUS. 


Total * — — er 
Hindi 8 7008200 


Total premiums ade time * 
year h lMlinois...... sur snnnon nenne 69,562.38 
osses during the year 
een — ano anna tahan nenne * 86. 215.98 
Total amount of outstanding riska.. Kram 3.10,58.0 
J. H. DaWowr, President, 
E. L. Warsox, Secretary. 


‘ Subseribed and sworn t0 me this 2ith da 
ai Jan 189% Hasır 
(al Notary Public, 






























